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Vorwort. 



In einem Aufsatz über William Ballokar (vgl. Wissen- 
Bchaftliche Beilage zum Jahresbericht der Oberrealschule zu 
Marburg 1905, Nr. 499) habe ich auf die Notwendigkeit 
einer Systematischen Lautlehre Bullokars hingewiesen. Die 
nachstehende Arbeit behandelt ihren grössten und wichtigsten 
Teil, den Vokalismus. Sie ist aufgestellt unter Benutzung 
aller in B.'s Booke at large transskribierten Wörter — 
EUis hat sich bekanntlich nur auf einen Teil beschränkt (vgl. 
oben gen. Programm S. 12) — und unter Berücksichtigung 
von Ellis' Interpretation, die in Klammern hinter den betr. 
Beispielen angegeben ist. Femer ist zur Vergleichung die 
Aussprachebezeichnung der frne. Orthoepiker der ersten Periode 
angeführt, soweit sie sich bei Sweet HES^ findet. Die Namen 
der Grammatiker sind abgekürzt wie bei Sweet: „Pg = Pals- 
gravO) Sb = Salesbury, Ck = Cheke, Sm = Smith, Ht = Hart, 
G = Gill, Bt = Butler.^ 

Die ne-Transskription ist die der Ass. Phon., wie sie 
sich in Victors El. d. Phon. 5. Aufl. findet. 

Als Quellen für die etymologischen Angaben haben gedient: 

Murray: New English Dictionary. 
Sweet: Histoiy of English Soands. 2. Aufl. 
Kluge-Lutz: English Etymology. 
Skeat: Concise Etymological Dictionary. 
Grieb-Schröer: Englisches Wörterbuch. 
Skeat: Principles of English Etymology. 
Behrens: Geschichte der franz. Sprache in England. 
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Ferner wurden die Arbeiten benutzt von: 

Victor: Elemente der Phonetik 5. Aufl. 
Ellis: On Early English Pronunciation. 
Sweet: New English Grammar. 
Luick in Anglia XIV. 

Die Etymologie bis zum ae., bezw. zum lat. und die 
moderne Lautung sind herangezogen worden, um die Laot- 
bestimmungen für B. zu stützen, resp. zu erklären, warum 
bei B. verschiedene Bezeichnungen desselben Lautes vor- 
kommen, oder auch um zu entscheiden, ob bei B. ein Druck- 
fehler vorliegt oder nicht. Gerade bei seinen vielen Haken 
und Strichen konnte leicht ein Zeichen vergessen oder falscli 
gesetzt werden. Man vgl. z. B. S. 13 C u. a. 0. Für die aus 
dem fr. entlehnten Wörter sind die agn. Formen, auf die die 
me. zurückgehen, angegeben, soweit dies aus den Quellen zu 
ersehen war; zugleich habe ich auch die kontinental-afr., bezw. 
lat. Formen angeführt (vgl. Luick Anglia XIV). 

Meine „Systematische Lautlehre B.'s" war als Einleitung 
zu einer Neuausgabe von B.'s Booke at large gedacht, die 
als 3. Heft in der von Dr. Brotanek begründeten Serie: „Neu- 
drucke frühneuenglischer Grammatiken" (Halle, Niemeyer) er- 
scheinen sollte. Trotzdem sie bereits in dem 1. Hefte dieser 
Sammlung, auch in dem I.Hefte des 35. Bandes der Eng- 
lischen Studien und im oben gen. Programm angekündigt 
war, konnte der Plan, da mir inzwischen ein Schüler Herrn 
Prof. Brandls mit einer Neuausgabe von B.'s Werken zuvor- 
gekommen ist, leider nicht zur Ausführung gelangen. Wegen 
der Schwierigkeit des Druckes von B.'s Zeichen, die im 
beabsichtigten Neudruck dem Originale getreu wiedergegeben 
werden sollten, war es daher nötig, in der nachstehenden 
Abhandlung einige Aenderungen eintreten zu lassen. So wurde 
der Strich, bezw. Haken, der sich bei B. über den betr. 
Buchstaben befin let, rechts oben neben sie gesetzt: a' a" m' 
' ' ' ' r>' ti" i i. mit Ausnahme von c, dessen Strich 
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kommt und eine andere Bedeutung hat. Der Haken nach 
rechts unter den betr. Schriftzeichen wurde rechts unten 
neben sie gesetzt : u u t> o m m U th th i i . Der 
Punkt und der Haken nach links unter den Buchstaben 
wurde links unten vor denselben angebracht: .a .e .i .1 .m 
.n .t .b e m l ft th t). Das konsonantische t), dessen 
untere Schleife bei B. nach rechts verlängert ist, wurde durch 
das Schwabacher y kenntlich gemacht. Schwabacher Schrift- 
zeichen dienten auch zur Wiedergabe von B.'s doppel o durch 
n) und der bei B. durch ein Zeichen ausgedrückten Ver- 
bindung tül?, )^\i und fl?. Auch den Diphthong ac hat B. nur 
mit einem Buchstaben bezeichnet. Der Strich rechts oben 
neben i' c' e' g' g' X \x u' v' 33' wurde wie im Originale 
beibehalten. 

Zum Schluss sei es mir gestattet, Herrn Prof. Dr. V i e t o r 
für die Anregung zu der vorliegenden Arbeit und ihre Förderung 
meinen herzlichen und ergebensten Dank auszusprechen. 



Marburg, im Mai 1906. 



Eduard Hauck. 



u: (vu*f). 

Bnllokar bezeichnet den langen t^-Laat.mit ou oD oU) unb 
wXü. In Wirklichkeit wendet er aber nur die zwei Schreib- 
weisen ou und Ott), und nur einmal ot) in t6 rot) 6«ou t an. 
Auch kommt ou ohne Haken unter dem u vor, aber nur in 
vier Wörtern. Zwei davon, y^^^ ^^^ bouts, werden von B. 
auch yont und iout^ geschrieben, so dass mit eigentlichem 
ou nur coud^.eb und öicount übrig bleiben. Da B. ou nicht 
als besonderen Laut erwähnt, so- liegt, hier wahrscheinlich 
ein Schreibfehler vor. Die beiden Wörter werden daher 
unter ou^ mitbehandelt. — Auf p. 23 sagtB.: oü^ou^ott) tott) 
sind Diphthonge; d. h. wir müssen ergänzen: für die Schrift; 
denn lautlich stimmen sie mit t) u o tD ' überein. Während 
aber die letzteren kurze Vokale sind, haben die ersteren 
einen langen Laut (p. 43). Ellis bemerkt III 878, dass 
ou, ow sicher wie uu ausgesprochen sind. Er nimmt also 
einen langen w-Laut an. Sweet (HES § 828) führt neben 
seinen Lautzeichen als Beispiel frz. sou an. Mit B.'s t«-Laut 
hat sich eingehender Luick beschäftigt in Anglia XIV 283, 
wo er sagt: „Die Wichtigkeit von B.'s Zeugnis liegt nun 
darin, dass mie. ü in seiner Aussprache noch nicht diphthongiert 
ist, oder doch erst so schwach diphthongiert, dass er es nicht 
merkte (und demgemäss me. ö noch nicht ganz zu ß vorgerückt 
erscheint). Er ist um eine Stufe hinter seinen Zeitgenossen 
zurück und stellt. eine altertümliche Aussprache dar, gerade 
so wie Palsgrave, dem me. ü und franz. ou fast gleich sind. 
Auch Mulcaster (1582) scheint noch Monophthong gehabt zu 
haben (Ellis 913 flf.) und Richardson, der allerdings von nord- 
englischer Lautgebung beeinflusst zu sein scheint, zieht noch 
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1677 ü dem au vor und bezeichnet letzteres als einen sehr 
grosgen Migsbrauch (Löwiscb 62 f.)/' Luick berichtigt hier 
die irrige Interpretation Kluge» in Pauls -Grundriss I 
873 Anm. über EUis' ^vollkommen gerechtfertigte Annahme, 
auch Bullokar habe noch vielfach u nicht diphthongisch 
gegprochen.^ — Auch Victor (El. d. Ph. 74) bezeichnet B.'s 
ou^ als langes u; aber zum Unterschied von v: = xx> hält 
er B/s ou in out für u:, also geschlossene Aussprache. Da 
wir nun tp^ t>^ o^ u, den kurzen, offenen u-Laut zuerkannt 
haben, so könnten wir vielleicht schliessen, ot) ou o In tx> tu 
hätten denselben offenen langen u-Laut wie B.'s u> = u:. 
Dieser Schluss ist jedoch aus einem doppelten Grunde 
nicht berechtigt; denn offene Kürzen und geschlossene 
Längen werden oft als Paare betrachtet (vgL nhd. Sohn 
neben Sonne, Miete neben Mitte u. s. w.). Aber auch sprach- 
geschichtlich ist es nicht denkbar, dass ou^u.s.w. ganz gleich- 
wertig mit tt> wäre. Sie müssten denn auch gleiche Ent- 
wicklung aufweisen, während tatsächlich ou^zuau, tpzu u(:)m 
geworden ist, wie auch me. beide verschiedenen Wert hatten. 
B/s ou^ U.S.W, muss phonetisch auf der Linie der Entwicklung 
von u: nach au liegen. Es könnte die Diphthongierung schon 
begonnen haben, d. h. vu aus u: differenziert sein, B. aber 
glauben, dass er noch u: höre (vgl. z. B. S. 4 das über 
bou rn' 29, 17 Gesagte). Es kann aber auch, wie Luick und 
Victor ansetzen — . und wir schliessen uns ihrer Annahme an — 
noch u:, d. h. ein langes geschlossenes u gewesen sein. 

In betonter Silbe geht B.'s ou^ und ort) zurück auf 

me. ü. 

Es wird in ersterem Falle ou, in letzterem z. T. ow 
z. T. ou geschrieben. Es beruht auf ae. ü und hat sich im 
ne. zu au weiter entwickelt. Im ne. wird es wie bei B. ou, 
bezw. ow geschrieben. EUis transscribiert uu, mit Ausnahme 
von u in kun* terfet 881 ^.. B.: 

about 25,39 (abuut E892) G about - mou^t^eg 54,7 - 
our 48, 20 (nur E 840) G our, Bt ouer - out-feru^j 33 3 
Cuurselvz E 908) - ou; 47, 31 (uut E 839) - t^,rot),^-ou; 38, 6 
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(thruuH-uut E 906) — grounb 50, 12 (gruundE 841) G ou — 
fou nb 50, 7 (fuund E 841) — lei-bou nb 32, 19 — toül^ou^t 51,38 
tüitipnt 46, 28 (withimt- E 843) — fou^t^ 34, 11 (suuth 904) — 
alou b 29, 41 (aluud- E 881) — mono 53, 22. 

Ferner mit der Schreibung o tt), die überhaupt nur in 
betonter Silbe vorkommt, in: 

bro wn 29, 21 (bruun E 884) — o tt)I 38, 30 (uul E 902) 

— ]^o to 44, 21 — ^0 iro-foeu'cr (Huu-soever E 841) — bo ttj 27, 33 
(buu E. 883) Sm und G bou — no^to 48, 21 (nuu e'840) — 
fo tt)ct 28, 15 (suur E 904) Ck sower, im ne. ou geschrb. 

Dagegen geht me. ü auf afr. üy geschrb. ou, zurück in: 
bou^t 42, 12, bouts 42, 15 (duut E 888) — coud^.cb 52, 32 

und auf agn. ü < afr. ö < lat. ö vor Nasal in : 

fou nb348, 26 (suundz E840) — cou nterfet 33,12 (kun-terfet 
E 881) — cottipou nb.eb 44,33. 

me. üy geschrb. ou und ow, ne. ow geschrb., ebenfalls 
= afr. ö in der Schreibung otu: 

to toel 27, 21, (tutt-el E 906) — 6o tocl 28, 7 — bojroclä 
25,39(buu-elzE883) — po^ttJcr54,4 = me.poer, pouer (power) 
und u im Vorton, dann Ton auf dieser Silbe — flo tucr 53, 23 

— ö'ottJelj' 49, 1 (vuu-elz E 840) = afr. vouel = fe. voyelle. 
Aber geschrb. ou im ne. in: ottjer 53, 23 = afr. auch oure 
{h)ore\ die OM-Form, älter geschrb. w, ist die agn. 

Das skand. Wort clouns' 4, 25, geschrb. ne. aw, geht 
vielleicht auf Island, klunni zurück. 

bou J ^Bair 28, 3 = frz. houU lautet nur im provinz. ne. au, 
lieber seine 2. Aussprache o(:)w vgl. später. 

In allen diesen Fällen beruhte B.'s ou o tu auf me. ü. 
das mit geringen Ausnahmen z. T. auf ae. fi, z. T. auf agn. a, 
bezw. afr. ö zurückging und sich im ne. zu au weiter ent- 
wickelte. 

Dagegen ist me. ü im ne. bewahrt = ne. u(:)m? bezw. u: 
in den Pron. (wegen ihrer häufigen Unbetontheit): 

You^ 6, 10 (Juu E 910) — yo\x^,x 5,10 (juur E 910) — 
Your 6, 10 (G Juur) — yon^x 40, 2. 



_ 4 — • 

Hier geht me. ü auf ae. iow zarüok. Das i gab an o 
den Ton ab und wurde zu ^, dann zu j. Das ow wurde ou, 
dann absorbierte das u das vorausgehende o und. wurde u. 

Während in diesen Pron. im ne. au geschrieben wird, 
findet sich die Schreibung oo in dem skand. Wort bou tf) 
^Bude' 27,37, das auf demspme. frne. buthe, bouthe, und 
anord. biid beruht. Es ist. eine Nebenform zu boöth, das auf 
me. bothe, altdän. böS? zurückgeht. 

Ein kurzer w-Laut (= u), geschrb. ow, liegt im me. vor 
in den 3 anomalen Verben: fljou^lb 50,8 (shuuld E 841) 
G Juuld - coülb 50, 31 (kuuld E 842) Sm kould, G knuld — 
tuou/b 50, 31 (wuuld E 842). 

Während ou in fbou Ib und tuou Ib auf me. o bezw. u 
und ae. o beruht, geht es in cou^lb auf me. u:, geschrb. ou, 
und ae. ü zurück. 

In sceolde hat sich nach sc ein e vor o entwickelt; das 
sc ging später in den J-Lant über. Das l in could ist durch 
Analogie mit should, would eingeführt (ae. cüde). Alle drei 
Verben haben nach Analogie von cou Ib im frne. langes 
üy das sie auch noch, wie wir sehen, bei B. haben. Im 
späteren ne. ist das ü verkürzt zu u, statt zum Diphthong 
au fortzuschreiten. . 

Eine andere Entstehung und Entwicklung zeigen die 
frz. Wörter: tou^d^.ing 48, 17 (tuutsh'iq E 840) und flouriflj 
50, 11 (für das E 841 fälschlich flurish schreibt). 

Hier geht B.'s ou^ auf me. ü zurück, dem ein afr. ü, 
geschrb. ou, entspricht. Im ne. hat sich der Laut zu a weiter 
entwickelt. Die Schreibung ou ist im ne. beibehalten. 

Auch auf me. a, w, aber auf ae. u beruht B.'s ou^ in 
bou rn' 29, 17, wofür E 883 wieder fälschlich bur'n transscribiert. 
Wenn B. wirklich ou^ meint, so war der Laut im BegriflF 
sich zu diphthongieren und müsste ne. au geworden sein, 
während er im ne. sich zu o: weiter entwickelt hat. Jeden- 
falls aber kam er über die Stufe vu nicht hinaus; vielleicht 
erreichte er diese gar nicht, und B. sprach tatsächlich u: 
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Cwie in mtürn' 29,9, mourn). Andernfalls wäre um (B.'sou) 
zu u: geworden und wie dieses sonst verlaufen. 

Endlich findet sich B.'s ou , das aber im ne. ow geschrieben 
wird, noch in bou^I 28,3 (buul E 883). Die ne. Aussprache 
ist durch Vermischung dieses Wortes mit boiol .Schale' (ae. 
bolla) zu erklären, das auch bei B. den dem ne. o:u ent- 
sprechenden Diphthong otn aufweist (vgl. B. 28, 3, II). 

Im Neben ton kommt B.'s Ott) gar nicht vor, und ou^ 
nur in den folgenden Wörtern: 

cmtJerou^j 54, 3, wo dem u: afr. ü im Suffix. -our (lt. -orem) 

zu Grunde liegt. Demselben Suffix ist das -our angeglichen 

in dem skand. Wort l^arbour.cb 52, 15. Der gleiche Laut 

(afr. ü) liegt vor in dem afr. Suffix -ous (It^ -ostiin)^ worauf 

B.'s ou^ in prec'iou^i^ 42,18 (aber E pres'ius 90Q) (Zurückgeht. 

Während das lie. die Schreibung ou für diese Wörter, ausser 

in emperor, beibehalten hat, ist der ne. Laut wegen seiner 

Unbetontheit zu 9 herabgesunken. Dagegen hat sich im 

ne. ein voller aw- Diphthong trotz Nebenton entwickelt in: 

üicount 25, 27 (vii'kuunt E 908). B. schreibt ou statt ou^ vgl. 

darüber S. 1. Ihm entspricht afr. o, aber agn. u aus lat. ö 

vor Nasal, wie oben sound aus sonus. 

u 
Den kurzen ^^Laut bezeichnet • B. mit t) Vi u o vo vo 

(p. 22 u. 43). t)^ nennt er „fore u^** u^ „minum t)^^ o^ „ö^tounbc" 
xü^ „t)^ cou^jlcb'' xx>^^ „t)^ beriuatttje'*, weil es nur zu ^©criuatttieg" 
dient z. B. jocl, iadwj (p. 34). Er hat o^ und vo^ zu „^aictjg** 
von t)^ und u^ gemacht „for f)e{pt in equiüoct),** weil nämlich 
und tx> doppelt in den alten Drucken lauten; manchmal 
haben sie den Laut, der mit einem ihrer Namen übereinstimmt, 
und manchmal den Laut \)J Um die alten Drucke leicht 
verbessern zu können, hat B. kein neues Zeichen für 
diesen Laut eingeführt, sondern die alten Buchstaben bei- 
behalten und ihnen nur den gemeinschaftlichen ^(Sornnta^ricf' 
untergesetzt (p. 34). t)^ wird von B. ou^ genannt (p. 21 u. 6). 
Es ist der dritte Laut für U (33) p. 7, und zwar lautet es 
^flat, fl^o^t" wie Zf B. |u n für fonne, sol (p. 6). Es lautet 
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auch immet „flat^ im Diphthong nach a, e oder o und vor 
einzelnen Consonanten in Silben, die kein e nach jenen Con- 
sonanten haben, oder vor zwei Consonanten in einer oder 
mehreren Silben (s. Beisp. p. 7). In derselben Weise wird 
es im Lat. ausgesprochen, t)^ u^ beginnen nie einen Diph- 
thong (p. 44, 46). t)^ fehlt im Lat. (p. 50). 

Ellis bezeichnet B.'s u^ mit u (I, 37). Er kommt zu 
diesem Ergebnis, indem er I, 169 schreibt: „The word fall 
is the same as one of Smith's examples of u short, and 
hence fixes the sbund of Bullokar's u flat, which he does not 
otherwise explain.^ Deshalb meint er I, 171: „The sound 
of Short u was always (w) or (u). There is no hint or allu- 
sion of any kind to such a sound as (a). The {u) still 
common in the provinces was then universal.^ 

Sweet bestimmt nur die Quantität, nicht aber die Qualität 
von w, wenn er (H. E. S. § 792 p. 219) sagt: „The other fmn. 
authorities give no indications of a distinction of wide and 
narrow (m); nor, indeed, do any of them give any clear 
account of the mechanism of the vowel.'* 

Zur Bestimmung der Qualität des u sind vielleicht Bullokars 
Worte auf p. 30 von einiger Wichtigkeit, wo er sagt: „Wenn 
xx> einem Doppelkonsonanten vorhergeht, lautet es wie vo " \ 
d. h. mit anderen Worten, es wird verkürzt. Haben wir 
nun xx> den Laut u: beigelegt, so hat vielleicht xx>^ — und 
mit diesem t)^ u^ o^ — „u'' gelautet. Die offene Nuance u 
folgt zwar aus B.'s Worten nicht mit Notwendigkeit, ist aber 
ohne Zweifel gemeint. B.'s ü ist mithin als regelmässige 
Fortsetzung von me. u anzusehen, wie dies auch die folgenden 
Beispiele beweisen. Betrachten wir das u nach B.'s ver- 
schiedenen Schreibweisen, und zwar zunächst: 

A. u. 
I. In betonter Silbe. 

Es entspricht me. te, das teils m, teils o geschrieben wird, 
und auf ae. u beruht in: 

fu n 6, 32 — 6u ücr 13, 31 — t^u/ 43, 12 -- gu^t 28, 7 (gut 
K892) — bc'gu n 52^ 16 — lu^ft 7, 35, 
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In bunW 12,40, dem ae. byndele entspricht, liegt viel-. 
leicht niederdeutscher (?) Einfluss vor. bu bs 53, 21 hat im 
me. aovs^i^bl u wie o. 

Dagegen beruht me. u auf ae. ü in: 
bu,t 27,41 (but E884) — ttjumb 10,22. 

In dem skand. Wort xujif 7,35 = ae. rysc ,Binse' ist 
me. u entweder mit Beseitigung des Umlauts wie in bu nbl' 
auB ae. y entstanden, oder es liegt Beeinflussung durch den 
südlichen Dialekt vor. 

Für fu^d^ 42, 16 (6 hat auch u) kommen im me. ver- 
schiedene Formen vor. me. swilc — swich — sich 

swulc — swuch — such. 
Sie beruhen auf ae. swelc und swylc. 

mu^c^ 42,22 (Sm u. 6 haben auch w, Sb aber y) zeigt 
im me. eine doppelte Form: muche und myche. Es ist ae. 
mycel (micel). Auch mud) vgl. unten. 

Dem me. u in tu b 17, 80 entspricht holl. tobbe und 

niederdtsch. tubbe. Ebenfalls ein niederdtsch. u hat fnu cI' 

> 

32, 6 (knuk*l E 894), dem ein niederdtsch. knukkel, me. knokel 
entspricht; dagegen ist ae. cnucel unsicher. 

Auf altfries. u oder holl. u beruht: 
luf 23,33 (luk E 896) und ön-luf.i 7,34. cu^t 4,24 lautet 
im me. cutte und kitte; man nimmt im ae. ein "^cyttan an, 
das aber nicht belegt ist. 

Die skand. Wörter lum^ 31, 13 (lump E896) finden sich 
im schwed. und norweg. als lump, und tuf 26, 6 (tuf E 907) 
im anord. schon als tuft neben toft (topt, tupt). f^u^jl' 38,26 
(shuf ''1 E 903) muss eine Nebenform zu scuflFle sein. Letzteres 
ist „the frequentative of Swed. skuffa'' (Skeat). 

In einer grösseren Gruppe von Wörtern beruht me. u 
auf agn. u und ü oder lat. u: 

fu^ffer 13, 31 — bu der 29, 29 (bukier E 884) — 6u;t 
27, 41 '(but E884) - iu^rorg 5,31 (dzhug-l'urz E 894) — 
9rub9'53,33 — bum' 29, 25 (but'-n E 884) — iubg'ö, 14 — 
i u bg mcnt 48, 3 (dzhudzh-ment E 839) — Qiitttx 13, 31 — 
fu bi ect5 54^ 2Q ^ inftru ct.eb 48, 20 (instrukt-ed E 840) -^ 
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i ujt.l^ 49, 2 (dzhustli E 840, dzhust E894) — t) n t ujt 7, 34 — 
fu^cco r.b 53, 27 (auch fucco r.b 53, 3 vgl. unten) — corru^pt.infl 
49, 14 (korrup-tiq E 841) — fu;n 31, 5 (sum E 905) — nu mber 
31, 6 (num-ber E 841) — tru mpcr^ 7, 33 — coni.u ncc'ion 27, 41 
— cöi u nctiuM^ 27, 17. ' 

mu Jt 46, 13 geht zurück auf ae. Praet. mdste, dem das 
me. moste, muste entspricht. 

me. ae.i Hegt zu Grunde in 
tu n 54, 8 (vgl. Sweet Sh. H. Gr. § 845). 

Lat. u haben die lat. Wörter: 
In-i u^stu 8 5, 36 (indzhustus E 845) — hu nc 7, 38 (auqk 
E 845) — i u xta 5, 36 (dzhuks-ta E. 845). 

me. ae. ü hat nur \ntj^ 53,2 (vgl. souklinges Cfe.)- 

Und me. ae. ö liegt vor in: 6Iub 51,25 (blud E 843), 
bloud Gh, uu Sm, u G. — ftub 32, 10, Sm üu. 

Das me. ö wurde zunächst ü, dieses dann zu u verkürzt, 
ehe kurzes u in ^, a überging, weshalb das u in blood, flood 
diesen Übergang mitmachte. Bei 6. liegt das Stadium kurz u 
noch vor. 

Das u in yii ng 6, 10 (juq E 910) beruht auf me. u (ae. 
geong, giung, iung). 

Ih all diesen Fällen hat sich B.'s u, das, wie wir ge- 
sehen haben, meist auf me. w, und so wiederum teils auf 
ae. u, teils auf agn. u und ü oder lat. u neben einigen 
anderen Entsprechungen beruht, im ne. zu a weiter entwickelt. 
Geschrieben wird es im ne. meist w, seltener (nur in 2 Wörtern 
blood und flood) mit oo, und mit ou nur in young. 

In der Schreibung u vor r hat sich B.'s u^ im ne. zu, a: 
weiter gebildet. Auch hier liegt me. u zu Grunde, das in 
folgenden Wortern auf agn. u beruht: 

^ur^o'ä 45,33 — fu rnifl? 49, 12 (furnish E 840) — 
tu rn'.b 52, 25 — cu r6 4, 25 -^ ^u rt 53, 11 — ^u^rtfu/ 45, 31. 

In bu rn' 13, 14 (bur n E 884) beruht me. mittell. u 
(neben e) in burnen auf ae. angl. eo in beprnan*, ebenso m 
^nxV 9, 23 (tshur'l E 885). 
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In burbn' 29,21 (burd'n E 884) liegt derselbe Fall vor 
wie oben bei rush und cut. Durch Aufgeben des Umlauts 
ist me, u aus ae. y (byrde'n) entstanden. 

Eine Ausnahme zu dieser regelmässigen Entwicklung in 
der Schreibung u und r bildet das Wort: 

fu rt^^ 47, 24 (furth E 839) vgl. fuur{) G, Cp. 

Es beruht auf me. o, u (schon im 14. Jh. auch w), ae. o. 
Im ne. hat es sich zu o: weiter gebildet. 

Ein länger «^Laut u(:)w, bezw. u: findet sich im ne. 
für B.^g u^ in: YU,t^; 47,27 (juth E 839) 

Yu)^'42,22 (vgl. uu Bt.; yy G). 

Daneben findet sich bei B. auch die Schreibung YUtl^^40, 2, 
(s. weiter unten) die mit Gills Aussprache übereinstimmen 
würde. Vielleicht hat B. aber nur den Haken unter dem 
u vergessen; denn es ist wenig wahrscheinlich, dass er für 
dasselbe Wort zwei Aussprachen gehabt hat. Im me. lautete 
es youthe, früher 3uwede, ^u^eie, ae. giogud, geogud. 

In dem Worte indub.eb 47,20 (inklud-ed? E 893), wo u 
auf lat. ü beruht, ist die Kürze auffällig. Daneben kommt 
auch die zu erwartende Schreibung indub.eb 54, 2 (inklyyd.ed 
E 839) vor. Vgl unten. 

Der B.'s u zu Grunde liegende nie. kurze w-Laut hat 
sich im ne. als u erhalten in den Wörtern: 

fu,I7,35 (ful E891) ~ fii U^ 42, 15 — bu^ 28, 7 (bul 
E884), im ae. nur im diinin. buUuca belegt, — tüu l 32, 10 — 
mujlf 54, II. , . 

Während in diesen Wörtern auch im ae. ein u vorliegt, 
beruht me. u auf ae. o in:' 

Jju^t 52, 4 (put E 843) Und auf einem urs])rüngl. lat. t« in: 

buftj 52,35 = lat. *buxicum von lat. buxus (Kl.-Ltz.), 
und auf fr. u weist es hin in: .. 

^u Li 27, 9 (pul-i E 900). 

Die Kürze in dem Pron. tl) u^ 36, 14, t^u^ 37, 4 erklärt 
sicli durch ünbetontheit. Diese Form gehört also eigentlich 
unter II (Nebenton). Die richtige Schreibung für die reguläre 
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Länge, die die lautliche Entwicklung aus ae. M zu ne. au 
anzeigt, findet sich beiß, nicht. Wohl kommt die Schreibung 
tl^u 34,15 vor, vgl. unten. B.'s u ist aber = y: (= E yy). 
Wenn also E 906 dhuu transscribiert, so zeigt er wohl den 
zu erwartenden Laut an, giebt aber B.'s Schreibung nicht 
richtig wieder. 

II. Im Nebenton. 

Im Vorton beruht B.'s u^ auf lat. u und entspricht ne. 
e nur in fuJ6t^ecc'ton 5,31 — fujfic'.ient 48, 30 (sufis-ient E 840) 

— fu^fftj'c'icnti^ 4, 28 — fu^^pU.cb 49, 26 (supli-ed E 841) — 
fu^p^jo'j 49, 15 (suppooz E 841 supooz* E 905) — fu^:p<3o'j.eb 
50, 27 (suppooz-ed E 842) — Itu hic'iae 7, 9 (stultis-iee E 845). 

Im Nachton beruht es auf ae. u und entspricht ne. u in 
der Endung -ful: 

»jainfuj 51,26 (pain-ful E 843) — latüfu ^§0, 3 (lau-ful 
E841) — VbfuJ 45,32 - tüejfuj 54, 11 - fI?QmfuJ 11, 17 

— roofui 54,18'— ^urtfuj 45,31. . 

Ebenso wie im Vorton beruht es auch im Nachton auf 
lat. u und entspricht ne. a in den lat. Wörtern: 

iudic'ium 7,9 (dzhyydisium E 845) — mangnu^i^ 50,21 
(maq'nus E 845) — Inu'izu s 6, 44 (invi'zus E 845) — gladiu m 
5, 19 (glad-ium E 845) — ' corv'u s 4, 32 (kor-vus E 845) — 
gibbum 5, 19 (gib'bum E 845) — extinguendum 5, 19 (ekstiq- 
guen-dum E 845) — v'eltru m 7, 38 (ves'trum E 845) — 
In-i u^stu 8 5, 36 (indzhus'tns E 845) — gilbertu s 5, 1*9 (Gil- 
bertus E 845) — ac'eru'um 7,38 (aservum E845) — vnu^s 
7, 38 (yynus E 845) — i uramentu m 5, 36 (dzhyyramentum 
E 845) — fug'iu nt 7,9 (fyy-dzhiunt E 845) - delectatu r 6, 44 
(delekta-tur E 845). 

Ihnen schliesst sich an: au tum 52,19. 

In langu^ag' 16,43 beruht B.'s u^ auch auf lat. u. EUis 
berücksichtigt das u nicht, sondern umschreibt laq-gadzh 895. 
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B. 0. 

I. In betonter Silbe. 

Auch in der Schreibiung o^ beruht B/s kurzer 2^-Laut auf 
me. u, dem in den folgenden Wörtern im ae. ebenfalls ein u 
zu Grunde liegt: 

fo m 42, 16 (sum E 839) — fo m-tütjat 48, 25 (sum-what 
E 840)' - fo m-tt) mj 48, 15 (sum tiimz E 840) — abo u' 27, 33 
(abuv E881) — lou' 7,21 (vgl. loov Ck; uu Sm; u G) — 
t^^o^^otü 39, 28 (thuroou E 906) vgl. {)uro aut {)roux G — 
CO m 13, 6 (kum E 885) vgl. G u — co nte^t^^ 47, 21 (kumeth 
E839) — ou'ercom 52,28 — in comlLne^ 53,30 geht o auf 
ae. f zurück; das Wort ist verwandt mit deutsch „faum", 
vielleicht nachträglich an cuman angelehnt. 

Auf ae. ö beruht me. u in: tno^t^er 48, 12 (mudh'er E 840) 
vgl. Ck 00 — o;§er 47, 29 (udh-er E839) vgl. Sm u, o; desgl. G. 

Für ft?o uT 38, 30 schreibt E fälschlich shuul. Ae. scofl 
ist durch ae. scüfan beeinflusst, daher jetzt shovel „Schaufel" 
mit a (aus u), nicht mit o (aus o) gesprochen. 

In einer grösseren Gruppe von Wörtern beruht me. u 
wieder (wie bei u ) auf agn. w, das auf afr. o, lat. u hinweist: 

go u'ern' 54,4 — go u'ern'.ment 50, 10 (guver'nment E 841) 
— rcco'u'er.b 52, 23 — ' co mfojt 45, 16 (kum-fort E 885) — 
bifcomfojt 42,24 — co;er'29, 21, 42,23, co/or 25, 15 (kulor 
E885) — contr^'ä 48,' 34 (kun-triiz E 840)' — bopV 49,5 
(dub-'l E 840, 'dub-1 E 888). 

In Y^ng 48,36 (juq E840) beruht me. u auf ae. (e)Oj 
(i)u, u — fo mer 52, 17 hat me. u, o und ae. u. 

In bo^t 28, 3 beruht me. u auf ae. y in bytt vom splt. butta. 

In to Jtolj 27, 13 (vgl. Sm tou, touh) beruht B/s o^ auf 
me. a, ae. ö vor h. 

In all diesen Fällen hat sich B.'s o^ (ebenso wie u^) aus 
me. u im ne. zu a weiter entwickelt. Desgleichen ergiebt es 
wie u^ in der Schreibung o^+t im ne. den ^:-Laut. Das me. 
u beruht auf ae. u neben y in: 
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tüo^rm' 53, 14 (aber EJ 909 wuiir'ni) v^l. G u — und auf 
ae. y in: xoo7^ 52,3t) (vgl. G wurs) — auf* ae. u und eo in: 
too^jt^ 39,36 \voxÜ)^ 17,35 (wurth E999) — (wurdlri E 909) 
vgl. G u. 

Ae. y liegt zu Grunde im vb, tüo^rf 27, 25 (wurk E909), 
das durch das sb. weorc, wurc beeinflusst worden ist. 

B.'s 0^ beruht auf me. ii, das sich im ne. regelmässig 
zu au weiter entwickelt hat, in: 

t^^o^anb 34, 15 (aber E 906 thuuzand) vgl. G {)ouzand 
— t^^03anbtö^ 38,38 (auch hier E906 thuu-zandth). 

Die Kürze ist vielleicht hier ebenso wie bei t^ u^ (vgl. 
S. 9) aus der Unbetonthqit zu erklären. 

Während hier me. ü auf ae. ü beruht, geht es in bo mtj 
38,42 (auch hier bei Ey07 buuH und E 883 bowh) vgl G 
bou auf ae. ö vor h zurück. 

B.'s Schreibung o^ ist auffällig, da hier doch offenbar 
lang u vorliegt, dem auch Ellis' Schreibung uu entsprechen 
würde. Das Zeichen tt»^ bei B. bede^itet stirajnloses ?/? (wh); 
der Laut enthielt also nochmals ein w- (u-)Element, das 
mit dem vorhergehenden u (o^) zusammen die Länge ü wohl 
wiedergeben soll. , < 

Derselbe Fall liegt auch vor in: tl^ roU)fy 10^23 und tJ^rq^iötj- 
ou^t 38,6 vgl. Sb thrwch G [)rux. - ■ -> 

Hier beruht B.'s o^ auf me. ae. «^, das im ne. u(:)?/' 
geworden ist. Auch in diesem Wort scheint E lang u vor- 
auszusetzen , wenn er schreibt: thruuH E 906, throwh 843.. 
Dem widerspricht aber B.'s o^. 

IL Im Nebenton (nur Nachton). 

B.'s 0^ im Nachton ist im he. überaH zu 9 geworden. Es 
beruht auf me. ü, agn. ü^ lat. ö in : 

t d0 3i 6, 40 — laborj 13,39' (läa-bur E 894) — fau'o r 31,9 
(favur E 889) — fu^cco ^b 53, 27 — i^u^ro r§ 5, 31 (dzhug'l'urz 
E894). 
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Desgleichen im Suffix -om = B/s -i)ß aus agn. -üs (-ous), 
lat. -ösiis in: 

fuperpuo^ö 48, 38 (syyper-flyyus E 84Ü) — tj'icMo^g 7, 9 — 
borbaro^^ 5l/ll (barbarus E84:^). 

Englischen Ursprungs dagegen sind: 
blojfom 53,23 = me. blosuiej blostme = ae. blöstma — 
botornj' 27, 1 = me. botum, bothom = ae. botm — [e'Ibom 
50, 29 (siil-dum E 842) = ae. seldum — lu^'äbom 38,^2 
(wiiz'dum E 909) vgl. 6 wizdum = ae^ wtsddm. 

Das Wort bo^ftio ö 7,6 ist veraltet ne. boistous; dafür 
jetzt boisterous, dessen Etymalogie unbekannt ist. 

C. u. 

I. In betonter Silbe. 

Es beruht auf me. w, das. sich überall regelmässig zu 
ne. a weiter entwickelt hat. me. u beruht auf ae. ü, u in: 

ryj) 50,37 (up E 842) — ü^p-ri^t 17,8 — tjnber 33, 12 
(un-der E 907) dafür auch : ünber 43, 30, vgl. unten — 
ötterit^ 51,4 (ut-erli E907) dafür auch: ütter.l^ 42,21 
vgl. unten — \)i^ 48, 22 (us £ 840) — vntw 47, 29 (un-tuu 
E 839) dafür auch üntm 47,28, vgl. unteü. , 

IL Im Nebenton (nur Vorton). 
Es beruht auch hier auf me. u, das sich im ne. zu a 
weiter entwickelt hat. Eine Ausnahme bildet nur D^pon 53,4 
(38, 27), wo für u im ne. a eingetreten ist. me. u geht überall, 
ausser in t) nlaeft '46, 14, wo es auf ae. o beruht, auf ae.* w 
zurück: z. B. im Praefix un — t) n-c'ertein 50, 27 (un-sertein 
E842) — Dn-bi)cre't 51,20 (un diskreet E 843) ^ ün-qietneö 
13, 40 — D n-pac'ient öl, 20 (un-pas-ient E 843) — o nperfct.l^ 
47,22 (unpeVfetli E839) — x)xji'\r)'q'i,l\).t]t 38,6 — \n-oneft 
37, 24 — (unon-est E 907) — 'ü,n-oneftl^ 37, 28 — ü n-acj.i 
37, 20 (uneez-i E 907) — o^n-aeji.l.^ 37, 20 — ü^n-roil.tng 
34, 7 — t) n-a'ar 37, 32 — u n-a bl'.nc^ 37, 32 — o n-ruli 7, 28 
— on-totuavb 42,24 — üti-lu'f.i 7,34 — ün-iuft 7,34: 
ferner in o^p-l^orb 51,31 (up-no'ld E843) und in t) nberftmb 
49,9 (understuud- E907, un-derstuud E840). 
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D. tp^. 

Es kommt nur in betonter Silbe vor und beruht in: 
Qwb 47, 26 (gud E 839), vgl Sm uu, u, G u — Qvob.lX) 
53, 36 — gm b-man 5, 9 — auf ae. me. ö, das ü und dann 
zu u verkürzt wurde: und in tütt> b 29, 25 — tDU) b.n' 29, 25 auf 
me. ae. u. 

In beiden Fällen ist der kurze w-Laut im ne. erhalten. 

Dagegen hat bw t 27, 41 = ne. butt stossen* = fr. bouter 
(afr. boter, buter) im ne. den a-Laut. 

Rückblick auf u. 

B. verwendet die vier Zeichen: u . o , D und w , von denen 
w^ selten und nur in betonter Silbe vorkommt. Im Nebenton 
findet sich u^ sowohl vor- wie nachtonig, dagegen o nur 
nach- und t)^ nur vortonig. B.'s u beruht meist auf me. u 
ii%ä: ist im ne. in der Mehrzahl der Fälle zu a, u, und wenn 
r folgte, zu 9:, im Nebenton neben a^ u, auch zu 9 geworden. 

u: 

B.'s tu ist die zweite Aussprache seines o. Es lautet 
immer lang (p. 22 und 43). Wenn es aber einem Doppel- 
konsonanten vorhergeht, lautet es wie w^ (p. 30), also kurz. 
Nach B.'s Angaben auf p. 6, wo er sagt, es laute „bettoe'enc 
t^c accuftomeb name of, o, anb t^e olb name of, ü/' eine 
Bemerkung, die er auf p. 21 wiederholt, könnte man an- 
nehmen, dass es vielleicht d:u gelautet habe, dass es also 
ein Diphthong gewesen sei. Dem widerspricht aber die Tat- 
sache, dass B. tx> als den sechsten unter seinen acht Vokalen 
bezeichnet (p. 23). — EUis umschreibt den Laut mit uu 
(137 und 98 Bsp. ne. pool), indem er meint: „A comparison 
of B.'s notation of the three classes of words he cites (p. 6) 
leads m& to the conclusion that their sounds were o, u, uu."' 

Sweet (H. E. S. § 832) führt als Lautbezeichnung ein 
im schwed. sol an, da er der richtigen Ansicht ist, 
dass in B/s (und Pg.'s) Aussprache ^me. ö hat not yet been 
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changed completely into (uu) as in the pronunciation of the 
other fmn. authorities." 

Eine ausführliche ünterBUchung über den Laut w gibt 
Luick in Anglia XIV p. 280 flf. Nachdem er zunächst die 
von Ellis missverstandenen bekannten drei Lautreihen B/s 
für richtig gestellt hat, sucht er auf p. 282' die wegen B/s 
ungenauer Angabe schwierige Bestimmung des Lautes zu 
geben. Da me. ö noch nicht zu ü vorgerückt sein kaun, 
nimmt er für B.'s n? „ö oder ein sehr geschlossenes, dem u 
nahestehendes o als Lautwerf^ an (p. 282). 

Victor stimmt mit den Untersuchungen von Sweet und 
Luick überein, entscheidet sich aber genauer für einen u:- 
Laut, indem er (E. d. Ph.) p. 74 sagt : j^oo in soon (erscheint 
BuUokar) als ein von o:, o wie von u:, u verschiedener Laut, 
ohne Zweifel u:". 

Dass mehr Victors oflFenes u:, — das ja au^li Sweet» 
o-Laut ' im schwed. sol , oder wie Luick es will , ein „sehr 
geschlossenes, dem u nahestehendes o" gewesen sein kann — 
B.'s vo entspricht, scheint mir aus B.'s Bemerkung auf 
p. 30 — wenn auch nicht mit Notwendigkeit — hervor- 
zugehen, dass nämlich tt>, wenn es einem Doppelkonsonanten 
vorhergeht, wie tt> laute, vo^ hat pun den Lautwert u, wie 
wir S. 14 gesehen haben. Daher neige auch' ich mich zu 
Victors Ansicht, dass B.'s tt> der Lautwert u: zukommt. Es 
bildet also die lautliche Fortsetzuiig von me. ö, z. B. in: 

\wtf) 34, 11 (suudh E 904) — mwb 27, 14 (muud E 897) — 
]wn 45,6 — ftoneft 53,21 -^ tw 52,12 — bripm 28,39 
(bruum E884) — f)wp 29,41 (nunp E 893) — tipl 27,25 
(tuul E906) - - [tiDl 13,1. 

In all diesen Wörtern beruht me. ö auch auf ae. ö, 
dagegen liegt in ctt>t 29, 9 Wasserhuhn' (kuut E 886) für 
me. ö nach NED. niederdeutsch (hoU.) koet zu Grunde. 

In rtom 31,21, xwm' 13,7 (ruum E 841) ist ne. ü, ge- 
schrb. ouy ae. ü vor m erhalten. 
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In fljtpt 27, 33 ist entweder ae. So zu me. (westml.) fi, 
weiterhin zu jü und nach ^A-Laut zu ü, oder ae. So zu eö und 
nach ^A-Laut zu öj me. ö geworden. 

Die franz. Wörter btüt 27, 29 (buut E 883) \vo\ 12, 45 
weisen auf afr. q, „das ia wenigen me. Wörtern begegnet 
und sich mit genuinem ö zu ne. ü unter dem Einfluss eines 
vorhergehenden Labials entwickeif (Behrens in Pauls Grdr. 
2. Aufl. p. 972 § 37). 

Auch in der ne. Schreibung mit einfachem o liegt me. 
ae. ö zu Grunde in: btp 30,23, hw 31,9 (Sm duu; 6 du, 
duust, duii)) — ttP 47,17, ixx> 47,18 (tun E839, aber auch 
tu E 906) G tu, to. 

Dass nicht nur im ne. v(})w in to in unbetonter Silbe zu 
u und 9 geworden ist, sondern dass der Vokal auch bei B. 
flüchtig gesprochen, bezw. ganz verstummt ist, beweist 
die Schreibung: t^'ü^p-^orb 53,36, wie ja der Ausfall des o 
von to vor Vokal (und nicht nur vor gleichlautendem- folgenden 
Vokal) schon im me. vorkommt. 

me. ö hat sich nach iv aus ö, das auf ae. ä beruht, 
entwickelt in: iXovo 27, 13 (twuu E 907) 6 tun — Xü\)xx> 48,7 
(whuu E 839) G whuu — totju>-lo 42, 12, ttjljm-foeu'er 50, 4 
(whuu-soever E841) — tüIjiDm' 47,32, lüljiDm 11,36 (whuum E 
839) Sm whom G whoom, whuum — tülju>j', SöIjtüV ^3, 11 
(whuuz E 841), (aber auch tutjo'j' 42, 11, vgl.^ unten) das ae. 
hwaes entspricht, ist durch Anlehnung an who, whom entstanden. 

Während sich in all den vorhergehenden Beispielen dei* 
lange w-Laut auch im ne. als ü(:)«/' bezw. u erhalten hat, ist 
er in den folgenden Wörtern, die auch me. ae. ö besitzen, 
im ne. erst nach dem Übergang der kurzen w-Laute (z. B. in 
but) zu a zu u verkürzt in: 

\xx>i 27, 9 (fuut E 890) — [\x>l 23,32 (luuk E 896) Sm 
uu — bmfs 42, 16 G uu — t) nberfttpb 49, 9 (understuud E 
907 understuud E 840) (stood) G uu. 

In crmf.eb 53, 3 und t xx>t 6, 34 (auch to'I 51, 27, vgl. unten) 
liegt me. ö und ein dem ae. ö wohl gleichlautendes anord. 
ö zu Grunde. 
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Ebenfalls auf me. ae. ö beruht der Vokal in tüljtpr§ 11,38. 
Er hat im ne. aber nur im Dialekt den langen M-Laut bewahrt 
und lautet sonst o:. 

Dieser letztere Vokal liegt im ne. auch vor in mu>rn' 
29,9 (muurn E 897). 

Hier finden wir die für dieses Wort im 16. u. 17. Jahrh. 
geltende Aussprache u:, die auf Dehnung von me. ae. u be- 
ruht, durch B. bestätigt. 

Über den Übergang dieses Lautes zu ne. o: vgl. Victor, 
E. d. Ph. p. 90. 

Auch in rtpm' (Rome) 28,39 (Ruu'm E 901) liegt me. ae. 
ö zu Grunde. Die Aussprache u: wird von Victor (E. d. Ph. 
p. 89) für das 16. — 19. Jahrh. bezeugt (vgl. Pauls Grdr. p. 
1045). Die ne. Ausspache o{:)u weist auf eine me. Nebenform 
mit 9 zurück (vgl. noble aus nobilis, glory aus gloria etc.) 

Endlich beruht B.'s w auch auf me. ae. ö in btü.nn 49, 4 
(duun E 840) doon Ck, u G, und mit Aufgabe des Umlautes 
ae. e in: 

hwt^ 47, 32, iwt^ 5, 14 (duuth E 839) -- hw^^t 36, 30. 

Über die Verkürzung dieses u: in den schwachen Formen 
b^tPtl^ btpft zu u, aus dem sich dann ne. a entwickelt hat, 
vgl. Sweet, N. E. Gr. § 1493. 

Im Nebenton. 

Im Nebenton beruht B.'s to ebenfalls auf me. ae. ö. 
Im ne. ist es durch Verkürzung zu a geworden in: 

tvoQüfjtx 43,21, und zu u (selten u{:)w) und 9 in: 

intw 49, 27 (in-tuu E 841) — 'ontw 47, 29, öntm 47, 28 
(un-tuu E 839). 

Wegen des starken Nebentones zeigt sich auch noch im 
ne. der volle Laut in: tt)fjirl-l3u>I 39, 36 (wher'l-puul E 909). 

Rückblick auf vo. 

B.'s vo geht regelmässig im Haupt- wie im Nebenton 
auf me. ae. ö zurück, eine Tatsache, die auch Luick (Anglia 
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XlV p. 281 u. 282) für einige Musterwörter festgestellt hat. 
Im ne. hat sich w meist zu v{:)w und, wenn Verkürzung ein- 
trat, zu u entwickelt, über die ausnahmsweise Entwicklung 
zu oiy o{:)u^ a und 9 vgl. oben. 

o: 

Den langen o-Laut bezeichnet B. mit o' '6 i (p. 22 u. 43). 

Ellis sagt I 227, dass B.'s o' im 16. Jahrh. augenscheinlich 
00 gelautet habe, „a sound which is still generally heard 
before r in more, glory.'' 

Sweet bemerkt in H. E. S. § 339 p. 240/241 , dass die 
beiden offenen me. o-Laute (z. B. in stone und boat) auch 
noch in der ersten ne. Zeit diesen langen offenen Laut be- 
wahrt haben. Er sagt ebenda weiter: .„It is not improbable 
that some fme. Speakers made a distinction between ME q 
(d. h. z. B. in stone) and 6 (d. h. z. B. in throat), but we 
have no means of proving such a distinction.^ 

Dass auch B. mit o' den langen offenen ;>:-Laut gemeint hat, 
scheint mir aus seiner Bemerkung über oa auf p. 23 hervor- 
zugehen, wo er sagt, dass oa Diphthong sei und im Laut mit 
o' übereinstimme. Jedenfalls meint er mit „Diphthong^ nur 
einen solchen für das Auge, d. h. in der Schrift, und nicht 
einen solchen für das Ohr (vgl. S. 1). Wegen dieser Gleich- 
stellung dürfen wir daher wohl annehmen, dass B.'s o' ein 
a:-Laut war, da für viele dieser offenen o: im 16. Jahrh. die 
Schreibung oa durchgeführt war, zum Unterschied von den 
neuen u: aus älteren geschl. o:, die meistens die Schreibung 
00 erhielten." (Victor, E. d. Ph. p. 89). B.'s o' bildet, wie 
oben von Sweet erwähnt, die lautliche Fortsetzung von me. Q, 
z. B. in den Wörtern: §o'm 13, 17 — t^o'j 10, 10 (dhooz E 906) 
bo'ns' 13, 40 — alo n 47, 7 (G aloon) — o n.l^ 47, 20 (oon-li 
E839) Ck oonli, G oonli, oonloi — tutjo'l 26,14 (whool 
E909) Ck hoole, G whool — [to'n 37,32 (stoon E904) — 
fton.en, fton.t 37, 36 — ho'tf) 10, 15 (booth E 840) Ck booth, 
G bo{) — mo'ft 37, 40 — ö^^^oTb.ing 7, 35 — be'^o'lb 32, 14 
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O\\\ioo-ld £ 883) 6 oon, aach Be'^oll) 53, 16 vgl. unten — 
co'lb 28,35 (koo'ld E885) G oon, Sm on, oon. 

In den angefahrten Beispielen geht me. Q anf ae. a (und 
gedehntes a) znräck; im ne. hat sich der Diphthong o(:)u 
entwickelt und zwar mit der Schreibung o; daaselbe int der 
Fall mit der ne. Schreibang oa in den folgenden yVörtems 

bo't 27,29 (boot E883) — o't^, 28,27 (ooth E898) — 
Wtif 34, 7 (loodh E 895) — o't 29, 37 (ook E 898) — o'ln 
29, 37 (ook n E 898) — flro'n.infl 49, 33 (grooniq E 841) — 
tno'b 25, 6. 

Dagegen hat sich vor r im ne. der ;>:-Lant gebildet in: 
ino'2 42,23 Sm oo, G oo — mor 37,40 auch mo 52,33 
vgl. S. 23 (E 841 moo) — Öo'rb 25, 27 (loord E 896) Sm oo, 
6 o, das aus dem Vokal ron me. loverd, ae. hiftford gekürzt ist. 

Wegen des häufigen unbetonten Gebrauches ist me. 9, ae. 
ä im ne. zu a geschwächt in: 

o'n 46, 4 (oon E 839) G oon — no'n 46, 25. 

B.'s 0' beruht auf me. $, das auf ae. zurückgeht 
und sich im ne. zu 0: weiter entwickelt hat, in der ne. 
Schreibung o-{-r in: 

CO rn' 25, 23 (koor n E 886), auch com' 6, 35 (vgl. S. 22) 
— t^^o'rn' 10,22 (Ck 00) — bo'rn' 29, 13 bo'jn' 48,7 (boor'n 
E 832) (G 0), auch born 29, 17 (vgl. S. 22) — fo'jtt)arb 51, 21 
(fco r ward E 843) — bc'fo'2 46,12 (biifoor E 840) G bifoor, 
Bt foor — fo'j.mer 47, 24 (foormer E 839) — QfoV)Qib 49, 13 
(afoor-said E840) — bo'r 32,6 (door E888) Sm uu, G \>o, 
uu. In Pauls Grdr. p. 1045 sind falschlich auch für B. beide [ 

Aussprachen ö und ä, ähnlich wie Gill, angegeben. B. hat / 

nur 0'. f 

Auch vor Id beruht B.'s 0' auf me. q, ae. gedehntem in 
mo'Ib 32, 14 — go'lb.n' 5,9 G goould, das aber im ne. o(:)m 
ergeben hat. 

Letzterer Laut hat sich im ne. auch eingestellt für B.'s 
o\ das durch Dehnung aus me. ae. entstanden ist; z. B. in: 
tor 27,21 (too'l E906) - ^orin'25,4, ^oW 25, 5 (Hool'm 
E 893). 
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Schon im me. wurde ae. o gedehnt zu q in fo'l 12,45 
= ne. foal — ^o> 29,41 (hoop E893) — c^o>' 47,28 
(tschoo-z n E 885) — [to'l 13, 1. 

ne. hat sich ergeben für B.'s o' in: 
lo't 52, 13 = me. lot, ae. hlot — lo'f 32, 10 (look 
E 895) =^ pin-fold, = me. löke, ae. loca vgl. S. 22. 

me. Q, das sich im ne. zu o{:)u entwickelt hat, liegt auch 
zu Grunde in: 

d^o'f.eb 52, 28. Das me. hat eine ältere Nebenform a-cheke 
aus ae. a-ceocian (Kl.-Ltz.) — fpo'fn' 43, 26. ae. e in sprecen 
ist im me. durch q ersetzt worden nach Analogie von broken, 
vgl. Sweet N. E. G. § 1434. 

Während in den vorhergehenden Fällen überall me. q 
zu Grunde lag, findet sich auch me. ae. öy das im me. v{:)w 
geworden ist, als Quelle für B.'s o', aber nur in: ro't 49,6 
(root E 840) — fpo nj 16, 19 (G uu) — to'f 51, 27 (took 
E 843), dessen Vokal aber im ne. zu u verkürzt wurde. 
(Vgl. S. 16 twt 6, 34.) 

Über toljo'ä 42,11 statt to^tpj' vgl. S. 16. 

Endlich beruht B.'s o' auch auf me. $, das aber auf 
agn. 0, afr. o zuiückgeht, mit der ne. Schreibung o in: 

no'bl' 51,24 (nooVl E840, noo'bl E 898) — no't 44,17 
(noots E 839) — no't.eb 43, 16 (noot-ed E 839), auch noteb 
47, 18, desgl. nots 47, 17, vergl. S. 24 — rcu'o'f.t 52, 13 — 
\\xp\>o'i 49,15 (supooz- E905) — fu^:p:po'äeb 50,27 (suppooz-ed 
E 842) corn'-clo'f 6, 35 , mit der ne. Schreibung oa in co't 
29, 13 (koot E 885). 

In den angeführten Beispielen hat sich im ne. meist der 
Diphthong o(:)w gebildet, während vor r ein oi-LsLUt entstanden 
ist, z. B. in: 

fo'rc' 52, 29 auch forc'^ct^ 4, 28 vgl. S. 24 — fto'j 46, 14. 

Auch im Nebenton beruht B. 's o' aufme. $, das im ne. 
zu o(:)w geworden ist, z. B. in: 
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^in-fo'Ib 32,10 — al'mo'ft 49,11 (a'l-moost E840), das 
ne. bei schwebender Betonung o{:)u hat, während, wenn die 
2. Silbe unbetont ist, o: zu 9 geworden ist. (Vgl. tno'ft S. 18.) 

Beruht im letzterem Wort me. Q auf ae. a, so geht es 
auf afr. o zurück in: 

:petico't 5,27 (vgl. co't S. 20), und auf lat. ö in: lingulo'z 
4, 32 (siq-gyylooz E 845). 

tüJ) nbo'r 27, 5 (wiind-oor E 909) ist eine falsche Bildung 
für Window = wind-eye vom anord. vind-auga, bezw. vind- 
puga.^) Über bo'r vgl. S. 19. 

In l§au;-t]^ o'rn'-tre' 29, 29 (hau-thoor n E 892) ist me. q 
= ae. im ne. zu oi vor r geworden (vgl. tl^^o'rn' S. 19); 
und in ))U r)}o'j 45, 33 beruht me. ? auf agn. o, afr. o und 
ist im ne. zum v^nbetonten 9 geschwächt. 

m 

Den kurzen o-Laut bezeichpet B. mit o (p. 22 und 43). 
hat nach B. drei Laute (p. 6), die alle Vokale sind: 1. = o, 
das mit seinem alten Namen übereinstimmt (Bsp. fon für 
fonnc = filius); 2. = ud und 3. = ö. Über (|ie letzteren 
beiden vgl. S. 14 und weiter unten; o nach c in einer Silbe 
lautet in gewissen Wörtern nicht (vgl. p. 16). o + Halbvokal 
ist Diphthong (p. 43). Vgl. unten. 

EUis ist der irrigen Ansicht 1225 (vgl. Luick, Anglia 
XIV 280 ff.), dass kurzes o im 16. Jahrh. im allgemeinen o 
gelautet hat, wie in frz. homme; aber auch oft u wie in ne. 
pull; denn Bullokar spricht z. B. son (= filius) aus, während 
Smith hierfür sun angibt (198). 

Über kurz o sagt Sweet H E S p. 227 § 802 : „It is clear 
that fme. o kept its ME sound (mid-back-wide-round) = o in 
German stock." 



1) Skeat hätte bei seiner Bemerkung übär window dem Namen 
Butlers denjenigen BuUokars hinzufügen können, wenn er schreibt: 
„Butler has wiöclore, a corrupte(} form, as if for wind-cjoor," 
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Da wir gefunden haben, dass langem o der Wert o: zn- 
kommt, dürfen wir in Übereinstimmung mit Sweets Bemerkung 
wohl annehmen, dass kurzes o von B. ebenfalls offen aus- 
gesprochen wurde. Daher bezeichnen wir B.'s o mit o. 

B.'s beruht auf me. ae. o (und z. T. auf ae. a, q vor 
Nasal) und hat im ne. den ^Laut in den Wörtern: 

f02 47, 17 (for E 839) G for — on 28, 31 — \ypon 17, 30 — 
bob^ 33, 8 — oftn' 42, 26 G often — oft 53, 23 — offer 33, 12 
(ofer E 898) — gob 25, 6 — ®ob 47, 29 (God E 839) — 
®ob3 50, 11 (Godz E 841) — gob.I^ 50, 9 (god'li E 841) — 
gob.Ii.neg 48, 12 (god'lines E 840) — foloto.ing 50, 22 (fol-oouiq 
E 842) G foloou — fnol 32, 6 (knok E 894) — of 26, 10 (of 
E 839) G ov, of — t^Qcr-of 42, 12 (dheerof E 905) — ou,t-of 
4, 24, im ne. auch unbetont d — Inot 32, 2 (knot E 894) — 
lol 32, 6 (lok E 895) Schloss vgl. S. 20 — loc 32, 10 .Locke' 
— lodf 32, 10, ne. flood-gate — botomj 27, 1 — ^ottig 29, 1 
(Holi E 893) — froft 53,24 G o — foj 54, 11 — bog 54, 12 — 
bojott) 44, 9 G boroou — ftof 53, 6 — loft 50, 14 (lost E 842) 
vgl. Sweet N. E. G. § 1322 — long 48, 19 (loq E 840) — 
along 46, 5 — from 48, 20 (from E 840) — comb 31, 39 G 
koom — f^ot 17, 30 - l^op 29, 37 (nop E 893) — c^o^t 9, 23 
kommt im ae. nicht vor. 

Hierher gehören auch die kelt. Wörter, die im ae. nicht 
vorkommen, aber im kelt. denselben Laut gehabt haben: 

bot5 27, 25 (bot E 883) kelt. botus — l^ot-^angerj 16, 8 
ir. pota — crof-boto 26,6 air. cross. — not 34, 11 (not E 839) 
me. not ist gekürzt aus nought, ae. nauht, näwiht, Ck noughti, 
naughty, G nooxt. 

me. ae. o liegt auch zu Grunde für B.'s o in den Wörtern, 
wo im ne. zu o: gedehnt wurde, z. B. in: 

^org 28, 31 ( Hors E 893) Sm o — f ojf 38, 41 (fork E 907) — 
fojf.eb 43,16. — Über Born' 29,17 (bor nE 883), auch bo'rn' 
48, 7 vgl. S. 19 — nort^,-e[t 53, 24 (north E 898) — corn'-clo'f 
6, 35, auch co'rn' 25, 23 Vgl. S. 19 — fljort 43, IJ G o, desgl, 
auch vor gh in der ne. Schreibung ou in; 
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xt)20tülit 39,32 (aber E 910 wrooun't, rwoun't? wrowht 
rwowht) vgl. Sweet N. E. Gr. § 1338 — t^ otoljt 17, 7 (thowht 
E906 thowHt E841) G {)00uxt vgl. Sweet § 1340 — fotoljt 
48, 1 (sowht E839) Sm souht, vgl. Sweet § 1341 — boto^t 27,37 
(aber E883 boount) G boxt, boouxt, vgl. Sweet § 1321. 

Auf me. ouhte, ae. ähte geht zurück otü^t 48,4 (owiit 
E839) G oouxt. 

Wie im letzten Wort liegt ae. ä, aber me. Q für B.'s 
zu Grunde in: 

h)20t^^ 39, 36 (wroth (rwoth) E 910) G oo. Im ne. lautet 
hier o auch o neben o:. — mo 50, 8 (mod E 841), auch mo'a 
42, 23 vgl. S. 19. 

Ebenso wie not aus nought vgl. S. 22, so ist verkürzt: 
02 38, 6 (or E 839) aus me. other, outher, ae. ähwaeder, 

äwder, ader, und not 49, 10 (nor E 840) aus me. nother, nouther, 

ae. nähwaeder, näwder, näder, auch nöder. 

Während sich hier für me. Q, ae. ä im ne. der lange o:- 
Laut entwickelt hat, ist me. Q bei B. zu o und auch im ne. 
zu verkürzt in: 

gon 51, 21 (gon E 843) G oo, und im ne. zum a-Laut ge- 
worden in: 

notl^^ing 50, 38 (noth-iq E 898, nothiq E 842) G o. 

Dagegen hat sich ae. ä, me. Q im ne. regelrecht zu 
o{:)u weiter entwickelt in den folgenden Wörtern, wo B.'s o 
auf verkürzte Foimen deutet: 

no 48, 24 (no E 840) — go 47, 31 (aber E 839 goo) G 
go — goa^^ 9, 44 — fo 47, 22 (so E839). — 

Desgl. in der ne. Schreibung oe in: 

to 27,9 (aber E 906 too) — too 48, 2 (wo E 839) — 
ttjofujl 54, 18, und in der ne. Schreibung oa in: 

iot^^ 34,7 (loth E895) G lo{)Sum. 

Über ol'b, bc'j^ol'b, 'o}>'f)oVb, fofb, bol'b vgl. unten. 

Ebenso hat sich B.'s o aus me. Q entwickelt, das aber 
aus ae, q entstaudeu ist, und zu ne. o{:)ii fortgebildet in; 
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ou'et 7,20 (over E 898) Go — ou'er- ^^. , ,^ 
(overthroou E 898) — oucr-tl^toart 39,32 (ov er. 
ou'cr-tD^cIm'^cb 11, 36 — o in toHag', wofür tatta ^ . 
als Druckfehler anzusehen ist, beruht dagegen aal 
oou in toll) — §ol:f).n' 51, 4 (nol'p n E 842 ist di 
für helped; me. o stand zuerst im pl., dann au 
ursprünglich halp lautete. f)oV\> 52, 34 vgl. ur 
6, 11, me. 30k (pl. sökes), ae. seoc (pl. 50000). 

B.'s beruht femer auch auf me. $, das : 
0, afr. lat. zurückgeht, in: 

not3 47, 17 — notcb 47, 18, auch no't 44, 1*; 
vgl. S. 20 — Sojcp^ 32, 36 (aber E 894 Dzhoo 
lat. in den lat. Wörtern: 

vWe 4,32 (vo'se E845) — punic'ionem 7,9 
E 845) — i actuoze 5, 36 (dzhaktyyoze E 845) - 
(visio'zi E 845), femer auf agn. afr. in der ne. Sei ■ > "tr.w v. -U^ ^X.a. 

ap2oä) 54,13, und in conij 25,31 (koniz E*^ » « .^ 
B.'s im me. ausser auch u = afr. = lai * :i ^.**,-^.,. 
und das im ne. neben o(:)u familiär auch a lax^' ' *• -. w 

In einer grösseren Gruppe von Wörtern "irn^ij ^^,^, . , 
auf me. 0, das auf agn. 0, afr. lat. zurückgeht W, ^a)^^ » ' ^, . 
im ne. zu und vor r zxx 0: weiter entwickelt »i»*i ^ ■ . 

occu))teb 51, 28 (ok'kyypied E 843) — confei'.iN;, j^ 
one[t 37,20 (on-est E893) — bif-oneft 37,24 (d-: , 5.. ^ "' "j.*' 

— bif-oneft.i 37, 24 — b n-oneft 37, 24 (unon- v.n'^* "" ^'! ' 
U n-one[t.l9 37, 28 — cötror^ 48, 5 (kon-trari E 83!' «^^^ «>••■ m-tiA. 
47,27 (komod-iti E839) — Jjroftts 47,25 — ^r t^jj" \ '^ '^'^' 
com^oäittu's 44, 34 — cotter 26, 12 (kol-er E 892) ' *''• ' "''^'^ 
9, 44 — ojtogtap^^ 47, 15 (ortog-rafi E 839) — ci-^j^^ . 
(kon-sonant E841) — »jjo^r' 5Q,9 (prop-'r £ Sy 4,^ *!" J"**""^ ^ "^ 
50, 35 (kom-on E 842) — etimolog' 45, 30 - *""'' ""^ *** 
(kot-'n E886) aas arab. qoton, und vor r im d;|j- 

o?ber 45, 11 — fotc'^et^ 4,28, auch fo'rc' 5^^|^' *^'- ^■•^^- * 

— enforc' 51,26 (enfors- E843) — reäOJt 42 ^,. ™**'^"^-^U 
34, 7 - ]on 47, 27 (sort E 839) - ßCfOJb 46, 2^„c* **") • "^'- .' 
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— confuin.eb 53, 24 — Cü2tu^^?t.inn 49, 14 (korrup-tiq E 841) 

— confirm 45,11 — contcin.tng 43,35 (kontein E886) — 
conUJOjttiu's 44, 34 — continu.al' (kaontin-yya'l E 841) — con= 
tinuanc' 48,22 (kontin-yyans E840) — continu 48,18 (kontin-yy 
E840) — confer.ing 42, 12 — confent 34, 11 — contcnc'ion 7,4 

— cortecc'ion 7, 4 — j)re)}Oäic'ion 27, 9 — confeö 48, 16 (konfes- 
E 840) — comjjojtc'iö 27, 17 — comobit^ 47, 27 (komod-iti 
E839) — conftber 13,32 ^ cöi^unctiuM^ 27, 17 — bif-obci.eb 
48, 1 (dis-obei-ed E 839) — o6ei.bienc' 51, 35 (obei-diens E 843) 

— bif-obcibicnt 4,41 — ^Jtou'ijio" ß»"*! — o^Jtnion 48,10 
(opin-ion E 839) — offene' 48, 8 (ofifens- E 839) — offenb 47, 33 

— offenb.eb 48, 31 (oflfend-ed E 840) — ))20u'^'b.eb 47, 23 
(proviid-ed E 839) — ^aoc'e'b.eb 51,23 (prosiid-ed E840) — 
^rocut^etl^ 7,27-, 

in mittlerer Silbe in 3)tcc'tonat^ 52, 5 (Dik'sionari E 843) 

— confonant 49, 16 (kon-sonant E 841) — bejolot 54, 16 — 
eqiu'oc'^ 43, 14 — tranfitor^ 48, 15 (tran-sitori E 840) — 
ignoaant 48,12 (ig*norant E 840) — ignojanc' 47, 31 (ig-norans 
E839j; 

im Nachton = lat. ö in der Endung -ion, afr. -ioun, -ton: 
contpoäic'iö 27, 17 (komposiz-ion E 886) — occajion 48, 8 
(okkaz-ion E 839, oka-zion E 898) — ^repojic'ion, 27, 29 — 
o)}inion 48, 10 (opin-ion E 839) — fubi^ecc'ion 5, 31 — 
coniuncc'ion 27,41 — nac'ionj' 48,25 (nas'ionz E840) — 
a[^3^'r.ac'ion 50, 28 (aspiiras-ion E 842, aspiras'ion E 882) — 
occitpac'ion 47, 19 (okkyypas'ion E 839) — ab.ic'ion 45, 25 — 
ejc'e:pc'ionä' 45, 21 — biu^iätonj' 42, 9 (diviz-ionz E 841 — 
lament.ac'ion 54, 17 — correcc'ion 7, 4 — contcnc'ton 7, 4 — 
biftincc'ionj 47, 20 (distiqk'sionz E 839) — ab^eu'iac'ionj' 50, 19 
(abrevias'ionz E 842) — :prou'ijton 6, 41 — :ptUon 5, 28 — 
ausserdem noch in SBaron 25, 26 (bar-on E 882) afr. barun — 
^jerfong 48, 4 (per-sonz E 839), auch ^jerfn' 36, 42 vgl. S. 28 — 
CO mfoat 45, 16 (kum-fprt E 885) — bif-co mfojt 42, 24 — 
inferiorj 48, 1 (inferiorz E839) — [u^jcriorj' 51,36 (syyperiorz 
E843) - ero25 48, 14 (erorz E840) — co/or 25, 15 (kulor E885); 
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ferner in der Endung -or = It. -or, = ne. -er in: 
rui.oj 54, 9 — fu.or 28, 15 (syyor E 904) — pjint.o: 45, 31 — 
^)^ilofo)}ljor 9, 44 — trlor 36, 42 hat auch im ne. -or neben -er; 
Metathese findet sich in cau born' 29, 5 (kau dor n E 885) 
= ne. cauldron, me. afr. caudroun, zu lat. caldaria. 

Auf me. q beruht B.'s o in: 
pur:poj.eb 45, 5, afr. purposer, und wohl auch in pWiotq 26, 26 
(pil-ori E 899) = fr. pilori. 

Während in den obigen Wörtern B.'s o aus lt. o im ne. zu 9 
geschwächt wurde, hat es den i?-Laut im ne. im Vorton bewahrt in : 

occajion 48, 8 (okkaz-ion E 839, oka-zion E 898) — com- 
:|)05ic'iö 27, 17 (komposiz-ion E 886) — occu^JQc'ion 47, 19 
(okkyypas-ion E 839) — im Nachton in i acob 49, 19 (dzhak-ob 
E 841). 

Auf gr. geht o zurück in tri:p^t]^^on9 44, 15 — bi))^t]^ ong 
46, 6 — etimolog' 44, 30. 

B.'s ist vor r im ne. zu o: gedehnt in: 
O2t09ra:plj5 47, 15 (ortografi E 839), während es zu o(:)w im 
ne. geworden ist in den lat. Wörtern: 

th/azo 11,10 (thraso E845) — C'ic'ero 4,32 (Sis-ero 
E845) — iohannis 5,36 (Dzhonan-nis E845), desgl. in dem 
arab. Wert artid^ols 9, 23 = ital. articiocco, arab. alharshaf. 

B.'s = ne. ^ ist eingetreten für fr. u, lt. ü in : 
comon 50, 35 (kom*on E 842), und für fr. o. It. w in : 

feconb 43, 15. 

Englischen Ursprungs ist B.'s o (mit Angleichung an 
lat. 'Or oder wegen des trüben Lauts?) in der Endung -or == 
ne. -er aus ae. -öre in: 

hi^'nb.or 27, 5 (aber E 909 wiind-er) — tur^'t.o: 45, 31 -^ 
n)2angr.02 39, 40 (wraq-'lor, rwaq-lor E 910) — grof.o: 53, 16 
— taec^.02 48,36 — taedöorj' 59,36 (teetsh-orz E842) — 
laern'.o: 48, 36 (lee-r'nor E 840) — fottJ.or 28, 15 (soou-or 
E 904) — t^ rcft?02 38, 24 (thresh-or E 906) — graV.o: 36, 18, 
auch graV.cr 36, 21 vgl. unten. 

Aus me. ^, ae» a ist B/s o entst^ 
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al'fo 42, 30 (a'1-80 E 881) — uiljn>-|o 42, 12 — l^o^tü-focu'cr 

50, 2 (HUU'Boever E 841) — tü^tp-focu'cr 50, 4 (whuu'soever 
E 841) — ttJ^at-focu'er 47, 19 (what-soever E 839). 

Auf me. ae. o beruht es und ist im ne. meist zu 9 ge- 
schwächt in: 

f orgct 5, 10, desgl. aber im ne. zu o: gelängt in : 
h)t?Qcr-f02 38, 6 — t^acr-fo2 44, 15 (dheerfor E 905), desgl., 
aber me. ? und ne. o(:)w lautend in: ou'erconi 52,28. 

bojom 6, 35 beruht auf me. bOsum^ ae. bösm und hat im 
ne. in der zweiten Silbe ein 9. 

cmot 53, 22 geht auf me. emet, ae. semete zurück. Im 
me. findet sich in der zweiten Silbe auch ein o neben e. Dieses 
e ist im ne. zu % geworden. 

In den folgenden Wörtern ist ein im ne. geschriebenes 
nach Dental im ne. verstummt und war es auch schon bei 
B. Im me. wurde hier ein a, geschrieben ow, aber auch ein 
gesprochen, z. B. in: 

baW 13,15 (baa-k'n E 882) — fae^nY 52,13 — bu^tn' 
7,35 (but-'n E 884) — ^erfn' 36,42 vgl. S. 26 - roejn' 

51, 30 (reez- n E 843, reez-n E 901, rez- n E 840) — reätt Vbl' 
53, 8 — cotn' 29, 13 (kot- n E 886). 

In ca'))nY 13, 14 (kaa-p'n E 884) wird im ne. geschriebenes 
unbetont 9 gesprochen. Bei B. war es verstummt. 

Anderen Ursprungs ist die Endung in anb^'rn' 29, 5 
(a'ndii-r'n E 881). Das Wort geht zurück auf me. aundire, 
afr. andier. Die zweite Silbe in branb^'rn' 29, 5 (brond'ii'r'n 
E884) lautet me. ae. iren = ne. iron. 

a: und a. 

% gehört zu den sechs vollkommenen Buchstaben, sagt B. 
p. 3, da es weiter keinen anderen Laut mehr bezeichnet. Den 
langen a:-Laut drückt B. durch u' a" a und aa aus (p. 22 
und 43). Diese vier Bezeichnungen bestimmen denselben Laut-, 
sie dienen nur dazu (vgl. unten auch über i) gleichlautende 
Worte von einander zu unterscheiden, z. B. : bra'f 26, 6 (= a 



— 29 — 

crof-6oto) — 6ra"f 26, 6 (= fern '-tu j') — hxaat 30, 10 und 
6raf 30, 10 (= ^cm^-bra! for a ^or^).' Doch hat B. dies nicht 
durchgeführt. Er schreibt z. B. ohne Unterschied bax 16, 8 
= bare und hax 25, 23 = bear. 

Ellis bezeichnet a mit aa (in father). Weil B. langes a 
nicht in seiner Liste der acht verschiedenen Vokale besonders 
anfährt, glaubt Ellis, dass es nicht sicher sei, „that B. should 
have considered (aa) to be the long of (a) although he so 
notes it.^ Ellis schliesst aber aus B/s Bemerkung, dass a 
zu den „perfectly perfect" Buchstaben gehört, d. h. „used 
according to their alphabetic names on all occasions,^ dass 
„perhaps (this) Observation is meant to imply that long a is 
the sound of short a produced" (I, 64). Als Ergebnis seiner 
Untersuchungen über den a-Laut im 16. Jahrh. findet Ellis 1, 65 : 
„A long and A short during the XVP** Century had in general 
the Sounds of (aa, a) [wie im ne. father, fr. chatte]; but 
(aa, a) [wie im d. machen, Mann] may have been frequent 
at the beginning and (aah, ah) [wie in ask] towards the close 
of that period.** 

B/s langes und kurzes a scheinen sich indessen nur quan- 
titativ unterschieden zu haben^ eine Tatsache^ die auch von 
anderen Grammatikern des 16. Jahrh. bezeugt wird; vgl. Luick 
in Anglia XIV p. 270 und Victor Elem. d. Ph. p. 123, wo 
aber BuUokars Name nicht mit aufgeführt ist, und p. 125 zur 
Bestätigung von Luicks erster Annahme für lang a. Nicht 
nur im frne. des 17. Jahrh., — wie wir oben von Ellis gehört 
haben, und wovon auch Sweet in HES p. 211 § 774 bei der 
Untersuchung über kurz a im frne. handelt, — sondern schon 
im 16. Jahrh. hat sowohl eine quantitative, als auch eine quali- 
tative lautliche Verschiedenheit zwischen kur^ a und lang a 
bestanden. Hierauf macht auch Luick in Anglia XIV p. 268 fif. 
aufmerksam, wo er zeigt, dass dieser Unterschied nicht erst 
seit 1633 besteht, wie Ellis und Sweet nach dem Zeugnis 
Butlers glauben. Trotzdem müssen wir, — da es sich nach 
Luick um zwei verschiedene Entwicklungen handelt, denn 
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die einen sprachen d, die andern ä — , ihm Recht geben, wenn 
er sich (vgl. AngliaXIV p. 271/272, Anmerkung 2) gegen Kluges 
ungenaue Bemerkung (Grundriss I 876) wendet, aus der man auf 
einen qualitativen Unterschied zwischen d und a auch für B. 
schliessen kann. Luick sagt: „Gewiss finden wir in den Gram- 
matikern die angedeutete Scheidung, aber sie ist nur eine 
Trennung von Kürze und Länge. Hart's q, Smith's und GiU's 
ä und BuUokars a' bedeuten einfach a^ und dass dieses für 
sie denselben Laut hatte wie d, sagen Smith und Giil aus- 
drücklich (Ellis 63, 64), und auch von den zwei anderen haben 
wir genügende Hinweise, dass ihr Zeichen nur Länge andeuten 
soll (vgl. Ellis 798 Anmerkung 838)." 

Wenn daher B.'s a mit a, so müssen wir sein langes 
'a mit a: bezeichnen. 

Über a -\- Halbvokal, das nach B.'s Aussage pag. 43 
Diphthong ist, vgl. bei den Diphthongen. 

Über das stumme a in ea. vgl. unten. 

Als Quelle für B.'s lang a in betonter Silbe findet sich 
zunächst me. ä, das auf ae. a in offener Silbe beruht, z. B. in : 

ma'l 49,16 (maak E841) — nta'f^etl^^ 49,19 (maak'eth 
E 841) - ma'b 50, 5 (maad E 841) — fa'm 47, 21 (saam E839) 

— na'm 42, 32 (naam E 897) (im ae. auch q ausser a) — na'ntj 
42, 11 - - na'ining 48,26 (naam-iq E840) — cra'bl' 12,41 — 
.bra"f, or fern'-tu j' 26, 6 (braak E 884) — [to'f 26, 30 — tw 
gra'u' 36, 14 (graav E 891) — gra'u'.oj 36, 18 — gtau'.cr 36, 21 

— f^a'p 52, 34 — Ina u' 31, 39 — tna^l' 12, 40 (maa-p'l E896) 
im ae. auch = ae — ta'm 53, 1 — flja'mfu^I 11, 17 beruht auf 
ae. sceamu = as. skama. — ma'j 31, 13 (maaz E 896) — 
atna'jcb 45, 17. 

Ein gleicher Laut liegt zu Grunde den skand. Wörtern: 
tat 50, 19 (taak E 842) = an. taka. Auch tat 34, 7 vergl. 
unten. — ta'f.n 47, 25 (taa-k n E 839) — gu't 32, 10 (gaat 
E 891). 

B.'s a beruht auf me. «, das auf ndd. ä zurückgeht, in: 
bra'f 26, 6 (braak E 884) = ndd. brake — ^a'm 26, 10 = holl. 
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haam — la'tl^ or gtan'g' 34, 3 (laath E 895) beruht auf rae. 
la{)e, das mit an. hlada yerwandt ist. 

Auf me. a beruht B/b a' in dem skand. Wort: 
ga'pi^g 5, 10 = an. gapa. 

la't 52, 12 = late (late mit „langem a" geht auf die 
flektierte ae. Form lata zurück, die neben der unfiekt. Iset 
steht; es ist also ganz regelmässig). 

Qtoa'f 54, 14 = ae. awacian — fra'tn 45, 10 = an. frama — 
ca'ui 50, 2 (kaam E841) = came(n) ist analogische me. Bildung 
zu ae. nämon. 

In einer grösseren Gruppe von Wörtern franz. Ursprungs 
beruht me. ä auf agn. a, afr. a, z. B. in: 

graV 4,44 (graas E891) — ahV 42,22 (aa-bl E881) — 
D n-a'bl' 37, 32 — t) n-a'bl'.ncg 37, 32 — ivo bif-a'6l' 37, 28 — 
ca'g 34,23 — ba'cn' 13,15 (baakn E882) — a'g'.eb 5,14 
— ma'c' 4, 28 (maas E 896) — ))Ia'c' 31, 21 (plaas E 899) — 
fta'br 12, 40 (staa-b'l E 904) — ba'm 53, 2 — Sornj 49, 20 
(Dzhaamz E841); auch ^amj 5,31 vgl. unten — grau'.neS 
7, 21 — fla'u 3 7, 21 — a ^em^-braaf 30, 10 — o braf for q 
^ori^ 30, 10 — a ba'l (baal E 882) of too'b or o^t^cr ntctc^a'nbiä 
25, 6, 7 — efta't 42, 26 (estaat- E 889) — efta'ts 47, 28 (estaats- 
E839) — caV 29,21 (kaa-p'n E884) — ca>n'ä 13,14. 

me. aUy fr. a liegt zu Grunde in: 

d^a'ng' 49, 1 (aber tsha ndzh E 840, tshandzh E 885) — 
cfta'ng'.eb 9,22 — Chamber 16,9. 

In all diesen Wörtern hat sich B.'s a' im ne. zu d 
weiter entwickelt. 

Zu ne. €(:) ist dagegen B.'s a' vor r geworden. Es 
beruht hier auf demselben me. d-Laut wie in der letzten 
Gruppe von Wörtern, der auf agn. a, afr. a zurückgeht, z. B. in: 
To'r 43, 27 (raar E 900) — fqa'tä 43, 30 — ffa'rc' 52, 15; 

auf me. a, afr. a in: 

ga'rbn' 29, 5 (gaar-d'n E 891). Hier liegt spätere Dehnung 
von a zu d vor r vor. Die frühere Dehnung B.'s ist nicht 
durchgedrungen, sonst wäre der Laut «: wie in scarce. 
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Ebeafalls auf me. ä, das aber auf ae. a zurückgeht, be- 
ruht B/s a' und hat sich im ne. zu e(:) entwickelt in: 

co'r 13, 32 (kaar E 884) — t^a'r 25, 31 (waar E 908). 
— 6a'r 16, 8 (baar E 882) = ne. bare, ae. waer, baer, aber 
flektiert wara, bara (vgl. oben late) — ha'x 25, 23. 

Dagegen geht B.'s a' in ba'r 25, 23 (baar E 882) G ee 
= ne. bear sb. auf me. f , ae. e zurück. Me. e muss vor r 
zu ne. a geworden sein (sonst nur in geschl. Silbe), vgl. 
herte > h(e)art. 

B.'s a' beruht ferner auf me. a, das aus ae. ea ent- 
standen ist in: ^a'rm' 53,21 — ya'rn' 39,40 (jaar'n E910) 
6 a. Bei B. wieder frühe Dehnung wie bei garden, im 
jetzigen Englisch Dehnung später eingetreten. 

me. a hat sich zu ne. o\ entwickelt in: tua'rn' 25,31 
(waar'n E908) G a — und z. T. in l^a m' or fobber 26, 14 
(Haa'm E 892). Auch hier ist nicht a, sondern a, aber mit 
folgendem l bezw. u durchgedrungen. 

Auf me. ly das vor r zu a wird, ae. eo, beruht B.'s a' in : 
ba'rn' 13, 15 (baar n E 882). 

me. e aus ae-. eo liegt für B.'s a' zu Grunde und lautet 
im ne. d\ in: 

qa'rn' 39, 16 (kwaar'n E 900). B. hat quam statt quem (aus 
ae. cweorn). Das a wie in h(e)art u. s. w. •, frühe Dehnung u. s. w. 

Ferner kommt B.'s a' noch vor in: 

a'r 16, 8 (aar E 839) (auch ax 7, 34 vgl. unten) G aar, 
ar, = ne. are. B.'s a'r wäre jetzt e:d (vulgär), ar ist das 
jetzige a\d. (a'r urspr. betonte, ar unbetonte Form). Es be- 
ruht auf me. are, ae. (northumbr.) aron. Nach Sweet ist es 
erst im frühne. aus dem Nord-Themse-Pl. ar(n) entstanden. 
Vgl. Sweet, N. E. Gr. § 1490. 

Und schliesslich findet sich a' in dem Eigennamen: 
3ta':p]^ 32, 36 (ßaaf E 900) = ne. Ralph, das im ne. mit ob lautet, 
wenn l ausgesprochen wird, und e(:)i, wenn dieses nicht 
geschieht. Der letztere Laut bildet also die regelmässige 
Fortsetzung von B.'s a'. 
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== ne. -able vor in : 

rcjn'a'br 53,8 — imjera'br 6,40 — pxo^tabV 42,21. 
B/s -abV, dessen a hier im ne. zum unbetonten a geworden 

ist, geht zurück auf agn.-fr. -able, lat. -abilis. 

Ebenfalls lateinischen Ursprungs = lat. a ist B.'s a', das 

sich im ne. zu e (aus ei) entwickelt hat, in: 
mag'tftra'tä' 47, 33 (madzh-istraats E 839). 

a, 

über den Wert von B.'s (kurzem) a ist schon oben (vgl. 
S. 28 flf.) gesprochen worden. Gleich wie B.'s a die Fortsetzung 
von me. a bildet, so beruht B.'s a auf me. a. Betrachten 
wir zunächst das me. a, das aus ae. a entstanden ist. Es 
findet sich in folgenden Wörtern: 

crab 4, 24 — crab-tre' 53, 4 — :pot-^an9er5* 16, 8 — 
^anbl'.b 53, 2 — ^anbs 4, 42 (nandz E 839) — i^au' 42, 16 
(nav E892) Sb haav — J^ou'.ing 42, 10 — ^mn 26, 10 (nam 
E892) — anb 5,28 (and E839) — aö 31,5 (as E882) — 
ftanb 46, 15 — njjangr.o? 39,40 (wraq-lor, rwaqior E910) — 
can 48, 9 — be'gau 50, 22 — manj 47, 30 (manz E 839) — 
lamb 54, 15 G lam — branb^'rn' 29, 5 — t^on 50, 27 (dhan 
E 842) — banb 46, 18 — fcattcr.b 54, 10, frme. scatere ist im 
12. Jahrb. vorhanden. 

Auf andrl. a gebt zurück a in lot.ing 51^ 29 (lak'iq 
E 843) — lat 23, 26 (lak E 894), das sich aber im ae. nicht 
findet. Kl.-Ltz. setzen ein ae. *laec an. 

me. a und ein gleicher Laut im anord. oder einer anderen 
germ. Sprache liegt zu Grunde in den skand. Wörtern: 

rafljl^ 11, 17 vgl. ahd. rase — anger 10, 23 = an. angr 

— ^apA 47, 30 (nap'i E 839) zu an. happ, vgl. ae. sehaep 

— mlHap 53, 26 — [fant 49, 10 (skant E 840) = an. skamt n. 
-— babl' 12, 39 = an. babbla, holl. babbele«, frz. babiller — 
flat 17,30 = an. flatr — traflj 11,17 = schwed. Dialekt 
tras, an. tros, ferner in :patc^.eb 50, 37 (patshed E 842), das 
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fielleicht ans plateh entstanden nnd mit dem nd. Wort plakke 
verwandt ist; weiter in: fnap' 26,10 (snaf'l E903- za holl. 
snavel. 

am 16, 8 beruht auf me. am , das auf ae. eam , am 
(neben eom i zurückgeht. 

od 31,9, aj 6,35 (az £839) lantet im me. as(e), als<^e'. 
also, alswO = ae. ealswä. 

dab 53, 18 hat im ae. ein a, das vor dd, dd v^erkürzt wurde. 

Der Ursprung von callet 25,35 (^kal'et £884) ist un- 
bekannt. Nach N. E. D. gehört es zu scold. 

fabr 29,33 (sad-'l £902) beruht auf ae. sadol. Die 
Quantität schwankt in Wörtern mit ae. a in offener Silbe und 
Liquida in der folgenden (vgl. father usw.i. 

B.'s a geht auf me. a zurück, das aus ae. iP verkürzt 
worden ist, in : f at 28, 19. 

Auf ae. <F beruht me. a in ^aft 37, 4 — §at§^ 42, 12 
(eath £839) — ^ab 49,8 «nad £840» — ^ab^jt 37,8 — 
t^t 10, 9 (dhat £ 905) = as. that — at 42, 20 ^at £ 839 > = 
as. at — apl'-tre' 12, 40 — f^boiu 53, 18 = ae. sc(e)adu, obl. 
sce'iadwe zurück. 

Bei fbal 11, 17 scheint hinter dem 1 der Haken bezw. Strich, 
der 1 als Halbvokal bezeichnet und somit al' als Diphthong, ver- 
gessen zu sein. B. hat vielleicht zwei Formen unterschieden, 
eine schwache: fbal und eine starke: f^l'. Auf p. 50,11 
findet sich fbal'. Vgl. hierüber unten bei dem Diphthong tui. 

In allen obigen Wörtern hat sich B.'s a im ne. zu te 
weiter entwickelt. Dasselbe ist der Fall, wenn B.'s a, das 
auch aus me. a entstanden ist, auf agn. a, afr., lat. a zurück- 
geht; z. B. in: 

cattcl 31,9 kafel £884« — fariöjicb 42,15 — mantlY 
12,40 = ae. mentel — langutfb 16,44 — languag' 16,43 
> laq-gadzh £ 895 » — langag'es 48, 24 . laq*gadzhez £ 840) — 
iangl' 5,31 — anguif^ 16,43 -aq-gwish £881. — ab 48,37 
. ad £ aiO • — ab.cb 42, 29 — barren 25. 27 • baren E 882> 
abiectiu' 27, 18 — cari.eb 29, 17 — ^Baron 25, 26 tbaron 
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E 882) — battanc' 25, 7 (bal-ans E 882) — abu'crb 31, 5 
(ad-verb E 881) — tranfitor^ 48, 15 (tran-sitori E 840) — 
^talian 49, 16 (Ital-ian E 841) — ßatinj 49,^15 (Laf inz E 841) 

— mnncr 45, 7 — ©rammar 52, 4 (Gramar E 843) — paxabtj'c 
53, 28 — canccr.b 53, 13 — ^mnt)]^let 43, 35 vgl. unten — 
acc'ent 43,12 — bam 54, 16 — cau'il 26,2 (kavil E885) — 
cater^^iller 53, 19 — mag'iftra'tä' 47, 33 (madzh-istraats E 839; 
mnti'ttf)^ 52, 30 gehört zu afr. (d)raoncler, das von lat. dracuu- 
culus, dranculus abgeleitet ist — natur.al 54,'167und in den 
lat. Wörtern: 

mangnu^ig 50, 21 (maq-nus E 845) — i ohannis 5, 36 
(DzhoHannis E 845) — plac'idis 6, 44 (plasidis E 845) — 
g'erminantem 5, 20 (dzhenninan'tem E845) — alias 31, 13 und 
in dem hebr. Wort: 

%bam 48, 11 (Ad-am E 840). 

Auf demselben Laut beruht B.'s a, das sich aber im ne. 
wegen eines folgenden r, /, s u. s. w. zu a: entwickelt hat, in: 

art 47, 18 (art E 839) — pari 42, 14 (part E 839) ~ 
apaxt 46, 16 — particular 52, 1 (partik-yylar E 843) — bar 
25,19 (bar E882) — barbaro^Ö 51,16 (barbarus E887) — 
c^arm' 38, 14 ( tsharm E 885^; — c^arg' 42, 16 (tshardzh 
E 885) — garb 52, 1 (gard E 843;, regarb 50, 5 (regard E 841; 

— partic'ip 36,18 — graf 32,32 ^graf E891; — graf.o? 
53,16 — graf.ing 53,4 — pa^t 52,22 — paf^'^ij' 31,21 — 
mai^ 31,13 (nias E896; — caft 51,15 (käst E 843) = an. 
kasta G a. Die Etymologie von baffct 29, 1 (basket E 882; 
ist unbekannt. 

me. a beruht auf ae. ea, dem as. a entspricht, in: 

fl^arp 28, 15 (sharp E 903; — ^arb.er 49, 8 ^Härder E 840; 

— ^arb.lö 51, 26 (hardii E 843;. 

Auf ital. arab. a geht B.'s a zurück in: 
artic^ofs 9, 23. 

Zu demselben a;-Laat im ne. vor d hat sich B.'s a ent- 
wickelt, das auf me. ae. a beruht, in: 
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rat^cr 49, 28 (radh'er E 841) G aa — loft 48, 19 (last 
E 840) ~ fat^cr 4, 41 Ck a, aa, G a, aa. 

Ferner beruht B/s a auf me. e, ae. ea in mar! 44, 23. 

me. a beruht auf ae. cß in: 

grag 31,9 (gras E891) Ga — latl^ 34,3 (lath E895) 
-- after 50, 29 (aft-er E 842) — aftertoarb 42, 23 — craft.i 
4,25. 

Auf me. e, ae. eo beruht B.'s a, das sich aber auch wie 
bei den vorigen Wörtern wegen des Einflusses des r zu ne. 
a: weiter entwickelt hat, in: 

far 51,11 (far E 842). farber 51,19 (farder E 889; 
fard'er E 843) G u, a ist Neubildung zu far unter Einfluss 
von further. — fmart 53, 11 — l^artier 7, 6 Sb. a — hart 
54, 13 vgl. ae. beorcan, und me. e und ein ^-Laut im an. in 
dem skand. Wort: tjarbour.eb 52,15. 

Über ax 7, 34, für das auch ax 16, 8 vorkommt, vgl. 
S. 32. 

Zu einer anderen Quelle für B.'s a kommen wir in der 
folgenden Gruppe von Wörtern. Es ist me. a, das sich im 
ne. zu e{:)i weiter gebildet hat. Betrachten wir zunächst me. 
ä, das aus agn. a, afr. a, lat. a n, ä entstanden ist. Hierher 
gehören die Wörter: 

grac' 50,11 (gras E 841) — fau'or (favur E889) — 
beg'encratetl^ 5, 15 — occagion 48, 8 (oka'zion E 898, okkaz-ion 
E 839) — afp^'r.ac'ion 50, 28 (aspiras-ion E 882, aspiiras-ion 
E 842) — ac 31, 5 (as E 881) — abaeu'iac'ion 50, 1 (abre- 
vias'ion E 881) — natiu' 51, 7 (nat-iv E 842) — natur 52, 6 
(nat-yyr E 843) — ))Iac' 49, 18 (plas E 841) — mifplaccb 50, 18 
(mispla-sed E 842) — occu:pnc'ion 47, 19 (okkyypas-ion E 839) 
— nac'ionä 48,25 (nasionz E 897) — labo; 52,35 (laa-bur 
E 894) ~ i acoB 49, 19 (dzhak-ob E 841) — ü n-^oc'ient 51, 20 
(un-pas-ient E 843) — lament.ac'ion 54,17 — mac 31,13 — 
c^aftn' 38, 14 (tshas-t n E 885). 

Desgl. in den lat. Wörtern: 
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thales 11, 10 (Thaies E 845) — theüalia 11, 10 
(Thessaiia E 845) — th razo 11, 10 (Thra-so E 845) — 
delectatu r 6,44 (delektatur E845) — gladium 5,19 (glad-ium 
E845) — ciimulauU 7,38 (kyymyyla-vit E845). 

Auch auf me. (Z, dem ein früheres au yorausging, und 
das aus agn. und fr. au, bezw. al entstanden ist, beruht 
B/s a in: 

fau' 47,26 (sav E839) — fau'.ing 42,16 — faf 52,1 
(aber E843: saaf). 

In rein englischen Wörtern ist me. ä gedehnt aus ae. a 
in oiF. Silbe in: 

nafcb 52, 19 — toan 53, 17 — ctau'.ing 7, 20 — groj 
31,9 (graz E 891). 

Auch in brnf 26, 2 (brak E 884) 'Breche liegt für B.'s 
Q me. a zu Grunde, dem nd. a, holl. aa entspricht. Ferner 
findet sich noch me. a für B.'s a in dem hebr. Wort baal 
25,6,7 (Baal E882). 

Über tat 34, 7, für das auch ta'f 50, 19 vorkommt, 
vgl. S. 30. 

In einigen Wörtern hat sich B.'s a im ne. nach w ym o: 
weiter entwickelt. Es entspricht B.'s a in: 

tüljarf 11,37 wahrscheinlich einem holl. e, (= ae. e, ea). 

In tuarm' 28, 35 (warm E 908) beruht es auf me. a, ae. ea. 

Auf me. (2, ae. ce in tuatcr 39, 36, und vor r auf spae. 
frme. «, agn. afr. e, ahd. e in tuar 25, 27 (war E 908), auf 
agn. a, afr a in qartern 8, 11. 

Auch auf me. a, das im ne. zu o geworden ist, beruht 
B.'s a, und zwar zunächst auf me. a, das aus ae. ce ent- 
standen ist, in: 

tuaj 49,7 (waz E840) Sm a, Ht a, G a — tüljat 11,36 
— tuatd^ings 13, 39 Sb ai, ferner auf me. a, das auf ae. a 
zurückgeht, in: 

tüanber 28, 39 (wan-der E 908) — tuaflj 48, 9 (wash 
E 839), 
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Desgl. auf me. a, und an. a in dem skand. Wort: 

tüänt 42, 13 (want E908), aber ferner auf afr. ahd. a in: 

tuarrcn 25,31 (waren E908). 

Einem lat. a entspricht B.'s q, das im ne. in betonter 
offener Silbe zu «(:) geworden ist, in: 

Patents 51,25 (parents E843) — oar^ 48,25 (var-i E840). 

In man^ 42, 31 (man-i E 839) 6 a liegt für B.'s a me. a, 
ae. a (und o) zu Grunde. Es kommt aber im me. und ae. 
auch schon e vor. Im ne. haben wir die Aussprache 6, die 
sich auch noch für B.'s a findet in: 

anq 48, 19 (an-i E 881) G a. 

Das Wort lautet im me. any (eny, ony) ae. 8ini3 = 
as. enig, @nag. 

Über tattag' 27, 21 für tottag' vgl. S. 24. 

Im Nebenton. 

Im Nebenton beruht B'.s q auch auf me. a. Es ist im 
ne. meist zu unbetont 9 geworden. In der Mehrzahl der Fälle 
geht me. a auf agn. a, afr. lat. a zurück, und zwar sowohl im 
Vor-, wie im Nachton ; z. B. in den lat. Präfixen ad-, ab- und 
ähnlichen in : 

ap7oä) 54, 13 — agre' 42, 32 (agrii E 881) — Qcqcint.eb 
44, 35 — apptx 47, 24 (appiir E 839) — a:pt)e'r^et^^ 51, 1 
(appiireth E 842) — Qcc'e:pt.eb 50,9 (aksepted E841) — 
accufatiu' 34, 23 — accojb 46, 25 — accojb.ing 47, 26 (akkord-iq 
E 839, akord-iq E 839) — ab.ic'ion 45, 25 — apaxi 46, 16 
(= fr.a) — aHur^etl^^ 7,27 — aöjcu'iac'ionj' 50, 19 (abrevias'ionz 
E842) — a6-U5 51,^33 (ab-yyz- E 843) — q6-uc' 42, 13 (abyys* 
E 881), ferner in abilit^ 51, 23 (abiMti E 843) von lat. habilitas, 
und in lament 29,9 (lament E898) = lat. lämentari, weiter 
in den lat. Wörtern: 

ac'eru'u m 7, 38 (aservum E 845) — i uramentu m 5, 36 
(dzhyyramentum E845) — i actuose 5,36 (dzhaktyyoze E 845), 
desgleichen im Nachton in; 
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t)Inej.ant 53, 23 — tiaUatic' 25, 7 (bal-ans E 882) — ^jorabi/c 
53, 28 — f^cc'ial 48, 19 (spes-ia 1 E 840) — tnfonc'^ 49, 9 
(in-fansi E 840) — ojtogra^^^ 47, 15 (ortografi E 839) (= 
gr. ff) — cotror^ 37, 12 — haxbavoß 51, 16 (barbarus E843) 

— bcr^ u'atiu' 44, 34 — bed^'natiu' Ü, 33 — d^an'ci'.abl' 38, 22 
(tshandzh-ab'l E885) — accufatiu' 34,23 — ftllabl'j 47,17 
(sil-lab'lz E839) - ^talian 49,16 (Italian E841; — pnnat 
48, 1 (privat E 839) — ignoaant 48, 12 (ig-norant E 840) — 
ncc'effar^ 47, 28 (nes'esari E 839) — confonant 49, 16 (kon-- 
sonant E 841) — ;)articular 52, 1 (partik-yylar E 843) — 
g'eneral 47, 3 — 3)icc'ionart) 52, 5 (Dik-sionari E 843), feraer 
in den lat. Wörtern: 

gula 5, 20 (gyyla E 845) — g'igas 5, 19 (Dzhi-gas E 845) 

— i u xta 5, 36 (dzhnks'ta E 845) — i ei unat 5, 36 — rethorica 
4,32 — thellalia 11,10 (Thessa-lia E 845) — alias 31,13, 
weiter in der Endung -ance = lat. -antia, bezw. -entia, vgl. 
Sweet N. E.Gr. § 1708 in: 

re:pcnt.anc' 42, 25 — remcmBr.anc' 45, 34 — ignojanc' 
47, 31 (ig-norans E 839) — l^inberanc' 42, 25 — continuanc' 
48,22 (kontin-yyans E840), in den hebr. Wörtern: 

%bam 48,11 (Ad-am E 840) und in: 
affiriQU^ 25, 7 (sowohl im Vor- wie im Nachton) — 
tottag' 27, 21. 

Me., agri., afr. a, aber lat. e liegt für B.'s a vor in: 
antenb.ment 47, 25 (amend'ment E 839). me., agn., afr. e, 
lat. ex' in: au'oib 45,21. 

me. ai, fr. ai, lat. a in : ©rammar 52, 4 (Gram-ar E 843). 
afr. e in : ü'erlat 7, 19 (verlat E 907). 

Das urspr. arab. Wort fugar 28, 7 (sjyygar E 905) geht 
auf me. sngre, sucre, frz. sncre, mlat. zucara zurück. 

Dagegen hat B.'s a (im ne. auch i) in langu ag' 16, 43 
(laq'gadzh E 895) im me. a, dem fr. lat. a zu Grunde liegt. 

Auch in rein englischen Wörtern beruht B.'s a auf me. 
a^ das entstanden ist aus ae. u z. B. in ; 
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atüa'f 54, 14 — ama'jcb 45, 17, oder aus ae. ö, bezw. 
Oft' in: abou' 27,33 (abuv E881) — alou,b 29,41 (aJuud- 
E 881) — oBou^t 27, 29 G about — atvat) 51, 15 (awai- E 843) 

— af o': 49, 13 (afoor E 840), oder aus ae. ond , and- in : 
along 46, 5, oder aus ae. ea, z. B. vortonig = eall -[- one in : 
alo'n 46, 3, und nachtonig in: fo':toarb 51, 21 (foo'rward E 843) 

— totoarb 51, 36 (aber toward- E 843) 6a — t) n-totüorb 
42, 24 — aftcrtoarb 42, 23. 

B.'s in : among 50, 8 (amoq- E 841) entspricht in me. 
a- und on-, = ae. on gemang. 

Dem me. a entspricht im an. ä in dem skand. Wort: 
tü^inblaö 27,9 (wiind'las E909). 

B.'s a beruht auf me. e, a, ae. e in: 

t^03onb 34,15 (thuu-zand E906) — t^ o^anbt^^ 38, 38 
(thuu-zandth E906). 

B.'s a beruht auch auf me. agn. a, afr. lat. a, ist aber im 
ne. zu ce geworden, im Vorton in : 

lQment.ac'ion 54,17 — ab^o: 34,7 (abhor E881) — 

af^)^'r.Qc'ion 50, 28 (aspiiras-ion E 842, aspiras'ion E 882), im 

Nachton in : be5oIat 54, 16, ne. e, und in : rcg'enerat 4, 43 ist 
es im ne. zu e{f)i diphthongiert. 

Ebenfalls in rein englischen Wörtern hat B.'s o, das aus 
me. a entstanden ist, ne. 9 ergeben, z. B. in: 

Yeman 6, 11 (juman E910) •= ? ae. *gämon (Gr.-Schr.) 

— gtpb.man 5,9 — Suglanb 48,34 (Jiq-land E840) G a 
(im ae. me. auch o). 

In fom-tt)ljat 48,25 (sum-what E 840) geht B.'s a auf 
ae. m zurück und lautet im ne. o. 

Den i?;-Laut im ne. hat B.'s a, das auf ae. ea zurück- 
geht, in leuf-tüarm' 32,14 (leyyk'war'm? E 896) und in dem 
skand. Wort: ou'er-tl^ wart 39,32 (overthwart E898), wo 
B.'s a auf oie. a, e beruht, dein ein ap? e entspricht. 
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£; lind €. 

Der Gebrauch von c, sagt B. p. 4, war im allgemeinen 
unsicher, und c wurde auch öfters „missbraucht," d. h. wohl 
mit dem „fl^ar^?" c' verwechselt. Doch wenn es ea gedruckt, 
bezw. geschrieben wurde, dann lautete es „jlat" und lang 
und stimmte daher mit seinem alten und „continueb" Namen 
iiberein (p. 4). Kurzes e bezeichnet B. mit e, und langes 
mit 't, "z, i, ce (p. 22 und 43). Tatsächlich findet sich für 
den langen ^-Laut aber nur B.'s Schreibweise ac, ausser 'c 
in t^'cr 47, 28, d^if'cn 9, 22 (vgl. S. 45) und cc in tuIjccr-bQ 
48,20, S33Ijcer-in 47,18 und eo' in ea'rl' 12,39. Mit ac be- 
zeichnet B. geschriebenes ea^ wobei, wie er p. 16, 22, 43 sagt, 
das a nicht lautet, sondern nur das e, und zwar dies immer 
lang; e und ac sind reine „^Qicrij" sowohl dem Namen als auch 
dem Laute, nicht aber der Zeit nach (p. 34). Mit anderen 
Worten: ae ist der lange, und e der kurze «-Laut. Wenn ac 
einem Doppelkonsonanten vorhergeht, dann ist es ebenso wie 
e'a und e' „flat" und kurz dem Laut und der Zeit nach (p. 30, 
vgl. unten). Am Ende von Wörtern und in Ableitungs- oder 
Zusammensetzungssilben nach r ist e manchmal falsch gesetzt, 
d. h. es sollte vor r stehen. Aber nach anderen Konsonanten 
ist das c meist überflüssig, d. n. es lautet gar nicht (p. 16). 
Dass das c am Ende der Wörter (über tq'me vgl. unten) bei 
B. natürlich verstummt war, sei hier der Vollständigkeit halber 
miterwäbnt. 

Ellis bezeichnet B.'s e mit e (Bsp. met) I, 37, und B.'s oe, ee 
und 'c mit ee (Bsp. Mary) III, 838 und I, 37. B.'s ae hatte also 
auch nach Ellis den langen offenen e-Laut und war noch nicht 
zu B verkürzt, wie das Ellis sonst für geschriebenes ea im 
16. Jahrh. als Regel hingestellt hat (vgl. Victor E. d. Ph. p. 124). 

Über die Qualität des langen «-Lautes urteilt Sw^eet 
(H E S § 818 p. 234): „In the absence of any direct evidence, 
we may assume that me. <? kept its open sound in fmn." 

Und über kurz e ist Sweet ebenda p. 218 der Ansicht: 
;,The e Mn squucI was probably mid-front-wide e [c in men]; 
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for low-front-narrow aß [wie in scliwed. lära] would have either 
remained nnchanged or been widened to low-front-wide ae [wie 
in man], or raised to mid-front-närrow e [wie in d. See].'* 

Wir dürfen daher nach Sweets und auch nach Victors 
Angaben (E. d. Ph. p. 124) B/s e mit e und B.'s ac, bezw. 
'e, cc, ea' mit «: bezeichnen. 

«: 

Wie wir schon oben von Sweet gehört haben ^ bildet 
B.'s ac die Fortsetzung von me. f. Betrachten wir zunächst 
sein Vorkommen in betonter Silbe. 

B.'s ae beruht auf me. $, das aus ae. cb entstanden ist, in: 
raeb 45, 29 (reed E 842) G ee, non ii — racb.ing 48, 24 
(reed-iq E 840) — macn 16, 20 (Adj.) (meen E 896) — 
macn.tng 47, 26 (meen-iq E 839) — braetl^.ing 10, 16 (breedh 
E884) G ee — laeft 31,5 (leest E895) G ee — daen 36,30 
(kleen E 839) und laeb 54, 21 haben im me. neben $ auch e 

— taed^.etl^^ 51, 36 (teecheth E 843) — tacd^ojj 50, 36 
(teetsh-orz E 842) — aec^ 46, 29 G ee — aef 53, 18 — raec^ 
53, 10 (reetsh E 901) — laen 51, 10 (leen E 842) — tuf^aet.n' 
39,28 (whee-tn E908) — wljaet-man 11,37 — ^ael 26,14 
(neel E 892) — t^aej 50, 26 (dheez E 842) G ii lautet im 
me. these, ist im ae. nicht belegt. 

In all diesen Wörtern hat sich im ne. /(:);, bezw. /(:) 
eingestellt, während im ne. ein c-Laut vorliegt in: 

f:p:aeb^ctl^^ 52,18 Ck ee, G e, das auch auf me. ?, ae. ^ 
zurückgeht. 

B.'s ae, ne. /(:)y, beruht ferner auf me. ^, das aus ae. l^a 
entstanden ist, in: 

]§oe^ 26, 26 (neep E 82) G ee — actj 54, 7 (eerz E 842) 
G ee, Bt ee, ii — laef 33,2 — lae'us 53,17 (leevz E895) 

— baentj' 6, 34 G ee — Baen 16, 19 (been E 882) G ee — 
naer.cft 53, 20 Sm ii, G ee, ie hat im me. neben ^ auch e 
und im ae. neben ^a auch y — graet 47, 27 (greet E 839) 
G ee (magnus), eee (ingens) hat im ne, aber e(:)i. 
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me. € ist auch entstanden aus ae. e in offener Silbe z. B. in : 

f^jacf 59, 38 G ee — fpaef.ing 51, 9 (speekiq E 842) — 
ftüQcl 28,23 (sweel E905) — laef 23,28 (leek E895) = an. 
leka, desgl. in: 

traeb 51, 26 (treed E 843) — fraet 52, 32. 

In den beiden letzten Wörtern hat sich aber für B.'s ac 
im ne. ein e entwickelt, desgl. in: 

baer 45,25 G ee, wo ae im ne. den €:-Laut hat. 

Auch aus ae. eo in offener Silbe hat sich me. entwickelt, 
z. B. in: 

Be'naetl^ 27,33 (biineedh- E883) G e, und aus ae. e in 
offener Silbe in: 

qaen 25,35 (kween E 900) Smee — fwaer 28,27 (sweerE 905). 

Während sich bei qacn im ne. der /(:)-Laut entwickelt 
hat, hat sich in ftDaer vor r der €:-Laut im ne. gebildet. 

In Wörtern französischen Ursprungs beruht me. f auf 
frme. ei^ afr. ai, ei, e und hat auch im ne. den /(:);-, bezw. 
j(:)-Laut ergeben, z. B. in: 

oes 37,16 (eez E 839) — bif-aeä 37,12 (diseez* E887) 
— ö^n-aej.i 37, 20 (uneez-i E 907) — (x^X^\) 44, 34 — acj.i.er 
49,10 — aejineig 37,16 — bif-;)Iaeä.eb 47,32 (dis'pleez-ed 
E839) — raegn' 51,30 (reez-'n E843, reez-n E901), auch 
rejn' 49,11 vgl. unten — facjn'j' 52,13. 

Dagegen hat im ne. den e-Laut :plQe5.ant 53, 23. 

In baeft 28, 7 (beest E 882) beruht ae auf me. ^, das sich 
im ne. zu /(:) entwickelt hat. Das Wort entspricht afr. beste, 
lat. bestia. B.'s ae in craeturj' 48, 17 (kree-tyyrz E 840) geht 
zurück auf lat. M, B.'s ae beruht auf me. ^, das auf afr. ai 
zurückgeht in: 

Jraetia 42,8 (tree-tis E906) — Sraetic' 42, 14 (treet-is 
E 839), und auf lat. e in : 

encracc' 52,16 (enkrees* E 893) — encraec'.cb 48,11 (en- 
krees'ed E 840) = agfr. encres(t)re, desgl. auf me. e, das 
aber auf ae. m zurückgeht und im ne. zu e geworden ist, in: 

raeb,b 30, 20 (reed E 901) Sm e, G e — maent.t 30, 20. 
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In raeb.b und mnent.t steht nc vor einem Doppel- 
konsonanten. Nach B/s Regel (vgl. S. 41 und unten) müssen 
wir hier mithin e und nicht e: ansetzen. B. würde für diese 
Wörter dann auch dieselbe Aussprache wie Smith und Gill 
gehabt haben. Wir müssen diese Aussprache für B. als 
sicher annehmen, da B. (p. 30, ZI. 21) eine zweite Schreib- 
weise für dieselbe Form obiger Zeitwörter mit einfach c 
(rcb^ mcnt) zur Bestätigung seiner Regel anführt. Ob die kurze 
e-Aussprache auch für andere Wörter Geltung hat, ist un- 
sicher, da B. nicht eine zweite Schreibweise wie oben an- 
führt; z. B. für t) nlacft 46, 14, dessen ae ebenfalls auf me. e 
und ae. ^ beruht. 

Auf ae. eoy me. e beruht B.'s ae in: laern' 48,29 (leer'n 
E 840) G ee, e — laern'.o: 48, 36 (lee-r nor E 840) — ca'rl' 
12, 39 G ee, e. 

In l^aerb 54, 9 geht B.'s qc auf ae. ^ zurück, das im me. 
zu e verkürzt wurde. 

Wie wir bei Gill sehen, hatte er eine doppelte Aus- 
sprache, ee und e. Vielleicht hat auch B. in diesen Wörtern 
zwischen e: und e geschwankt. 

Den 9;-Laut im ne. hat B.'s ac noch in l^aern' 26, 18 
(aeern E892) = afr. herouncel — facrc'.eb 4,28; hier beruht 
B.'s ac wohl auf me. e, trotz afr. saas, fr. sas, lat. *saetaceum 
— und tuaer 6, 11 (weer E908) G weer. In letzterem Wort 
geht B.'s ae auf me. ^ ae. « (daneben auch me. f, ae. g) zurück; 
die ne. Form setzt Verkürzung des Vokals voraus. Im Dialekt 
kommt ne. auch die regelrechte Aussprache e: vor. 

Auf me. f; ae. ä beruht B.'s ae und hat im ne. den 
€:-Laut beibehalten in: 

t^aer-fo2 44, 15 (dheer-for E 905) — t^e'r 47, 28 (dheer 
E 839) Sm ee, aa — ]§aer 22, 29 (neer E 891) = ne. hair, 
das im 16. Jahrh. hear, heare geschrieben wurde, (vgl. Luick 
Anglia XIV 457), — tt)t?acr-fo2 38, 6 G ee. 

B.'s ae in triaer^ 13, 40 Bt ee, ii, G ee geht zurück auf 
ae. ce, g, me. f, das vor r im ne. zu f wurde, — toatt 13, 40 
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G ee beruht auf me. weik, an. veikr, veykr, identisch mit ae. 
wac, me. wök. 

Im Nebenton geht B.'s ac zurück auf me. ^, ae. «in: 

t^acr-of 42,12 (dheer of E905) — t^aer-in'44, 10 — 

t^oer-b^ 48, 2 (dheer-bi E 839) — tt)t?aer-Bti 47, 32 (wheer-bi 

E 839) — tt)t?ecr-b9 48, 20 (wheerbi E 839) — SSIjecr-in 47, 18 

(Wheer-in E839). 

Während in there und where für B.'s ae im ne. der e:- 
Lant beibehalten ist, hat sich der ne. /(:)-Laut gebildet in: 

^aer-after 13,32 6 hiier, wo auch B.'s ne auf me. f ae. 
^ vor r beruht. 

Auf Dehnung von me. e vor r, ae. ie^ y (eo) geht B.'s ae 
zurück und hat im ne. den unbetonten ^-Laut ergeben in: 
flje>-^aerb 54, 12. 

Endlich kommt B.'s ae noch vor in dem lat. Wort: 

Itultic'ise 7,9 (stultis'iee E845). 

c^tf en 9, 22, dessen 'e auf me. ae. e beruht und im ne. 
zu I geworden ist, hätte nach B.'s Angabe in der zweiten Silbe 
den c:-Laut. Offenbar liegt aber hier ein Schreibfehler B.'s vor. 

Über den Wert von B.'s kurzem c-Laut vgl. S. 41 u. 42. 
Über B.'s ae, wenn es den kurzen c-Laut hat, vgl. S. 41 u. 44. 
Während B.'s ac-Laut in der Regel nur in Wörtern mit der ne. 
Schreibung ea vorkommt, findet sich B.'s kurzer e-Laut mit 
virenigen Ausnahmen, wo ea steht, meist in Wörtern, die im 
ne. mit e geschrieben werden; vgl. unten. 

B.'s c beruht meist auf me. e und entspricht auch in der 
Regel ne. e sowohl in rein englischen Wörtern als auch in 
solchen französischen Ursprungs. Betrachten wir zunächst die 
ersteren. me. e geht zurück auf ae. e {e und e) in: 

^clm' 29, 1 (Helm E 892) — bcnb 27, 33 — nuentit^, 38, 42 
(twen-tith E 907) — u>:ed) 38, 26 (wretsh, rwetsh E 910) — 
!em6 31,39 — gren^ 49,35, fre^ 49,30 (Frqntsh E841) — 
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In raeb.b und mnenU f ^ dj^ieftjo: 38, 34 (threshor 
konsonanteu. Nach B/s Regel • £888) — l^el 26, 14 (hcI 
wir hier mithin e und nicht e . £>41) — beft 50, 15 (best 
Wörter dann auch dieselbe / SS menE839) — reit47,32 

Jr £839) - fett 43, 13 - [et.t 

Y^ 52, 15 - eiber 47, 27 (eider 

,^,^£900) - feit 30, 19 - met 

loten - roenc^ 38,26 (wentsh 

-• jjg. ^ fcru's 32, 4 (selvz E 902) 

riffu'533,2 (uurselvz- E908) — 

':'^ (,elp 51,11 (Help E842) — 

„ .jetE839) Sm i, e. Hier liegt 



^'^ 



gehabt haben. Wir müsse 1 
sicher annehmen, da B. rp. 
weise für dieselbe Form 
(teb, ment) zur Bestätigun^ 
€- Aussprache auch für ai 
sicher, da B. nicht eine 
führt; z.^. für ö nlaeft -4 
and ae. « beruht.' 

Auf ae. eo, me. e 1 
E840) G ee, e - Inc. 
12,39 Gee, e. 

In l^aerb 54,9 p 
zu e verkürzt wurde. 
Wie wir bei (' 
spräche, ee und e. 
zwischen e: und e 
Den ^.-Laiit ' 
(Heer'n E 892) =- 
B.'s ac wohl auf 
— und toaer 6, ^ 
geht B.'s ae auf r 
<iie ne. Form st * 
kommt ne. auch 

Auf me. 
€:-Liaut beibell:« 

tl^aer-fo: 
E839) Sm < 
das im 16. J 
Anglia XIV 
B/s 



)? '^ 



ae. Wy «?, 



II. 



|)emp26,6 (nemp E892) geht 
^p _ fpcl 44, 18 findet sich im 
wel 48, 7 (wel E 839) beruht auf 

^ ^ gelb-ing 5, 10 - leg 26, 10 (leg 

,.f: me. ^ »«f *°- ' ^° *• 

^ vgl. aß- gist»» ™<i ^ßf ^®- ^ ^'^ • 

Jen 16,8 (dhen E839) - rol?en 48,8 

^) ferner auf ae. ^ in : 

\ i, 9 (never E 840) - mt]tV 39, 12 
* .* - Icft 48, 24 (left E 840), ebenso in : 

. £839) G e — lol^TD-foeu'er 50,4 
' - e — ^ow-|oeu'er 50,2 (nnu-soever 
-.47 19 (what-soever E839). 

f'842) beruht auf ae. mehst, nehst. 
X ^ ein e, das aus ae. ^, älterem ^ ent- 

. in forget 5, 10 geht auf an. geta = 

,.-yjii znrück. 

e, ae. y. *^ i» = fb^lf 16, 9, auf 



^ *rf n^«- 
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ii'ii' 43, 24, vgl. Ck seaven, G sevo, 
.1' ae. So in: 

cyt 49, 28 (krept E841) ist die i<eit dem 
iimene und eeit dem 16. Jabrh. herrschende 
m dem ursprünglich starken Zeitwort creep, 
an. ei in dem ekand. Wort: 
; G e. 
in französischen Ursprungs beruht me. e auf 
. ff, ?.. B. in: 

48,8 (offens- E839) — offenb 47,33 — offenb.cb 
Knid-ed E840) — conffii* 48,16 (konfes' E 840) — 
:r^, 9 (neses'iti E 897) — ncc'ef|arq 47, 28 (nes'esari 
- compel_et^,52, 7 (kompel-eth E843) — [pment 29, 9 
it E894) — i.eft 26,2 — (cepter 31, 13, feptr' 31,13 
tVE902) — ne9li9'enc'52,23— g'enitiu's 47, 11 (dzhen-itiv 
11) — ejc'evc'iD»ä' 45,21 — ejc'ept.ing 49, 12 (eksep-tiq 
10) ^ prec'iou ö 42, 18 (presiue E900j — cowienc'ion 7,4 
correcc'ion 7, 4 — fpec'tor.lQ 48,4 {spes-ia'lli E839) — 
27,37 — fubi/cc'ion 5,31 — infect.eb 53,15 — effecl 
i — tnu'ent.e'b 50, 5 (inyeut-ed E 841) — crebit 51, 30 
dit E843) — feu't'.ing 53,31 — plfrenjg 10, 1 — g'cnctd'.Ii) 
i (dKhenera'lli E 839) — v'exXf 50,28 (veri E842) — 
t 53, 26 — bigreS 52, 33 — ejerc'iseg 42, 21 — confent 
LI — remembet 13,32 — rememfir'flnc' 45,34 — bcsolot 
16 — acc'ept.eb 50,9 (aksepted E 841) — amenb.eb 47, 15 
;nded E 839) — omcnb.ment 47, 25 (amend-ment E 839) 
er.o?ä' 48,14 (er-orz E 840) — beg'enerat^et^_ 5,15 — 
■netat 4,43 — tei/ct 5,31 — memhctj 13,40 — ejc'ept 
i — fl'cntr 5,14 — tefpects 48,7 (reepekts- E839) — 
ents 47, 20 (el-ements E 839) — leu'erol' 47, 20 [severa'l 
(9) — 9!eglect 54,1 — tenber 51,26 (tend-er E 843) — 
\b 43,15 — bepenb_et^_44, 30 — ep:'tict^^5S,9 — ejecut 
i — repcnt.onc' 42, 25, ferner lat. e in den iat, Wörtern : 
v'eltru m 7,38 (ves' trum E 845) — \ nramentn m 5,36{dzhyyra- 
■tum E845) — extinguendu tn 5, 19 (ekstiqguendum E 845). 
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Auch »uf lat. f. d»» im afr. und me. aoch als a erscheint 
^'olit It.'tt c suräck id: 

mcrd)on'l)ij i';>. 7 > mertsbaD'diz E 896) — (terfect 45, 10 
Ktfvl 47, ai ^perfet E839. — perfect.lv 42, 14 — oiuwrfetü 
47.2a iwu|wrtetli E839). 

In r«iu eu^li»chea Wörtern beruht B.'s e auch aaf me. « 
ila<t auf ao. «> luräfk^ht, n. B. in: 

evtl), lti.19 (erth E888) G e — ert^iq 52,15; deegl 
Hill' ti)t«. * iu deui skand. Wort: 

fteni' :Ji*. 1 (»ter'u E904) ^ an. stjom; auf me. ae. g in 

bt'v6 ^>. ^\ f^r fyt'ati.h 30, 19 (hü-ardd E 840) G aa 
|lt ot\ a, v^l. unten; femer auf me. e, ae. fa in: 

ifVil' bvo "t 80. 10, ffrn'-lu,f' 26, 6 (fer'n E 889) ; endlicl 
iiut' itto, i nur iu di^m skand. Wort: 

Wl^evl' .W,.Hi iwher'l E909i = an. hnrfla, G i. 

Ii) l>\'Vlrtl5 7. 19 \verlat E907). dessen e im ne. a: laute 
und MHi'l» n>it (I p>s*'hrieben wird, vertritt B.'s e afr. a. 

Im Nebeoton 
\w\w\\\ II. 'n i' »nt'h meiüt auf me. e, das in Wörtern franzö 
iiiat>b(>u ('i'H|iruup> auf afr. c lat. e znrtickgebt, z. B. im lat 
|'mil\ .>^ tW in: 

VW vi\\ 49. -7 irfseiv E 841) — reco,u'er.b 52, 23 — 

^^■l^'>^^ ^^' ^ \tv^»n\ E 8411 — teq^'t.eb 51,30 (rekwii-rec 

|,: fi|;ii vi'nii' t'lh, 4.\ 13 — reinnin 48,33 (remain E840| 

n'iin'iuWv l.'t, ■'- remnubr'.nnc' 45, 34 — rene'io4, 4c 

H-HnYi^ 4S. 7 tn'si>t'kt8- K839) — reu 'eng' 7,19 — reieci 

i\,i\\ wvmMK 4:i. L'5 — rrii'cnctat 4, 43 — rejorl 42,1^ 

h'liiA /. ■* n-u'K'fl rr_». 13. 

Iiii 111'. liHt «ii'b m l'rätix der obigen Wörter für B.'s e ein 
. I..UII m'Mld.'l. 

In nU''"''"''' Wi'im' verhält es sich bei dem lat. Präfij 
... , * II. l>u 

vmiii'l'r -17> '" iMiinm'vIü' 52,23 — ejc'epc'ionj^ 45,21 
i'ti i'vi 4. -N i'ivVlil.ini] 49, 12 (eksep-tiq E840) — efcuj 
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28, 11 (ekskyyz- E889) — cjc'ef^et^^ 53, 9 — ej^ericnc' 42,22. 
In den letzten drei Wörtern lautet der Vokal im Präfix ex- 
im ne. neben / auch e. 

Weiter im lat. Präfix de- in : 

bertj'u'.eb 50, 30 (deriived E 842) — bcf^^'jeb 48, 1 (de- 
spiiz-ed E889) — bej^er 13, 33 — bejtj'er 6,41 — beliu'er et^^ 
4,41 — bcU^t 51,27 (deÜHt- E843) — becltj'natiu' 44, 33' — 
ber^ u'atiu' 44, 34 — be^^enb^et^^ 44, 30 — beg'enerat^etl^^ 5, 15 

— begrc' 25, 26 (degrii* E 843) ; dagegen auf lat. dt- in : 

beu'igtonj 47,21 (devizionz E839, divizionz E841) — 
beuYb.ing 47,17 (deviid-iq E839) — beu'ti'beb 47,33 (de- 
viid-ed E839); desgl. auf lat. *df- in: 

im%tt^^ 4,41. 

B.'s e beruht in der Vorsilbe auf agn. fr. en-, lat. in- in: 
encrnec' 52, 16 (enkrees- E 893) — encroec'.eb 48, 11 (enkrees-ed 
E840) — encracc'^et^^ 42, 19 — enforc' 51,26 (enfors* E843) 

— cnbonVer 48, 14 (enda n-dzher E 840) — ent))V 27, 21. 

B.'s e geht zurück auf afr. e als euphonischer Vorschlag 
vor lat. s (im ne. neben / auch e) in: 

efta't 42,26 (estaat- E889) — ef^^'b 52,12; und auf 
lat. e in: 

cffect 42, 8 — lament.ac'ion 54, 17. In letzterem Wort 
lautet e im ne. 9, Dagegen hat es im ne. wegen des starken 
Nebentones in offener Silbe den /(:)y-Laut in Qbreu'iac'ionj 50, 19 
(abrevias-ionz E 842) ; auf lat. ^ in : fdic'it^ 48, 18 (felis'iti 
E840); und auf lat. e in: S^teglect 54, I. 

B.'s e beruht auf afr. e, das auf lat. (e zurückgeht, in: 

cqiu'oc'^ 43, 14 — efte'nt 52, 24 (im ue. neben / auch e). 

Über den Artikel ti^e 26, 10, der wenn unbetont im ne. 
9, bezw. / lautet, vgl. S. 49. 

Nicht nur im Vorton, sondern auch im Nachton geht 
B.'s e auf lat. e zurück und hat im ne. meist / ergeben, z. B. in : 

ejecut 54, 8 — nec'effar^ 47, 28 (nes-esari E 839) — eh^ 
ments 47, 20 (el-ements E 839) — oneft 37, 20 (on-est E 893). 
Hier lautet e iai ne. neben / auch e, desgl. in: 

4* 



-~ - 3rr 3T. 24 - bi[ 

^T^^*^*" — arnrct 45, 1( 

- -rrr— =3 e. 14 — v^npa 



31 'rnbte. 



? kiD-trrfe 
Xeben den 

ta» dauD z[ 
iem I- aact 



— - a yy. 






—1 ,- — jinoueiu 25. 11 

- :; - -T^ *t 20 - 

; >W; — f-eminutem 
^ ür* :„ :: Thaies 

Ji>^ — vj<e4,32 

■.IUI 1 SirJ — n «Bah» 
-* i'J. :-!ä.(rita E*4öi 
-^" — it»;iev'ci«_r 6, 44 
.iZ!i<f-i„-ä_vTr-aai E S^). 
^- t lurS^ mad aat 



.f*em ;sr B. * e. lias arf lat, f 
^^■>r-iv!u ibvr mmr im NaebtAo. 



[ 
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negUg'enc' 52, 23 — obeibienc' 51, 35 (obei'diens E 843) 

— fctenc' 47, 19 (si-ens E 839) — ej|)erienc' 42, 22 — confer.enc' 
43,36; ferner im Suffix -ent = fr. -ent = lat. -en^, bezw. 
-ient in: 

prejent 42, 16 — bif-obetbient 4, 41 — fu jfic'.tent 48, 30 
(sufis-ient E840) — bn-^ac'tent 51,20 (un-pas'ient E843) — 
:parcnt5 51,25 (parents E843); weiter in: 

acc'cnt 43, 12 — qtet 42, 26 — qiet.neg 52, 1 (kwi-etnes 
E 843) — ö tt-qictnei^ 13, 40 — bif-qiet 48, 14 (dis-kwret E 
840) — C'ic'ero 4, 32 (Sis'ero E 845). 

Neben 9 lautet B.'s e im ne. auch /in: 
^ d'o toclj' 46, 2 (vuu-elz E 840), das auf afr. vouel, lat. 
vöcälis zurückgeht. — 6o tocl 28, 7 (buu-elz E 883) = me. bouel, 
bowel , = afr. bouel (fr. boyau) , = lat. botellus , und in 
^am:p]§Iet 43, 35, das nach Gr.-Schr. vielleicht aus dem Titel 
der mittelalterlichen Schulkomödie Pamphylus entstanden ist; 
nach N. E. D. findet es sich seit dem 14. Jahrh. im Anglo- 
Lat. = panfletus. Engl, pamflet; 15. Jahrh. pamfilet, paunflet. 

Im ne. hat B.'s e den /-Laut in: 

[uet 28, 19 (syyet E 904), dessen zweite Silbe auf dem 
afr. Diminutiv-Suffix -et, -ette beruht, und in: 

tüarren 25, 31 (war-en E 908) = afr. warenne, fr. garenne, 
z. ahd. warön. 

In dem rein englischen Wort titd^en 5, 27 (kitsh-en 
E 894) beruht B.'s e im Nachton auf me. ae. e und lautet 
im ne. i. 

Dagegen hat B.'s e im ne. den c-Laut behalten in den 
folgenden Endungen: 1) -ness, = ae. -nesfs), 'nis(s), -nysfsj 
z. B. in: 

62c'fneg 45,34 — comli.ne^ 53,30 — gob.lt.nei^ 48,12 
(godlines E 840) — d^^'lb.Vt?.neg 38, 18 (tshiild-ishnes E 885) 

— qiet.neg 52,1 (kwi-etnes E843) — bn-qietnei^ 13,40 — 
aej.t.neg 37, 16 — graV.neig 7, 21 — ö n-a'BI'.neg 37, 32. 

2) -les8 = me. -llfSj ae. l^as z. B. in: 
fre'nb-Iei^ 4,42. 



L. 



ineft 37, 24 (digoneet 
, 24 — o^n-oneft 37, 1 
47,21 (perfet E839, 
22 (uDperfetli E839). 
der letzten Silbe von 
egt für B.'e e me. ei, a 
lg ai, ei kam auch me 
st warde. Im ne. findet 
int. 
let 6, 15, deBsen e im x3 



nfalls lat. e liegt für B. '^ 
at bewahrt hat, z. B, im •^' 

l'.mmt 48, 3 (dzhndzh-mer» *^ 
men 36,21 — amenb.mer»* 
\it 26, 30 — ekments 47 
ment E841) ~ gou'etn'.»*^ 
t E898); ferner in: ^^ 

V\i 32, 36 (Dzboozef E ^^^ 
27.18. und im Nachton «* 
iMonem 7,9 (pyyniBio-ue**-^ 
(dzlienninantem E 845) "^ 
- iactiioze f), 3(> i,dzhakty>'*^ 
S4r)). desgl. im Vortou ii» - 
igiieudn m 5. 19 (ekstiqg-ii^ 
'lies8a-liäE845t — rftlii>*'*_!t 
r'ius 5. 19 tl>Ehe»r'dihiast ^^^ 




;ur EiUrii 



i^fiunat 5, 



in eiiuioloti' 45.30 geh« 

.'■ltr"ioti 27. Ji. 

•iner Anislil von Wßrten» *" 

M «C, »« lHlh»>t*iMl * g*W(»«^ 
SufRs. -.HiY, --- iV, -r»fcv, |3»*~ 
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*» • • • ^39) 6 ever — neu'cr 49, 9 (never 

■ j>-r- '■ (everi E839) G everi, evroi. Das 

w^ Wi« '• everi, „earlier form everich, late 

'm ne. ist das e der zweiten Silbe 
. )ezw. oft auch ganz verstummt. 

-er auf ae. -ere zurück in: 
i^nb.cr 27,5 (wiind-er E909) — 









I 



t 






ht auf me. -re, das aus ae. -rlan 

•reth E 840) — ^inberanc' 42, 25 
, 39 (wan-der E 908). 
beruht auf me. e, das auf ae. 



\) — motl^er 10, 15, — mo^tl^er 
• • - " 'cr 52, 17 — 6u tter 13, 3L 

• *• ' * e vor r zurück in: 

and8B5 — fifterj' 5, 27 (sister 
«. 0, 23 = an. angr — fcatter.b 

2. Jahrh. vom ahoU. scateren 

ider, zu afr. esclendre — 

•ter E 895) = me. loitre, 

as auf lat. e zurückgeht in : 

7, 3 — g'enerar.I^ 48, 6 

43 — beg'enerat^et^^ 5, 15 

— go^u'crn' 54,4 — 

E 841) — Qbu'erb 31, 5 

Tsiiz E 889) — em^^erou 2 

c' 43, 36 ~ beliu'er etfi 

idet sich in: 
auf me. -re, spätae. 



r 



I 




-, 5^ irhrtrt zu me. covere {= ne. cover), 
.cutrtr. ff. eoDvrir, lat. cooperire. 
. .1 N 1 :st := me. quarterouD , agn. qnartrun, afr. 
-Mt ..KtttCe rva. 
-V -v , , -* — ma. -fr = afr. -eir = fr. -oir in : 
, . ^ . ~i. 4, -hki vom lat. ""potSre abgeleitet ist. 
!. . . X :iy Sik'ler E 884) ist me. bokelör, dessen -er 

V .-Mt >iitMe in rememBec 13,32 lautet im afr. -brer. 
^v t . > V iMiitt v»m lat. rememorare. 

■w. .o i*wien Silbe iu feu'ecol' 47, 20 (severa'l E 839) 
,, . K tiT .M\.-ti< Das Wort ist abgeleitet vom m!at. separalis. 

V V et- 1« fvu nterfef 33, 12 (kunterfet E 881) lautet im 

V 'itOCV U^vl* kommt her von lat. camera, camara. Hier 
>, . viu H.S « eioem me. -re, afr. -re; desgl. einem fr. -re in: 

..I iiM- St.t* (Uum-ber E 841) = lat. numerus — fce()tcr 
. .i ^iv-n*r K!H)2) = lat. sceptrum. Über feVlr' 31,13 
*^.. >- i'*- mfttit'crj' 13,40 = lat. membrnm — lettetj' 

r. "-i ;vi hT« K83i)) = lat. littera. 
K \ * beruht nie. e in; 

•.... a' Ä", 17 vriver E 901) = fr. riviöre, lat. riparia, das 
^.;, MK» «»»^vK'ilfl ist. und in g^uttev 13,31 = lat. »guttariuni. 
H. N. fV Sfht auf me. -Sn- zurück in manet 45, 7 = afr. 
•iniK-tv, iV. iiwuii'rt'- 

K's PV Uulot hu me. auch -er, desgl. im fr. in cnbon'g'ev 
,\ U oml« M'Ulior E840) = lat. dominiarium. 

jt s cv boruht »uf me. -our, afr. -our, fr. -eur in: 
^^ilvv ti.'. -'"* "*'■ colo(u)r, lat. color(em). coUer 26,12 
,10. \vllsr kommt von lat. collare. 
IMo •vvoilt' Silbe in fiijfcr 13,31, das auf lat. eufferre 
.„«viv^cbt. Inulol in Hie. -/«, fr. -frir. 

\nt Ut. »>f bt>rulit B.'s er in den lat. Wörtern : 

wiM-r <!> -»4 {Hivter E 845) und g'erminantem 5, 20 (dzher- 
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B/s Endung -er lautet auch im me. -er, desgl. im agn., 

afr. -er; (im afr. auch -ier, -eour), lat. -aritts, -arium, -aior in: 

fctt).er 28, 19 (seu-er E 902) = afr. essuier — trier 36, 41 

— ftranV-cr 51,12 (stran-dzher E842), ferner im me. -er, 
aber im afr. -re in: 

ptMtx 16,9; und im fr. -re in: 

oaber 45, 11 = afr. ordine, lat. ordo, ordln(em) — flo toer 
53, 23 beruht auf me. flour, afr. flour, flor = fr. fleur = lat. 
flog, flor(em) — CQter:pittcr 53, 19 lautet im spätme. caterpel, 
^corrupted from OFr. chatepeleuse." (Kl.-Ltz.). 

Im Praefix per-, das im afr. und frühme. auch als par- 
erscheint, liegt auch lat. e zu Grunde, z. B. in : 

pertQtning 51, 33 (pertain-iq E 843) — ^erfoitn' 48, 23 
(perfoo-rm E840). 

B.'s e in tq'me 42, 19 beruht auf me. e, ae. a und B.'s 
-el in CQttel 31,9 (kat-el E 884) auf me. -f, afr. -el. Das 
Wort kommt vom mlat. capitale. In den beiden letzten Fällen 
ist B.'s e im ne. verstummt und wurde auch schon nicht 
mehr zur Zeit B.'s ausgesprochen. Es lie^t hier wohl ein 
Schreibfehler B.'s vor. 

Weiter ist B.'s e im ne. verstummt und wurde z. T. 
auch im me. nicht gesprochen in Wörtern , in denen e nach 
iy Uj ü vor r eintritt. Vielleicht hat auch B. hier das e nicht 
besonders ausgesprochen, so dass der Laut nur ein vokalisiertes 
r gewesen sein mag. Wie wir sehen werden, ist bei Gill die- 
selbeEigentümlichkeit zu beobachten, z. B. in : 

per 16, 8 — ft)er 13, 32 = me. fir, ae. fyr 6 foier — 
fottjer 28, 15 (aber suur E904) = me. sour, ae. sür Ck sower 

— fuer 28, 11 (syyer E 905) = me. „sür properly seür, afr. 
sur, seur, fr. sür, lat. securus." (Kl.-Ltz.) — fuet.lq 48,10 
(syyerli E 839) — :pucr 52,28 = lat. ptlrus — o^tücr 53,23 
= me. houre, oure, afr. (h)ure, (h)ore, lat. hora, fr. heure 

— ^^aierj 42,31 (paier E899) = me. peir = fr. paire, lat. 
par — bej^'er 6,41 — bej^er 13,33 = me. desire, fr. de- 
airer, lat. desidörare. 



i 
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y:'Hben mH-h dir Fälle zn betrachten nbrig, wo B. 
■ ud Verbalendnngen vorkoromf. Zu ne. / i 
^ » f crvordeo: 

I, ii dw Planlendong -es der Sobstaativa, erhalten tai 
CastkMm. r^. Sweet, N. E. Gr. § 997 z. B. in : 

Äi:r^>3 47, 27 (tshardzbez E 8^9) — bron'tftes 53, 10 - 
-»>>-'? <5 4S, 24 (l«q-gadzhez E 840) — m'c'fs 4, 28 — qinc'f 
S.:: -. coB^ej 45.32 — caiiscs 4,25 - peVes 4,28 - 
.-rrr;;j.*7 43.21 — e^rercVs 42,24 — ab-uc'.t^ 42, 13; 

2, M der SnperUlivendnng -est der Adjektiva z. B. in 

wtVf^ 37.40 — »n-nifl'j.lq.eft 38,6 — miit.eft 7, 6 - 

tr «* 4S.1S liik-Iiest E840> - petfct.eft 48,22 (perfetei 

»-~S*- - i««,fÄ 53.21 — yojjQ.tit 52,11 — naer.eft 53,20 

Ä m Jee vimilteten Endung der 2. Pere. Sing. Praes 

r-j. f^ ,^U — tbi.nt.fit 10,23 — trUft 36,30; 

j« »waltcw» Eiidong der 2. Pere. Sing. Praet 



iv 



: Ä\M ^itt'u\i>_)t 36,26; 
vtvT »<r«I»«'«» Endung der 3. Pera. Sing. Praes, 



1^.^•,•J, 4A tS «uuik-etk E841) — triet^ 36,34 — 

:■ .\j,i>, ** iv,^r. e;5, :':?.;V — rrpir«^_ 45, 19 — aUuret^ 

;, ;■; nc f^,»■:&, ^7,5 — wwi'lftli. 49.21 {wriiteth E841) 

.Vhrä 4,4.N' ■ o.>nrt»>fib 47.30 (konsieteth E839) — 

f\;vw;o:t, 4i. U> ftnndiftb, 52.16 — cou^et^^ 47,31, 

.\;i!,i«!b, 44,i'.\ ciH.tftb, 51,35 vhauz-eth E 839) iioutctl^ 

4^. i:? - bimVt^ftb, .MiMiWreih E840) — beg'enerot.et^ 5^ 15 

^n^M rtb^<>ClS ■ MJitVr«b^ 4,41 — fpiaeb «^^52, 18 

f^-Vleib, JW*. !* - arumrtb, 52.16 — eo^meti^ 47,21 

>nittfth " E k"*'^ — bfu\flb, 6. 40 — forc'ct^' 4^28 — 

i>n>fiu«li. 7, 37 flpK'rMll, 51,1 (appiireth E 842) — 

otfmtwlVlb^ ''3,7 ^kompol-cth E8431 — fe'in_ct^_ 44,30 ^ 
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fc'^et^^ 4,44 — xcit6)etf)^ (reetsh-eth E839) — taedj.tti)^ 51,36 
(teecheth E 843) — ^i.'ttff^ 49, 35 ; 

6. in der Endung -ed des Praet. und des Part. Perf. 
nach t und d, z. B. in: 

inu'enteb 50, 5 (invent-ed E 841) — not.eb 47, 18, no't.eb 
43, 16 (noot-ed E 839) — acc'et)t.eb 50, 9 (aksept-ed E 841) — 
ittfecteb 53,15 — inftru^ct.cb 48,20 (instrukt-ed E840) — 
paint.eb 48, 34 (print-ed E 840) — acqeint.eb 44, 35 — want.eb 
50,24 (want-ed E 842) — ^jocVb.eb 51,23 (prosiided E 843) 

— roe'b.eb 52,26 — offcnb.cb 48,31 (offend-ed E840) — 
ye'lb.eb 49,26 (jiild-ed E 841) — comt)ounb.eb 44,33 — ab.eb 
42, 29 - amenb.eb 47, 15 (amend-ed E 839) — iitclu b.cb 
47, 20 (inklud-ed E 893) — inclub.eb 54, 2 (inklyyded E 839) 

— minb eb 48, 7 (minded E 839) — beu'^'beb 47, 33 (deviided 
E 839) — pjou'^'b.eb 47, 23 (proviid-ed E 839). 

Verstummt ist B'.s e im ne. 

1. in der Endung -ed des Praet. und Part. Perf. ausser 
nach t und d (vgl. oben) z. B. in: 

ber^ u'.eb 46, 27 — tri^cb 36, 34 — d^a ng'.eb 9, 22 — 
a'g'.eb 5, L4 — gra u'.cb, gra'u'^eb 36, 26 — patc^.eb 50, 37 
(patsh-ed E842j — cal'.eb 43,6 — ama'j.eb 45,17 — mingr.eb 

49.15 (miq-g'Ied E841) — mi)>laceb 50,18 (mispla-sed E 842) 

— occupi.eb 51,28 (ok'kyypied E 843) — |u,p^li.eb 49,26 
(supli-ed E 841) — cari.eb 29, 17 — fatiffi.eb 42, 15 — 
fncrc'.cb 4, 28 — bif-obei.eb 48, 1 (dis-obei-ed E 889) — main= 
tein.cb 51,34 (maintein-ed E843) — [))el.eb 44,29 — cncracc'.eb 
48, 11 (enkrees-ed E 840) — i^oin.eb 44, 31 — ^orbou^r.eb 52, 15 

— ^inber^eb 47, 33, ^inber.eb 42, 20 (nind-ered E839,' nindered 
E893) — bcr^V.cb 50,31 (deriived E842) — öj.cb 42,16 
(yyz-ed E 840) — IwUb 6, 34 — confum.eb 53, 24 — fojf.eb 

43. 16 — req^'r.cb 51, 30 (rekwiired E 843) — bc|>t)'3eb 48, 1 
(despiiz-ed E 839) — yof.eb 6, 11 — ou'er-n)t?eIm'^eb 11, 36 — 
c^o'f.cb 52, 28 — couc^.eb 52, 32 — peV.eb 45, 14 — a^,^b 
52, 6 (eez-ed E 843) — bi|-t)Iaej.eb 47, 32 (dis-ple^jj|y: 839) 

I 




fu,»)))D'j.eb 50,27 {PD))pooz<'(l E842) — ii6-uä.ct' 50,27 (ab med 
E 842) — pictur.eb 47, 23 (pik-tyyred E 839) — |)urfDi.eb 
45, 5 — ffjero.fb 47,18 (shen-ed E839). 

In dem Adjektiv cmUb 53,4 wird B.'b e im ne. i ge- 
sprochen; BB ist aber auch oft stamm; 

2. in der Endung -en des Part. Perf., z. B. in: 
briu'en 49, 7 {driven E 840) — flra'u'.en 36, 21 — 

bio.en 37, 16; 

3. in der Pluratenduag von 
mou^t^e« 54, 7. 

B.'s Comparativendang -er, die im ne. zu s geworden 
tflt, findet sich in: 

f)OTb.et 49,8 {nard-er E840) — parlier 7,6 — mi)i.tt 
37, 40 — [matter 24, 6 — elber 47, 27 (eider E 839) — aeä.i.et 
49, 10 — Qftet 50, 29 (after E 842) — afterroarb 42, 23 - 
bttttr 50,11 (Beter E 841) - rotier 49.28 (radher E840) 
(i -er — Dttet.Iq 42,21 — oüer.lij 51,4 (ut-erli E 907) — 
forbcr 51,19 (farder E889 farder E 843) G und Cp -er - 
fo'i.mct 47,24 (foormer E839). 

Scbon bei B. war geschriebenes e verstnmmt in den 
folgenden Fällen, wo es anch im ne. nicht gesprochen wird: 

1. in der Endung -ed des Praet. und des Part. Perf. 
Nach stimmlosen Konsonanten lautet -ed t, und wurde im 
16. Jabrh. oft t dafür auch geschrieben, z. B. in: 

bleft 54,23 — mijt 43,24 — reu'o't.t 52, 13, und nach 
fttiminhaften d z. B. in: 

fcrtltcr.b 54,10 — tu,rn'.b 52,25 — bu^rn'b 52,25 — 
cnncer.b 53, 13 — tecD,u'er.b'52, 23 — ^anbl'.b 53, 2 — bife'em'.b 
r,-J,H2 — (Vel.b 45,22 — loljiftt'.b 11,37 — i,otn.b 46,23; 

2. in der Endung -en der Part. Perf., t. B. in: 

toTn' 47,25 (taa.k'n E 839) — t^.retn' 39,8 (tbrefn 
K «Kl) — äm'b.M 38. 18 — 6q't.ln' 30, 17 — flq'b.bn' 30, 16 - 
^ll'b.bn' 30, 16 — lOä^'ln' 50, 19 (wriit'o E842, wrii-t'n E842, 
rwiit'n E910) — [po'fn' 43, 26 — c^o>' 38, 22 (tshooz'n 
KS«ß); 
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3. in der Endung -en des Infintiv z. B. in: 

qifn' 39, 12 (kwik-n E900) — d^oftn' 38, 14 (tshas-t n E885)-, 

4. in den Nominalendungen -en und -es. Substantiva, 
die auf ein stummes e enden und im Plural ein s haben, sind 
hier nicht angeführt, z. B. in: 

ga'rbn' 13, 15 (gaard'n E 891) — ^cu'.n' 16, 19 (nevn 
E 892) — fcu'n' 43, 24 Ck -en, G sevn — tuljaet.n' 39, 28 
(whee-tn E 908) — gol'b.n' 5, 9 — o'f.n' 29,37 (oo'kn E898) 
— bu^rbn' 29,21 (burd'n E884) towh.n 29,25 — ^a'ma 
49, 20'(Dzhaamz E841) — gVlä 5,14! 

Bei B. war geschriebenes e^ das im ne. 9 lautet, stumm 
in der Ordinalendung -eth^ z. B. in: 

ttüemit^,38,42 (twen-tith E 907) — t^ ktit^^38, 38 (thir- 
tith E906) und in: fe^tr' 31, 13 (sept'r E 902) vgl. S. 56 — 
fcu'r'.ing 53, 31 — ^ro^r' 50, 9 (prop-'r E 841). 

/: (^:?). 
Über e' sagt B., dass es ein „scharfer" Laut sei zwischen 
e und t in den Wörtern, die mit ee, oe und te geschrieben 
werden (p. 16). Geschriebenes, bezw. gedrucktes ee stehe 
manchmal zwar für den Laut eines einzigen e und laute 
dann kurz und „flat", doch komme der Laut e' mehr in Ge- 
brauch (p. 16). Auf p. 4 erwähnt B. noch ea als weitere 
Schreibweise. Wenn jedoch e'a, e' oder oe einem Doppel- 
konsonanten vorhergehen, dann haben sie den „flat'' und 
kurzen Laut von e, vgl. S. 63/64. Sonst ist e' immer lang (p. 22). 
t beginnt selten oder nie einen Diphthong ausser „for help 
in equivocy." (p. 44 u. 46). 

• EUis bezeichnet B/s e' mit ii, wie in eve. Er meint 
I, 81, dass alle Wörter, die jetzt mit ee geschrieben werden, 
diesen Laut hatten; desgl. mit einfachem e: he, me, she, 
we, here und mit ea zuweilen hear und year. Sonst zeige 
die Schreibung ee seit dem 16. Jahrh. den ii-Laut an (1, 227). 
Ellis unterscheidet ii (eve), B.'s c', von ii (z. B. in happy), 
B.'s t)\ dem langen i-Laut. Dass tatsächlich ein Unterschied 



i 
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von B. gehört und festgestellt wurde, mag wohl daher kommen, 
dasB, wie Vietor, El. d. Ph. p. 138 mit Recht bemerkt, und 
wie diese Annahme durch Bullokars Angaben bestätigt wird, 
„der Übergang von er, zu ^: nicht direkt, sondern durch einen 
mittleren Laut: offenes /, oder richtiger wohl : sehr geschlossenes 
e erfolgte." 

Für letztere Annahme, dass also B. für me. f ein „sehr 
geschlossenes, dem i nahestehendes e gesprochen habe, treten 
auch ein Sweet H. E. S. § 818 und Luick in Anglia XIV, 283. 

Wie schon eben erwähnt, bildet B.'s c' die Fortsetzung 
von me. ae. f. Es hat sich zu ne. /(:);' mit der Schreibung 
ee weiter entwickelt in: 

t^e' 34,23 (dhii E905) — f^e'b 30,19 — |Vi).t 48,31 
(spiid-i E840) — fe'l 53,11 G ii - qcn 54,19 G ii — 
fe m^et^, 44, 30 6 ü — ^e'l 26, 18 (hüI E 892) — ftoe't 28, 23 
(swiit E 905) — me't 30, 20 — fe'^ 31, 39 — fc'b 31, 9 (fiid 
E889) — fe't 54,7 G ii — hit't 54,10 G ii — ne'b 48,31 
(niid E 840) G ii — nc'bfu J 45, 32 — ne'bs 54, 10 — c^e'g 
9, 22 — ftje'p 54, 9 Sb ii Sm ii — |>e'(^ 47, 22 (spiitsh E 839) 

— fotüt.te'n 16,8 G i, ii — ei^te'nt^, 17,7 (eiH-ciinth E888) 

— fe'b 52, 27 — )Vb3 28, 15 (siids E 902). 

B.'s t beruht auf me. f, ae. fo in: 

fn)e> 28,39 (swiip 6 905) — ' tre' 27,37 (trii E 882) — 
be'lroe'n 25, 27 (biitwiin E 840) G ii — |e' 52, 24 G ii — 
iVing 4,41 — tue'b 34,15 (wiid E908) — tut^e'I 11,36 — 
t^e' 34,23 = valere (thii E 905) — fite' 32,2 (knii E894) 

— t^re' 49,18 (thrii E 841) G ii — be'u 50,7 (biin E841) 
G ii, vgl. Sweet N. E. Gr. § 1490. Das Wort geht auf me. 
iben zurück und setzt ein ae. *gebeon voraus. 

cre'f 4, 24 = an. krike ist vielleicht ein skand. Lehn- 
wort. B.'s t beruht hier auf me. f aus i; dagegen auf me. 
$, ae. fa in: 

fte> 32, 17 G ii — le'f 23, 29 (liik E 895). 

In Wörtern französischen Ursprungs geht B.'s e' (im ne. 
ee geschrb.) zurück auf me. €y agn. e aus kj lat. ^ in: 
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fe'br 13,40 — t)joc eb.eb 51,23 (prosiided E900), auf 
agn. f, lat. cb in: 

gre'f 50,31 (griik E842), auf agn. f, lat. a in: 

begrc' 25,26 (degrii- E843) — agre'.ing 42,32 (agrii- 
E 881), auf afr., lat. i in : 
efte m 52, 24. 

B.'s e' steht auch für den ne. /(:};-Lant, wenn derselbe 
ea geschrieben wird. Auch in diesem Falle beruht B.'s c' 
auf me. f vor r, z. B. in : 

Ye'r 17,7 (jiir E910) Sb ii, Bt ii, G ee; femer in: 
a^j^je'r^et^, 51, 1 (appiir-eth E 842) — a>fptxi 52, 15. Das 
me. f geht hier zurück auf afr. Sy lat. ä. 

Statt des /(:);-Laute8 = me. f der im ne. in dem folgenden 
Wort nur noch als veraltet gilt, ist im ne. der Diphthong 
e(:)* = me. ^ eingetreten für B.'s e' in: 

ye' 6, 10 Sb ee. Ae. standen hier s und ^ nebeneinander. 

Während B. bei den obigen drei Wörtern für ea einfach 
t' schreibt, hat er für den nämlichen Laut in hear die Schreib- 
weise e'a beibehalten, was zu der irrtümlichen Transscription 
bei Ellis: iia statt einfach ii geführt hat. B. sagt p. 23, 
dass mit t auch e'a und e'ae übereinstimmen. Er schreibt 
aber e'a nur in: 

^e'ar 30, 19 Bt ee, ii und in : 
^e'aring 51,9 (mi-ariq E842). 

Auch in l^e'ar beruht B.'s z bezw. e'a auf me. ae. f. 

Ebenso fälsch ist EUis's Transscription mit iia für B.'s 
e'a, wo dies den «-Laut (= ne, 9:) bezeichnet, in : 

^e'ar.bb 30, 19 (hiiardd E 840) G aa, Bt ee, a. 

Auf p. 30 sagt B. : Wenn e'a, e' oder ac einem Doppel- 
konsonanten vorhergehen, dann haben sie den ^flat^ und 
kurzen >-Laut. Diese Regel wird noch bestätigt durch eine 
zweite Schreibweise für dieselbe Form des Zeitworts: 

^erb 30, 21. Vgl. bei e S. 50. 
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Klteiwo Hicher liegt fnr B.'s t auch der knrze c-L 
vor in: 

me't.t m, 19 — fpe'b.b 30, 19 — fe'lu 30, 19, da hiei 
U. |t. IK), Z). 21 auch met, fpeb, feU tranescribiert. Vgl. S. 
i)Hiiit»IUfl iRt der Fall bei bie'b.b 52, 12. 

Ob andere Wörter, in denen e' vor einem „Dop 
(tonminanteii" steht, auch hierher gehören, ist fraglich, «ä 
nie «lud nicht durch eine /.weite gleichwertige Schreibw 
hol B, belegt (vgl. S. 44). Wir wissen auch nicht ge: 
w«(» BuUokar unter einem Doppelkoneonanten verstau 
hitt; niUBsen cb immer zwei Konsonanten von derselben 
(Tvwosen »oin . «der nicht? Im ersteren Falle gehören « 
Hur die obigen paar Worter hierhier, im letzteren noch 
)i:Hiiti> Aoitahl luiilere. 

K.> <■■ steht auch für den oe. /(:>;-Laol mit der 
Schrfihiiug ni, «her nur in: 

IV Vi .H,4 vpiiyi KS41 piip-| E899V 

H.V ( twruht hirr auf me. f aas afr. agn. -e. Das 1 
icx'ltt aMl' atV. (meple. Ut. )Vipi)lun< loröck. 

l>i<- «T', 8*>hrvib««jr *f fiu.Vi s«(-h für B-'s t in: 

Hio!- Wn;h! R.":' f *W' »f, / ae, f *a* *- ebeos« in 

STW -> t;viV '.v:^* F AV i »fjTK- :k Vr,.rwi» fraaz. 

Kv'- "r *Ä. JC-- Kv--v* ■t.V::^, -»(i-rt^r -x: 
4v ^ T *",:"V Vi '"•. V SÄ-" - ä» «■.«. "im-. <A|«t 
j.rA..-,. r^x *v \-- >i iv , Cv *, it> - jK.vi; Ä r -<* 45 
?.>.,- Kvi>-. *iv>k »1 UV*. .^ **■ '■. er »hw m ■« 

* ».-,•■.-.«,■1 »y PI >;•» it 
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Endlich entspricht B.'s e' ne. i{:y auch in der ne. Schreibung e: 
Es beruht hier ebenfalls auf me. f, das entstanden ist aus 

» 

ae. f in: 

V 42, 14 G ii — tt)e' 47, 23 (wii E 839) — me' 52, 7 
(mii E843) — ^e'r 48,35 (mir E840, aber Heer E892) 
G hiier — yt 26, 22 (.lii E910), femer auf me. f, ae. fo in: 

6e' 42, 14 (bii E 839) G i — be'ing 48, 19 (bii-iq E 840) 
vgl. Sw. N. E. Gr. § 1490, auch b^ing vgl. S. 75 — flje' 11,17. 

In Wörtern franz. Ursprungs entspricht B.'s e' fr. ^, 
lat. Sy gr. e in: 

me'tr' 45, 34, lat. ^ in : 

me'r 49,20 (miir E841), lat. e in: 

D tt-bifcre't 51, 20 (-diskriit E 887, aber un-diskreet E 843). 

B.'s e' ist im ne. zu / verkürzt und wird im ne. e ge- 
geschrieben in: 

e'nglanb 48, 34 (liq-land E 840) G i — e'ngltft? 42, 8 
(iiq-lish, iiq'glish, aber iq-glish E888) Gi. Hier beruht e' 
auf me. e, ae. f. 

B.'s e' wird im ne. i geschr. in: 

ge'u' 27, 5 (giiv E 891) G i, ii, Ck ij. Es beruht hier auf 
me i. Das Wort kommt „from ON. gefa; ident. with ME. 
yeve, OE. sifan 5efan'^ (Kl.-Ltz). Andere Formen dieses Zeit- 
worts sind noch: 

gc Ving 48, 8 (giiviq E 839) — ge'u'n' 45, 27 (gii-v'n E 891). 

Ebenfalls auf me. i, aber afr. i, mlat. * beruht e' in: 
d^e'jl' 38, 14 und pe't^ 54, 18, das von lat. pietatem ab- 
geleitet ist. 

B.'s e' ist im ne. zu e geworden, während es e geschrieben 
wird in: 

[e'lbom 50,29 (siihdum E842) — fe'lb 45,8. Es beruht 
hier auf ae. me. e, s, desgl. auf ae. f, in: 

fljc>-^aerb 54, 12 Ck ee G e. 

B.'s e' beruht auf me. e, i, ae. «, y, dem afr. e, fr. f 

entspricht in: 

ö 



1, das vom „vulgär Lat, type ceresia" (Kl.- 

ät. 

g von lu^e'i^-man 11,37 ist nach Gr.-Schr. 

I Sk. liegt isl. hverfr za Grande. 

}t sich B.'s e' noch in: 

(jirman') E910). Hier bernht e' auf me. e, 
it vielleicht auf ein ae. "^gamon znrnck, das 
indet. Im oe. ist fiir B.'s e' der Diphthong 
gen. 

Im NebentoD 
ir im Prätix be- vor , das auf me. ae. he- 
im, ist e' zu i verkürzt z. B. in: 

{biitwiin E 840) — be'^o'Ib 32, 14 öe'^ol'b 
E883) — he'fo'j 46,12 (biifoor E840) Gi 

te'iq'bs 50, 18 (biiaiidz* E 842) — be'ginn.infl 
E 839) — he'gon 50, 22 (biigan- E 842) — 
ie'nflcl^ 27, 33 {büneedh- E 883) G i. 
19, 9 (nesesiti E 897} geht B.'s e' auf lat. e 



e'-Laut (vgl. S. 61) kennt B. noch zwei t- 
i^n und einen kurzen. Für ersteren schreibt 
ler q", i), it), l)i ; f ar letzteren i und q (pp. 22 
% i)i bezeioiiueu denselben Laut wie 9'; sie 
ie p" ä nn für n' i_vgl. S. 281, nur dazu, gleich- 
)n einander zu unterscheiden. EUis sagt III, 

Beispiel fnr in und ui bei B. gefanden habe, 
W9, wo er feütülellt, _iy, vi mar be said 

Sie linden sitli al>er dwh, wenn auch nur 
I. OV- ^- ('<'* ww'l t>:*.i 
4 und 46 (n'^innl ij iiud i nie einen Diph- 
ler .\usioht p. 8 ist es aueh falsch benannt, 
ffö- i, und i kuncs u p. 33V 

il jr^u^iui. Uv'ilnit'ki ist .)|-~iuiu>. 
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Über das stninme t, das vor e in einer Silbe in gewissen 
Wörtern nicht lautet, vgl. S. 64. 

Ellis I, 105 hält ie in der Mitte der Wörter für eine 
^fanciful Variation" von ee, der gegen Ende des 16. Jahrh. 
genau derselbe Lautwert zukomme wie ee; und am Ende 
der Wörter für einen Archaismus von y, das denselben Laut 
hat wie i. 

^ und i gebraucht B. ohne Unterschied, mit der Aus- 
nahme, dass t) meist am Ende der Wörter, nach m und n, 
und besonders unter ^,minumd'^ steht (p. 33). Als ersten Buch- 
staben bei „abbition^ in beriuatiue^" gebraucht B. i und 
nicht ^ (p. 33). 

Auf p. 33 sagt B. ausdrücklich, dass er den langen 
i-Laut nur mit t)' bezeichne. ^' hat auch in einigen Fällen 
den kurzen /-Laut, wenn es einem Doppelkonsonanten vor- 
hergeht (p. 30); vgl. S. 70. Dass er den langen i-Laut nicht 
auch mit i' schreibt, wie es z. B. Gill tut, halte ich für einen 
grossen Vorteil für sein System; denn wie leicht kann es 
bei schlechter Schrift, bezw. schlechtem Drucke vorkommen, 
dass i und i' nicht genau unterschieden werden. EUis's 
Ansicht (III, 838), dass B. irgend eine Unterscheidung zwischen 
langem und kurzem i beständig vermissen lasse, würde un- 
verständlich sein, wenn er nicht die Bezeichnungsweise i' im 

« 

Auge gehabt hätte. Nach einer Vergleichung der Angaben von 
Smith, Palsgrave und Gill mit den verschiedenen Schreib- 
weisen Bullokars schliesst nun Ellis III, 838, dass B. langes 
i (tj') wie offenes ii in happy (useiß'ii) beim Singen aussprach. 
Er bezeichnet also B.'s t]' mit ii. 

Ellis unterscheidet dieses ii von ii (in eve), weil er be- 
merkt zu haben glaubt, dass B. letzteres (ii) im Lat. ebenso 
wie Smith nicht zulässt, und dass daher B.'s Laut für langes 
i ganz verschieden von diesem ii gewesen sein muss, „as 
(ii, ii) are at this day kept quite distinct in Iceland and 
Teviotdale, in both cases perhaps hy inclining (ii) towards 
(ee)," (III, 844). Ellis erkennt zu gleicher Zeit III, 879 und 

5* 



that tbiB proDauciatioD waa quite arcbaic at t 
lalesbary nnd Smith hierfUr bereits (ei) angebt 
rcbaiBinns in der AnsBprache B.'b bestätigt an 
iiglia XIV 283, wo er aasfabrt; „Ganz paral 
ie bei ü) liegen ja die Verhältnisse bei f. At 

noch Palsgrave nnd Bnll. I-Lantnng nnd dal 
ein sehr geschlossenes, dem i nahestehendes 
der sieb anf Weymoutb bemft, dies leugnet, 
Klnges Irrtum aaf p. 284 richtig tind fährt p. i 
j&ye und BuUokar stellen ons also die letzten A 

bereits verdrängten Lautung dar; sie scheint ai 
^n Reimen , die Kluge Grundriss I 873 anfnl 
zu liegen." 

len Wert von B.'b q' äussert sich Sweet in H 
13: „We mnst, therefore, assume tbat Bll. agri 

preeerring M£ f unchanged, or nearlj so." 
Ibersicht über die Aussprache des i im 16. Jal 
■ in El. d. Ph. p. 108 Anm. 8. Anch V. hält I 

für „vielleicht dieselbe" wie Palsgraves. T 
gt er: „Das Ig. i ist auch bei P. schon in 
Tuu^ begriffen und lautet etwa wie das m 
I in he." und fügt für B.'s Aassprache fainza, d 
h t: tu spn^cheu glaubte." 
nueu deshalb B.'s n' mit «:, bezw. it{ij) bezeicbi 
rhtm olwn bemerkt, bildet B-'s n' die Fortsetzi 
ind bat sich im ue. tu »j weiter entwickelt, m 
a«. r. I. T. «US (, 1. B. in: 
27. 7 — i»i»)nb.ct 27. 5 \an injhnment) (wiint 
)ou"iib.i>r 27. 5 i^glomenUor^ v^"id-er E 90ia) 
7. 5 — u«ün& 27. 1 — ni'^> 53. 25 — mV-ing 52, 
S6 ^liA K«Sl> Smi « uach £«in — U,'(et^ 4, 
4S. S:. J.ik-w..< K *14i.>^ - luH-Uit 48. 18 (ImVü 

tNsi si-\mt>t .^i" »b l.«Htti>K4Mfti. itMitM alnt k«tecn Di 
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E840) — fq'b 32, 18 (aber seid E895) — be'fq'bj 50, 18 (Wisttdz- 
E 842) — be'fq'b 42, 18 - fl^l) 38, 26 (aber sleid E 903) — 
to^'n 26, 38 (aber wein E 909) — m^'n 27, 19 — t^^'n 10, 23 

— tti^> 27, 21 (wwp E 909) — w^'j 4ö, 20, Sm weis, G nach 
E waiz — ro^'ä-l^ 38, 2 — toiq't 51, 8 (wrttt E 842) — roj^'t^et^, 
49, 21 (wrttteth E 841) — mti'tot 45, 31 — I^'f' 53, 7 (l«f 
E 839) ~ I^'uV 13, 41 — ftr^'fs 47, 16 (stritks E 839) — 
t^ in 47, 27 (t«m E 839) — t^'mc 43, 19 — b^'t 30, 17 — ^^'n 
26, 34 — io^^'t 5, 28 (whnt E 909) - »Ij'f ' 33, 2 (wnf E 909) 

— tt)^'u'3 7,20 (Wim E909) — to^^'I 11,37 — r^'b 29,33 

— branb^'rn' 29, 5 (brond-trr'n E 884) G nach E eiern — tq'^ 
54, 17 — !n^'f' 39, 4 (knüf E 894) — f^'nb 46, 23 (fnnd E 840) 

— »g'lb 53, 1 — c^^'Ibtf^.neg 38, 18 (tshjtld-ishnes E 885) G 
nach E ai — t^'nb 53, 18 — tn^'.U 52, 32 — t^'I 34, 3 hat 
im ae. neben tisle auch ttjele = lat. tegnla. 

me. f beruht aof ae. y, z. T. aus y, in: 

^^'b 30, 16 — f^'nb 52, 17 — m^'nbs 48, 14 (mündz E 840). 

i^j' 54, 6, Sm ei, G nach E ei bemht auf me. eie, frme. 
ö5e, ae. Sage. 

In Wörtern französischen ürsprnngs geht me. f zurück 
auf lat. f in: 

ber^'u'.eb 50, 31 (dernved E 842) — »j^'l 26, 30 — f^'t 
13, 1 - t)'^'! 12, 45 — becl^'notlu' 44, 33 — reqig'j.eb 51, 30 
(rekwn-red E848), auch reqirrt^, 45,19 vgl. S. 76 — f^'n 
27, 13 ; auf lat. I in : 

beuVbing 47,17 (devnd-iq E839) — »)JOU Vb.eb 47,23 
(provwd-ed E839) — bt\pi)'iti 48,1 (desptez-ed E839) — 
bej^'er 6,41, auch bcä^er 13,33 vgl. S. 76 — ^j^"! 26,30 
(aber peil E 899) — .ent^'c' 27, 21 geht zurück auf afr. enticier 

— t\p\)'b 52, 12 and f^j^'j' 31, 17 (sprn- E 904) beruhen auf 
me. spie, afr. espier = fr. ipier, auch f^^ 54,8 vgl. S. 76. 

In f^^'c 31, 17 (sptts E 904) = lat. *specia, beruht B.'s 
tf' auf me. f, afr. i. Desgl. in : 

pt'q'c 42, 18 (prtts E 900) = lat. pretium — ftr^'f ' 54, 22 

— 99'b 51,30 (gtid E843). 
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B.'b ti' in: 

OH'bn'rn' 2Q,ö (a'nd/rr'n E881) bernht auf me. f. I 
Wort entspricht atr. andier, fr. landier, „perbape fr. a l 
type amitariae." i,KI.-Ltz.t. 

Endlich hat sich B'.« V)' za ne. of entwickelt in d 
Ei(fenuaiuen g'u'lj ö, 14. 

In luehrereu Wörtern ist B.'s g' im ne. zn / verküi 
))' l>erahl hier anf me. ae. f in: 

WV'nh »4,3 (wiind E 909) Ck ij, G nach Eai — wq'x 
27, I i,wiinit'j E909^; ferner anf me. i, ae. i in: 

lOuV^*» m 38. 2 (,wi«-dnni E 909) G i; anf me. i, an. i 
wmt^.ya* -7. 9 (wimdlas E 909) — roq'nbo'r 27 
(WMuaHMir E909); anf lat. ( in: 

Fll.fft)V'.inUl« 4.28 (eufiei^nt E903); anf lat. f in: 
{K-ni'u'rttiii' 44. 34. 

tu fiuijiren Wörtern (Verbalformen) hatte aber auch seh 
Wi IV u' «lpn knntfii (-Laut; denn wenn q' einem Dopp 
k^iMismtAUtea vorhcrjteht [vr\. B. p. 30), so hat es den kurz 
» \M\t. lt. führt als Beispiele an: 

lmt>.& *>. 16 — Ö»l*b.iin' 30, 16. Es beruht hier fl' t 

\i\x\ », «*'. y. vjrl. Sw. N. E. ftr. § 1411 ; und auf me. ae. i i 

)■ly"^,^ ;K>. H» — llD'b.bn' 30, 16 — öq'tt 30, 17, b^'t.\ 

S»V 17 ^"jrl- ^w. N. E. Gr. g 1409. Hierzu müssen wir rechne 

dlD^f«' 3«. 18, vjfl. Sw. N.EGr. § 1410. 

Oh Mwh m\\'tn 50,19 (wnVt'n Ea42, wm-t'n ES-) 

wrMl- H KJUO, rw/it'n E 910) Ch i G i dazu zu zählen ii 

hM\w dahinjrostellt; vgl. S. 64. 

ti) fb;irdii>,<oi 38,30 erscheint für B.'s q' im ne. 4:);. 1 
hcniht auf me. ae. f nach Kl.-Ltz. (auf me. l nach Gr.-Schr 

Im Neben ton 
wenn es nicht unbetont 



liHl B'.K l|'. wenn es nicht unbetont ist, sondern wenn e 
»wi'itor, Mfhwncberer Ton als der Hauptton anf ihm ruht, i 
„,,, i.i(<h Mini Diphthong ai weiter entwickelt. Es beruht aut 
Itivr m( IUP. ae. f, z. B. in: 
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pcft^mj' 31, 21 — jom-tt)'ntj 48, 15 (sum-twmz E 840) — 
oftn'-t^mä 42,26. 

£8 entspricht me. f in: 

paxaht)'t' 53, 28 = me. parais = afr. parais, pareis, dessen 
i auf lat. t beruht; femer = fr. i in: 

mctd^an'bq'j 6, 40 (aber mer'tsha*ndiz E 896) ; = lat. i in : 

ejerc'^'j 6,41 (ek-serseiz E889). 

Dagegen ist B.'s Xj' im ne. zu / verkürzt, wenn es un- 
betont ist. Es beruht hier auf me. -y, -f, ae. -»2; in: 

bobq'g 48, 15 (bod-wz E 840) ; auf me. -f , = fr. -ie in : 

contt^'j' 48,34 (kun-treiz E840) = mlat. contrata; auf 
me. -y5, -ies in: 

d^c'r^'j 9, 22 = afr. cherise, fr. c^rise, vglat. ceresia; 
auf lat. i in: 

af^j^'rac'ton 50,28 (aspwrasion E842, aber aspiras-ion E882). 

i. 

über die Qualität von kurz i erfahren wir bei B. nichts. 
Er unterscheidet es nur in Bezug auf die Quantität von lang 
t)' (vgl. S. 66 ff.). Da wir diesem nun (vgl. S. 68) den Laut- 
wert i:, bezw. n{ij) zuerkannt haben, so können wir auch 
für kurz i auf eine geschlossene i-, oder offene /-Aussprache 
schliessen. Sweet H. E. S. p. 217/218 hat für i im fMe. die 
beiden Aussprachen „high-front-narrow" [in Fr. si] und „high- 
front-wide" [in E. bit] festgestellt, indem er hinzufügt, dass 
seit Coopers Zeit die offene Aussprache vorherrschend wurde. 
Indem Victor El. d. Ph. p. 139 Anm. 7 hier Sweet berichtigt, 
dass nämlich der offene Laut schon von Gill bestätigt wird, 
ist er der Ansicht, dass „die Aussprache des kurzen i 
(= /) sich seit der me. Periode i. a. gleichgeblieben sei, 
wenn nicht me. und frühne. in gewissen Fällen der geschlossene 
statt des offenen Lautes gegolten hat." 

Der Regel nach beruht B.'s i (^) auf me. i und hat im 
ne. den /-Laut beibehalten, me. i geht auf ae. i zurück in: 

bc'gin.ing 48, 10 (biigin-iq E 839) — in 32, 40 (in E 907) 
Sb yn -^ intw 49, 27 (in-tuu E 841) — tl^aer-in 44, 10 ~ 
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2ßt?eer-in 47, 18 (Wheer-in E 839) — ^c'r-in 47. 15 — wtt^ m 

46,20 — linc^ 32, 17 — wit^ 36,21 — wU§, 28,39 (with 

E 909) — ^im 53, 7 — t^^itiß 38, 27 (thiq E 839) — toinä) 

!rä1"i| 27,5 (wintsh E909) — bring 27,18 — ig 53,29 (iz E839) 

Sby Giz — flf^ 31,21 — brinf 28,3 Sbi — toU 8, 11 (wil 
E 839) — roil 47, 25 — »ilt 37, 12 — toU.ing 33, 8 (wil-iq 
E 841) — D,n-toil.tn8 42, 23 — ^inberonc' 42, 25 — pber^eb 
47, 33 (Hin-dered E 893 mnd-ered E 839) — »its 42, 20 (wits 
E 842) — Jüit.i.e[t 7, 6 -- toitc^ 39, 24 (witsh E 909) — toideb 
4,42 — h)tn 26,38 (win E909) Sbwynn — Jü^iftl' 11,38 
Gwhistld — qif.tt' 39,12 (kwik-n E900) — qif.l^ 8, 11 - 
toljit^er 39,20 (aber whedher E909) Bt e — fing 13,8 Sbi 
f^ifts 11, 17 — pjif 42, 33 (prtk E 900) — \)nl\nQ 34, 15 - 
§ij 47, 21 (Hiz E 839) — liu' 53, 38 — ^in 17, 30 (pin E 899) 

— mibft 46, 15 — »inter 52, 15 — f^jüng 52, 16 — ftj 50, 24 
(siks E 842) — tt 47. 20 (it E 839) — gtft 48, 18 (gift E 840) 

i — if 48, 29 (if E 840) — biiu'en 49, 7 (driven E 840) — clif 

\ 32, 32 (klif E 885) — mi8 54, 4 - bil 53, 22 — f^i») 29, 1 

l (ship E 903) — I^e 23, 30 (lik E 895) — linc^ 32, 18 (lintsb 

E 895) — t^^iftr 38, 34 (tbist'l E 906) hat im ae. neben i anch l. 
' me. i beruht anf ae. y in: 

fitd^en 5, 27 (kitsh-en E 894) — t^,in 34, 22 (thin E 905) 

Sb thynn — t^tn 26, 34 — fnit 32, 2 (knit E 894) — fing 

31,39 Sbi — ^il 32,19 (hü E895) — »jittott) 5,27 — büt 
; 48, 13 (did E 840) — bibjt 36, 34 — clip.ing 26, 11 (klip-'ing 

E892;. 
jj Ae. y in w^ic^ 42, 9 (whitsh E 909) und iSS^ic^ 42, 31 

;j geht älteres i voraus. 

me. i liegt zu Grunde, dem ein gleicher Laut im an. 

entspricht, in: 

^it 17, 30 = an. hitta — toimbl' 39, 40 = dän. vimmel 

— iifnl 38, 30 (shril E 903) = „Lowl. Scotch skirl" (Skeat) 

— ffit 54, 8 = an. skil — il 52, 11 t)l' 54, 23 = an. illr — 
ptlion 5, 28 = ir. pilliun, gäl. pillean. 

Ferner geht B.'s i auf me. i ?urÜQk in; 




— 73 — 

l^if.ing 49,28 (His-iq E841). Das Wort ist „prob, an 
OQomatopoetic word as ODu. hisschen^ (Kl.-Ltz.); weiter anf 
me. i, dem an. y entspricht in: 

ppcrj" 5, 27 (sist-er E 903) = an. systir; desgl. auf me. i in: 

finc' 50,7 (sins E841), das aus ae. sld [)am + adv. -s 
entstanden ist; desgl. auf me. i in: 

ttoigs 53, 11 „cognate with OE. twi (pl. twisu)" (Kl.-Ltz.). 

In tl^iig 42, 13 (dhis E 906) Sb ddys beruht i auf me. i, 
ae. neutr. [)is (masc. f)es, fem. f)6os); desgl. auf me. i in: 

tl^ « 34, 22 (thik E 905) „probably borrowed from ON. 
|)ykkr (Igokkr), or blended with OE. [)icce" (Kl.-Ltz.); desgl. 
auf me. », das aus ae. gekürzt ist, in: 

tt)if^ 39,24; desgl. auf me. /, dem ae. f zu Grunde liegt, in: 

tf) toiixiV 39, 4; desgl. auf me. i, das aus früherem f, ae. 
y gekürzt ist, in: 

t]& imbi' 38, 34 (thim-b'l E 905). 

B.'s i ist aus me. ae. f gekürzt in: 

njtjitl'ä 12,40 (whit-'l E909) -~ Ittl' 42,25 (lit'l E895) 
— toitl^^ 39,20 (widh'i E909); femer aus me. f, ae. y in: 

^in-fo'lb 32, 10 - c^if'cn 9, 22. 

Das Wort ttüi^V 38,41 (twiz-'l E907) hängt vielleicht 
mit mhd. zwisel zusammen (Gr.-Schr.). 

B.'s i beruht auf me. ae. e in: 

t^mf 51,15 (thiqk E 843) — t^,inf.c[t 10,23 — l^nc 
32, 18 ~ linrf 32, iS; auf ae. eo in: 

tioixt 46, 11. 

lin! 32, 14 (liqk E 895) ist aus Iin(t)stock entstanden. 
Es entspricht dän. lunt, holl. lontstok. 

ix\\ll 11, 17 gehört zum folg. tra[tj (vgl. d. Mischmasch 
u. dgl.). 

In Wörtern franz.-lat. Ursprungs liegt für B.'s i lat i zu 
Grunde z. B. in: 

com^jojic'ion 32, 40 (komposiz-ion E 886) — tn[trumcnt 
27, 6 — in[trumcn 36, 21 — conftft^ct^^ 47, 30 (konsist-eth 
)S 839) — ^articular 52, 1 (partik-yylar e'843) — S)icc'ionar^ 
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52,5 (Dik-sionari E843) — innoaanc' 47,81 (ig-norans E §39) 

— igttoaant 48, 12 (ig-norant E 840) — abilit^ 51, 23 (abil-iti 
E 843) — infanc'q 49, 9 (in-fansi E 840) — biftincc'ionj 47, 20 
(distiqk-sionz E839) — ^J^incW 47,20 (prin-ßip'Iz E839) 

— ^ictur.eb 47, 22 (pik-tyyred E 839) — btffcr.ing 48, 26 
(dif feriq E 840) — »jrinc' 54, 3 — eqtu oc'^ 43, 14 — Saitain 
54, 23, ferner lat. f in : 

bclmcr^ct]^, 4,41 — fcUc'itt? 48,13 (felis-iti E 840) — 
biu'ijionj 42,9 (diviz-ionz E841) — beu'ijionj" 47,21 (deviz-ionz 
E 839) — gnfinitiu 27, 14 — opinion 48, 10 (opin-ion E 839) 

— conftbcr 13, 32 — prou'ijion 6, 41 — riu'cr 29, 17 (river 
E901) — p2imitm 44,35 — c'mil 50, 10 (sivil E841); und 
lat. i in: 

fingl' 42, 27 (siq-g'l E 839) - png. 32, 40 (= singular) 

— [u jfic'.ient 48, 30 (sufisient E 840) — prc^ojic'ion 27, 29 

— ob.ic'ton 45, 25 — ty'xtX^^ 7, 9 — continu 48, 18 (kontin-yy 
E840) — continu.ar '50, 10 '(kontin-yya'l E841) — continuonc' 
48, 22 (kontin-yyans E 840) — miäcro'bl 6, 40 — ^itt 26, 26 
(pil E 899) — figurj 42, 18 (fig-yyrz E 840) — ftm»)!' 45, 1 ; 
ferner auf mlat. i in: 

gllbcrb 5,9; weiter auf gr. y, lat. y in: 

»j^iäif 10, 1 — ftUablV 46, 1 (siMab'lz E 839) - affiriang 
25, 7; auf gr. / in: 

bijj^t^ ong 46,6 — tritJ^t^ ong 44, 15 — »jt^itttp 9,44, ))^iU^ 
32, 36 (Fil-ip E 899) ; auf me.' i = fr. i in : 

c'itt) 28, 39 (sit-i E 885) za lat. civitas — g'ibbet 5, 15 

— pit^ 53, 15 = lat. pietas — t)iaor^ 26, 26 (pil'ori E 899) 
?lat. *8peculariam. Desgl. auf me. i in: 

qil 8, 12 = „Westphal. quiele perh. ident. with MH6. kil, 
G. kiel" (Kl.-Ltz.), nach 6r.-Schr. = fr. quille; desgl. auf 
me. }', ae. i, lat. i in: 

mijt 43, 24 — ntijtur 47, 19 (mikstyyr E 839) ; desgl. 
auf me. t, „short for ^.^ (Kl.-Ltz.) in: 

^jjtnt.eb 48, 34 (print-ed E 840) — )fimUi 45, 31 = fr. 
empreindre. 
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C|inc'e3 8, 11 beruht auf me. coine, qume, afr. coin = fr. 
coing, lat. cydonia. 

Der Ursprung von pig 31,17 (pis E899) ist nach Gr.- 
Sehr, zweifelhaft; vgl. fr. pisser, ndd. pissen. 

Endlich liegt für B.'s i noch lat. i zu Gründe in den 
lat. Wörtern: 

C'ic'ero 4, 32 (Sis-ero E 845) — Itu Uic'iae 7, 9 (stultis-iee 
E 845) — iudic'ium 7,9 (dzhyydis'ium E845) — gibbum 
5, 19 (gib-bum E 845) — lingulo'z 4, 32 (siqgyylooz E 845). 

Steht i vor r, so hat -sich hier im ne. ein ^;-Laut gebildet. 
Auch hier beruht i auf me. i, das auf ae. i zurückgeht, z. B. in: 

ti)xxb 43, 16 — l^tr 54, 19 == ne. her, 6 her, i; auf me. 
/, ae. iy f in: 

t^ktit^, 38,38 (thirtith E906); auf me. i, ae. y in: 

firft 48,' 10 (first E 840) — fir Jt 42, 20 — girbf' 5, 9. 

Ein gleicher t'-Laut findet sich in dem skand. Wort: 

tt)l?irl'-»)wl 39, 36 (aber wher'1-puul E 909) G i. 

B.'s i beruht auf me. e^ das ans ae. ^ (y) gekürzt ist, in : 

t^^irtcnt^, 38,38 (thirtenth E906); und auf lat. i in: 

confirm 45, 11. 

B.'s i (^) ist im ne. durch j{:)j vertreten in: 

pil 26, 22 (pil E 899) = ne. peel, dessen Vokal fr. lat. e 
entspricht, und in: 

6t)ing 42, 17 = ne. being; auch bc'ttig vgl. S. 65. 

B.'s i beruht auch noch auf me. i, ae. i, während es sich 
im ne. zu at diphthongiert hat, in folgenden Fällen: 

ft^t 45,18 (sint E843, sin't E903) — fni^t 32,2 (knint 
E894) — ri^t.l^ 49,33 (rint-li E841) Sb rieht, vgl. unten 
xy)>'X\^t — mi^t 50,5 (mint E841) — nil^t 17,7. 

Auffällig ist B.'s Schreibung ^, bezw. i für me. i = ne. 
ai in den folgenden Wörtern. Es beruht hier me. f zunächst 
auf ae. f in: 

lulj^ 50, 2, mft) 49, 8 (whi E 841) — tl^t) 5, 28 — mtj 
47, 26 (mi E 839) — bt) 42, 19 (bi E 839) Sm bi, G nach E bei 
— if)acx'h\) 48, 2 (dheer-bi E839) — tülfan-ht) 47,32, tufjcer-B^ 
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wheer-bi E839) - fi^ 54, 18, Sm sih, seih — lif 54,21 - 
briu' 54,22 — fiV 50,24 (fiv E842) — t^ «c' 54, 23 — $^ 47,24 
(aber Ji E 839) Sb ei, G nach E ai (non ei) beruht auf me. f, 
frühere starke Form ich, ic, ae. ic; ferner auf me. f, ae. yin: 

minb.cb 48, 7 (mind-ed E 839) — per 16, 8, f^cr 13, 32, 
G nach E foier; weiter auf ae. ä) in: 

lil^ts 51,30 (liHts E843, lint E895). 

t^iil^ 38,42 (thin E905) beruhtauf me. theigh, früherem 
theli, ae. f)eoh. 

Ig 48,3 (li E839) G nach E bi geht zurück auf me. 
Iie, Im, ae. licgan. 

B.'s ^ beruht auf me. f, dem an. l entspricht in: 

t^^^u' 34, 23 = an. [)rifa-8k — bli^t 53, 20 geht zurück 
auf ae. bl§c|)a. 

In Wörtern franz.-lat. Ursprungs beruht B.'s % i auch 
auf me. f, das auf afr., lat. % zurückgeht, z. B. in: 

g^ä 16, 34 (aber giiz E 892) — fp^ 54, 8, auch fjj^'j » vgl. 
S. 69 — bej^er 13, 33, auch bcjtj'cr, vgl. S. 69 — tt^ 36, 30 
(aber trei E 907) — tr^.ing 36, 38 — tri^eft 36, 30 — tri^cb 
37,4 — trt^et^ 36,34 — tii^ebjt 36,34 '- trt.or 36,42 - 
tricr 36,42; weiter auf me. f, afr. * in: 

bellet 51, 27 (deÜHt- E843 — beu\ct^,6,40 — main^^rii 
25, 11 (main-priz E 896). 

Von lat. quietus ist abgeleitet: 

qiet.ncg 54, 24 (kwi-etnes E 843) — t),n-qlct.nciJ 13, 40 — 
qiet 42, 26 — bif-qiet 48, 14 (dis-kwi-et E 840). 

B.'s i geht anf lat. f zurück in: 

pnu'at 48, 1 (privat E 839) — final'.ltj 51, 37 (aber fii- 
na Ui E 843) — biu'ctj 50, 8 (diverz E 841 divers- E 888), 
dessen i im ne. auch /^ lautet, vgl. unten — desgl. in bigre^ 
52,33 — rcqir^etl^^ 45, 19, auch reqg'r.eb vgl. S. 69; ferner 
auf lat. t in: 

fc'tenc' 47, 19 (si-ens EJ 839) — öicount 25, 27 (aber v»r- 
kuunt E 908) (= afr. %) — birect 53, 26, dessen i im ne. 
auch i^ lautet, vgl. unten; und in den lat Wörtern; 
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mizer 6, 44 (mizer E 845) — g igas 5, 19 (Dzhigas E 845) 

- Inu'izujs 6, 44 (invizus E845) — v'ic'it 4,32 (visit E 845) ; 
ferner auf afr. i statt lat. ^ in: 

\iX0lUb 49, 26 (supli-ed E 841). 
B.'s i beruht auf me. e, u, o = afr. eu, u in: 
trifTä 48,15 (trif'lz E840), ?zu lat. tuber — bg 31,6 
beruht auf me. dys, afr. det, zu lat. datum. 

Im Nebenton 
hat B.'s i (g) teils den vollen /-Laut im ne. behalten, teils 
ist es j^ geworden. Es beruht auch hier auf me. i, das auf 
ae. i zurückgeht, und lautet im ne. / in: 

§im-fclf 58,7 — it-fclf 49,18 (it-self E 841) — not^mg 
50,38 (nothiqE842 nothiq E 898); ferner in der häufig vor- 
kommenden Endung -inff = me. -ing, ae. -enm, -ende, -inde, 
'ung, 4ng (vgl. Sweet N. E. Gr. § 1600) z. B.: 

racb.ing 48, 24 (reed-iq E 840) — bract^.ing 10, 16 

— niacn.tng 47,21 (meen-iq E839) — gcVing 7,20 — 
agrc'.ing 42, 32 — fjjaef.ing 51, 9 (speek-iq E 842) — 
§if.ing 49,28 (nis-iq E841) — gg'bing 51,10 (g«d.iq E842) 

— tojg't.ing 48, 18 (wrwt-iq E 840) — gclbing 5, 10 — rg>.ing 
52, 19 — bcu'g'b.ing 47, 17 (devüd-iq E 839) — exc'e))t.ing 
49,12 (eksep-tiq E840) — fcru'.ing 43,35 — pcrtain.ing 51,33 
(pertain-iq E 843) — locrn'tng 42,23 — tjj.ing 6,41 -- x>^' 
^o'lb.ing 7, 35 — contcin.ing 43, 35 — coaru'pt.ing 49, 14 (kor- 
rup-tiq E841) — gro n.ing 49, 33 (groon-iq E 841) — fnotü.ing 
47, 30 (knoouiq E 839) — tou^c^.ing 48, 17 (tuutsh-iq E 840) 

- ^e'ar.ing 51, 9 (HÜ-ariq E 842) — laf.ing 51, 29 (lak'iq E 843) 

— go'^o.ing 5, 10 — na'm.ing 48, 26 (naam-iq E 840) — fau'ing 
42, 16 — crau'.ing 7, 20 — tüaflj.ing 11, 17 — fal'.ing 42, 20 

- trping 36,38 — cal'.tng 51,38 (ka'Hq E843) — graf.ing 
53, 4 - cli^j.ing 26, 10 (klip-ing E 842) — fc'.tng 4, 41 — 
»)ril.ing 34, 15 — bc'gin.ing 48, 10 (biigin-iq E 839) — bc'ing 
48, 19 (bii-iq E 840) — bging 42, 17 — tml.ing 50, 6 (wil-iq 
E841) — ön-toil.ing 34,7 — graVtng 36,18 — tuo^af.ing 
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53, 31 — toatd^ings 13, 39 — confcring 42, 12 — accoab.ing 
47, 26 (akkord-iq E 839) — biffcr.ing 48, 26 (dif-feriq E 840) 

— loitexing 42, 22 (loi-ter E 895) — foloto.ing 50, 22 (fol-oouiq 
E842) — fcuY.ing 53,32; ferner im Suffix -iflj = ne. -ish 
= ae. 'isc et. Sweet N. E. Gr. § 1609 in: 

c nglif^ 47, 22 (iiq-lish E 888) — b2\xti]if 52,34 — c^p'lb- 
,iflj.neg 38, 18 (tshüM-ishnes E 885) ; weiter im Snffix -fljip = 
ne. ship, = ae. -scipe in: 

fre'nb[fjt^) 54, 22 ; ferner im Präfix mis- = ae. mis-y zu 
frz. mes' (lat. minus) in: 

mif-uc' 50, 19 (mis-yys E 842) — m\\'f)ap 53, 26 - mi)% 
^laceb 50, 18 (mispla-sed E 842). 

B.'s i beruht auf me. i, das auf lat. i zurückgeht, z. B. 
im Präfix in- = lat. in- in: 

^nfinitiu' 27, 14 — inu'ent.cb 50, 5 (invent-ed E 841) — 
inclubeb 47, 20 (inklyyd-ed E 839, inklud-ed E 893) — 
inferiorä 48,1 (inferiorz E 839) — in[tru,ct.cb 48,20 (in- 
strukt-ed E840) — infect.cb 53, 15; und im Präfix bif- = lat. 
dis- in: 

bif-i)lQeä.cb 47, 32 (dis-pleez-ed E 839) — bif-qict 48, 14 
(dis-kwi-et E 840) — bif-oej 37, 12 (diseez- E 887) — bifcve't 
51,20 (diskriit- E887, diskreet E 843) — bifc'ern'.b 52,32 

— bifbain 53,33 — bif-comfort 42,24 — bif-a'bl' 37,28 — 
hi\-pxaii 37,28 — bif-onep 37,24 — bif-obcibicnt 4,41 — 
bif-obcieb 48, 1 (dis-obei-ed E 839) — bifpair 51, 17 (dispair 
E 843) ; weiter im Suffix -iu' = ne. -ive = lat. ivus (a, um) in : 

Snfinitiu' 27, 14 - pnmitiu' 44, 35 ~ g'enitiu' 47,11 
(dzhen-itiv E891) — abi^cctiu' 27,18 — occufatiu' 34,23 — 
compojitiu'3 44, 34 — beclg'natiu' 44, 33 -— berp'u'atiu' 44, 34 

— nattu' 51, 7 (nativ E 842); ferner im Suffix -\\\) = ne. -ish 
= me. -isse, -ishej afr. -iss-, lat. -iscät'e, -Sscßre in: 

^erift? 38, 18 (tsherish E885) — furtii|> 49, 12 (furnish 
E 840) — languiffj 16, 44 - anguifl? 16, 43 (aq-gwish E 881) 
flou^xiflj 50,11 (flurish E841); ferner noch auf lat. i in: 
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J (treetiß £906) — Sractij 42,8 (treet-is 

ö 1 , 30 (kred-it E 843) — fatif fi.cb 42, 15 — 

• priirsip'lz E 839) — pattic'i)) 36, 18, und 

lat. Wörtern, im Vorton in: 

> 

wm 5,20 (dzberminan'teni E845) — gilbertns 

tiis E845) — Inu'izu^s 6,44 (invi'zus E845) — 

. :^() (indzhus'tus E 845) — v'ic'iozi 7, 9 (visio'zi 

iinic'ionem 7,9 (pyynisio-nem E845) — extingnen- 

• ekstiqgnen'dum E 845) ; im Nachten in : 

u'iie 7,9 (stultis-iee E845) — v'ic'it 4,32 (vi'sit 

v'ic'iozi 7, 9 (visio'zi E 845) — plac'idis 6, 44 

> E 845) — i ohannis 5, 36 (üzhonan-nis E 845) — 

J, 44 (myy-zis E 845) — fug'iu nt 7, 9 (fyydzbiunt 

— gladiu m 5, 19 (glad'ium E 845) — cnmulaa'it 7, 38 

IV via- Vit E845) — rethorica 4,32 (rethorika E845) — 

aiia 11,10 (Thessa-lia E845). 

B.'s i in p2ofit 42,26 entspricht fr. i, = lat. profectuB; 
.. unten ^)2ofit.a'br. 

cater:pi(ler 53, 19 beruht auf ^late ME. caterpel, corrupted 
<>m OFr. cbatepeleuse . .. -peleuse = Lat. -pilosus^ (Kl.-Ltz.). 

conij 25, 31 lautet me. coni, „earlier coning, OFr. connin, 
conil, Lat. cuniculu8, byform cuninus" (Kl.-Ltz.). 

B.'s i geht auf gr. i zurück in: 

>fy\\\^ 32,36 — pljiäif 10,1. 

Auch in dem Falle, wenn sich B.'s i(^) zum ne. /^ weiter 
gebildet bat, ist die Entwicklung eine ähnliche. Ist'doch auch 
zwischen / und i^ kein grosser Unterschied. Man kann m.'^E. 
ein Wort oft sowohl zur /- als auch zur /^-Klasse rechnen, 
je nach der Stärke des Tons, der auf dem i ruht. Während in 
der Aussprachebezeichnung z. B. bei Muret-Sanders ein Unter- 
schied zwischen / und i^ zur Geltung kommt, ist dies bei 
Grieb-Schröer nicht der Fall. Am besten unterrichtet hierüber 
Victor E.d.Ph. p. 135 flf. 
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Betrachten wir auch hier zanächst wieder ] 
nur me. ae. i bemht; z. B. im Vorton in dei 
iietzungeD mit witb : 

mit|,in 46, 20 — roit^ou^t 51, 38 — luid 
withuut- — Wit^,-al' 49,2 {with-a'l E 840) — 
(widha'i E839); femer im Snffix -ly = me. -li 
ae. -ifi: (vgl. Bweet K. E. Gr. § 1614) in: 

^Iflin.It) 47,24 (plain-li E83d) — aeg.t.l^ 44, a 
87,20 - ^nrblg 51,26 (hard-li E843) - rafi 
fitjfg'c'.ient.lp 4, 28 — ftiec'ifll'.lg 48, 4 (spes-ial 
o'n.lj) 47,20 (oon-Ii E839) — gob.lg 50,9 (god 
Wtn.lp 42, 21 (uferli E 907) — (u.I.Ig 42, 15 - 

fuev.lq 48, 10 (syyerli E 839) — D,npei 
(MnperretliE839) — t,uJt.U 49,2 {dzbnst-li E8^ 
52,15 — Ijeu'n'li) 4,41 — g'enecal'.Ig 48, 6 (dzben 
(^c'f.U) 47, 29 {tabiif-li E 839) — cöt^uncl 
bjc'f.lq 43, 85 — ri^t.lr) 49, 33 {riHt-li 
finnlMi) 51,37 (ftmalli E843} - t)crfect.li) 42,] 
(fll'Il) 7,27 — ü,ii-oneft.l9 37,28 — n)i)V9 38,2 
38,2 — ujn-nnj'jlg.eft 38. 6 — 90b.Ii.ne8 48, 
K840) lo'rii.cft 48. 18 (l/ililiest E840) - co,i 
(1 kumli; weiter im SufBs -y = ae. ig in: 

iKj.i.ttc* 87, 16 — aej-i.lp 44, 34 — oej-i, 
unt.i.rft 7.6 — boct-'-^i^ 7,6; ferner noch im S 
luv Biltlung von Adjektiven dient. = me. f. ae 

craji.i 4. 25 — acj.i 45, 16 — ^op.i 47, 30 

. - H)u*nit.i 27. 1 ^wiiud i E90üi — fpt^.i 48.31 ( 

|»t)"n.i 37.36 — »n-lul.i 7.34 — »,n-nil.i 7, 

.'i2, 33; «adlii'b in Snbst. Suffix -jr = me. -ie, - 

i^clivvi '*•*>- 

ni<^ V<tr»ill>e in bitau^ 47.22 «.bikau- E83! 
iw^, AfS *V-. 'w.- »e. Af, 

H."« i in Jm iweiten ^ilbe von tmnlitb^SS. 
KAt;^ «im) ib.iniib.as.»:^ .thinitk E906\ ^ 
w^ t iiirack. B«^id« Wörter »iml ta »e. dmsUI 
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B/s \) in mati^ 47,31 (man-i E 839); in oti^ 48,19 (an-i 
E840); in hobt) 53,30; in tüattq 13,40, Bt -i, -ii G-i; in 
tüit^^ 39,20 (widh-i E909); in atxtbt) 42,16 = „OE. »räedis 
extended from OE. räede" (Kl.-Ltz.), beruht auf me. f, ae. -%. 

B/s ^ beruht auf me. f in: 

l^ott^ 29, 1 (Holi E 893) = ae. holesn. 

eu'cr^ 48, 5 (everi E 839) 6 everi, evrai geht auf frme. 
everich, spätae. spfräelc zurück. 

bo^ftio^g 7, 6 = ne. boisteous lautet im me. boistous. Die 
Quelle ist nach Kl.-Ltz. unbekannt. 

In Wörtern franz.-lat. Ursprungs findet sich B.'s i bezw. 
tj zunächst im Suffix -ty, = me. -tee, -tie, -ty, = afr. -tee, = 
fr. 'U, = lat. -tat^n vgl. Sweet N. E. Gr. § 1718, z. B. in: 

Qbilit^ 51, 23 (abil-iti E 843) — nc'ceffit^ 33, 9 (neses-iti 
E897) — ötiit^ 51,37 (yyniti E 843) — comobit^ 47,27 
(komod-iti E 839) — fclic'it^ 48, 13 (felis'iti E 840) — bctotif^ 
53, 18 — beu^t^ 25, 1 — bu-tp 47, 29 (dyyti E 839) — buttj 
48, 20 (dyytiz E 840) — »jit^ 53, 15 — pttq 54, 18 — c'it^ 
28, 39 (sit-i E 885) — oncft.i 37, 24, ferner im Suffix -ary, 
= lat. -arius, -arium, = fr. -aire, -ier, -er in: 

cotitrar^ 48, 5 (kon-trari E 839) — cötrart) 37, 12 — 
Dicc'tonar^ 52, 5 (Dik-sionari E 843) — ncc'effar^ 47, 28 (nes-e- 
sari E839; weiter im Suffix -ety, = fr. -erie in: 

ttu m^jer^ 7, 35; im Suffix -ort/, = lat. -orius, -oria, -oriumy 
= fr. -oire in: 

tranfitor^ 48, 15 (tran-sitori E 840) ; im Suffix -ancy = 
lat. -antia, fr. -ance in: 

itifatic'^ 49,9 (in-fansi E840); im Suffix -y, = me. -ie, 
z. lat. 'ia, gr. -la in: 

02t09rQ))^g 47, 15 (ortog-rafi E 839). 

cqiu'oc'^ 43, 14 ist von lat. aequivocus abgeleitet. 

B.'s \) in öar^ 48, 25 (vari E 840) entspricht lat. -iare, 
= fr. 'ier. 

ö'er^ 50, 28 (ver-i E 842) beruht auf me. verrei, verrai = 
afr. vgrai, fr. vrai, „Lat. type veräcus for Lat. veräc-em'^ (Kl.-Ltz.). 

6 
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ie, z. lat. (V. gr.) 

Buf me. -y, = fr. 

ans me. causa, 
l.-Ltz.)i calceata 

. wherry (whirry) 

onlie. 

Vorton in: 

1), dessen i im 

42, 9 (diviz'ioDZ 
— bigteä 52, 33, 
n 49, 16 (Ital-iaD 

E842) — »m= 
r i direkt hintei 

5 841) — Sfltinj' 
1:840) — g'enttiu' 

— bif-o6eibient 

— connjojittu's 
neglifl'enc' 52,23 
lu'il 26, 2 (kavH 
3 (madzh'ietraats 
'^örtern : 

dziiine E 845} — 

r. i zurück, nnd 



apt. from ONFr. 

(Kl.-Ltz.). 
mf me. petit zu- 
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Auf fr. «, lat. e, vgl. S. 79, beruht B.'s i in : 
p^oftt.a'Br 42, 21 ; nnd auf ital. i in dem arab. Wort : 
arttc^ol3 9, 23. 

Nur in einigen wenigen Wörtern hat sich B.'s i (Vj) im 
Nebenton auch zu ai im ne. entwickelt. Es beruht hier wieder 
auf me. i, das auf ae. i zurückgeht, in: 

t)l)-ri]^t 17,8, vgl. S. 75; und auf me. i, = fr., lat. i in: 

ejcrc'tä 42, 15. 

B.'s i entspricht fr. i in: 

mcrd^an'biä 25, 7. B.'s i geht zurück auf me. -i-, «= fr -e-, 
lat. -o- in: 

6ccn:pi.cb 51, 28 (ok-kyypied E 843 aber ok-yyp« E 898). 

Das Suffix -/y = fr. -fier, = lat. -ßcare findet sich in : 
bctotif^ 53, 18 — [att[fi.eb 42, 15. 

B.'s i ist zu ne. j geworden im Suffix -ton, = lat. -io, 

'ionis in: 

o))inion 48, 10 (opin-ion E 839) ; desgl. in : 
pilioti 5, 28 = ir. pilliun, gael. pillean ; und in : 
^talian 49, 16 (Ital'ian E 841), dessen nachtoniges i auf 

lat. i vor dem Suffix -an zurückgeht. 

^ lautete bei B. noch vokalisch, wenn es auf den Zisch- 
laut c' folgte. Diese Verbindung, die im ne. meist ti, in 
einigen Wörtern auch ci geschrieben wird, lautet heute ein- 
fach /. Sie findet sich im Suffix -tian, =■ lat. -tio, -tionis, 
bezw. = lat. t + Suffix -io, -ionis, z. B. in: 

ab.ic'ion 45, 25 — com))Oäic'ion 32, 40 (komposiz-ion E 886) 

— compo^icxö 27, 17 — prc<)Ojic'ion 27, 9 — tiac'iotiä' 48, 25 
(nas-ionz E 849) — afijcu'ioc'ionj 50, 19 (abrevias-ionz E 842) 

— occu:pac'ion 47, 19 (okkyypas'ion E 839) — coni ju ncc'ion 
34, 19 — afl)^'r.ac'ion 50, 28 (aspüras'ion E 842 aspiras'ion 
E882) — lamcnt.ac'ion 54, 17 — corrccc'ion 7, 4 — cotitctic'ion 
7, 4 — cjc'c^jc'ionä 45, 21 — biftincc'ionä' 47, 20 (distiqk-sionz 
E839) — [u,bi,ccc'ion 5,31. 

Lat. 'ti liegt für B.'s c'i zu Grunde in: 

6* 



!■■ ■■ rl 
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1,5 (Dik-8ionari E843) — u'ic'.iog 7, 9 — 
' (nn-pas-icDt E 843) — }3rec'iou_8 42, 18 
ind lat. -ci- in: 

,30 (sufisient E 905) — (u^ffq'e'.ient.lq 4,28 
V (epes-iaUi E 839). 

te B.'s i noch vokaliscb, wenn es anf den 

Hierfär wird im ne. -si- geschrieben, das 

;eht auf lat. s in dem Snffix -sion zurück. 

st nicht häniig; sie findet sich nur in den 

(okkazion E 839 okazion E 898) — prou'* 
jiünj' 42, 9 {diviz-ionz E 841 divizion E 888) 
devizionz E 839 deviz-ion E 888). 



.ant hat B. drei Schreibweisen: u, b nnd 
nd 43), Über e'vo vgl. nnten. Im Drnck 

Anfang der Wörter gebrancbt, nnd offenbar 
wegen anch in Verbindung mit m, n und 

(p. 34). Sonst sind u, D, U, 93 reine „$aier8". 

u, und u „minum" oder „mibbfe" ö (p. 34). 
selten — sehr wenige rein englische Wörter 
6) — einen Diphthong. U lautet auch selten, 
;m anderen Vokal in derselben Silbe steht, 
; (vgl. p. 16). Über den Lautwert von u 

er es „f^ai))e" ausspreche und dass es mit 
B alten und „continueb" Namens iiberein- 
r wenn es eine Silbe für sich bildet, oder 
u Konsonanten steht, dem noch ein e folgt, 
iesst. Eine besser zn verstehende Erklärung 
;he von u (D) gibt B. auf p. 49. Nachdem 
ieseu hat, dass die Lateiner v am Anfang 
und M als Vokal verwandten, sagt er von 
int sei, wie ihn die Franzosen gebrauchten. 

Ellis I 168 mit Recht, dass B. u wie y: 
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in dem deutschen Wort „®cmüt" ausgesprochen haben muss, 
und schreibt dafür yy (I 37). Dies, meint er I 171, war auch 
die allgemeine Aussprache gegen Ende des 16. Jahrb. „in the 
best circles of English life." 

Den y;-Laut behandelt Sweet (vgl. H. E.S. § 861, 865) 
zusammen mit dem Diphthong eu vgl. unten. Ebenso Vietor 
E. d. Ph. p. 75flF., weil beide Laute sich zum ne. Triphthongen 
jv{:)w entwickelt haben. Vietor giebt eine lehrreiche Zusamen- 
stellung der Ansichten über den Lautwert des ü seit Chaucer 
(p. 75) und zeigt p. 77 dass „die übrigen Zeugnisse des 16. 
und 17. Jahrb. für y;, für iu, einige, wie es scheint auch für 
iy eintreten. ** Für den y:-Laut führt V. als Zeugen Wallis 
an. Diesem geht mithin, wie wir festgestellt haben, Bullokar 
voraus,, vgl. auch Luick (Anglia XIV 288, 227, 263 und 293). 
Da der y;-Laut von den Franzosen entlehnt ist, so wird er 
sich auch meist in Wörtern franz.-lat. Ursprungs finden. Wir 
betrachten zunächst B.'s u. 

1. u. 

B.'s u hat sich im ne. zu j ü{:)w entwickelt und beruht 
auf me. u, das auf lat. u zurückgeht, in: 

)j>xomxetfj^ 7, 28 — con[um.eb 53, 24 — refuj 7, 4 — ab-uj 
51, 33 (ab-yyz- E 843) — ab-uc'.cs 42, 13 (ab-yys* E 881) — 
mif-uc' 50, 19 (mis-yys E 842) — ejcuj 28, 11 (ekskyyz- E 889) 
— »ju.cr 52, 28 — occufatiu' 34, 23 — fluc' 28, 19 (slyys E 903) 
== afr. escluse, zu „Low Lat. type exclusa" (Kl.-Ltz.), = 
holl. sluis, d. Schleuse. 

bu 51,35 (dyy E843) beruht auf me. düe, afr. den, deue 
= fr. du, due, zu „Med.-Lat. *debutum for debitum" (Kl.- 
Ltz.) ; desgl. bu.t^ 47, 29 (dyyti E 839). 

Das arabische Wort lut 28, 11, dessen u nach l im ne. 
auch ü{:)ir neben ju{:)ir lautet, beruht auf me. lüte = afr. lut, 
leut = fr. luth = arab. al üd. 

fu.ar 28,15 (syyor E904) gehört zu me. süe, zu vglat. 
*sequere (lat. sequi), afr. sivre, fr. suivre. 




[uet 28, 19 (»yy-et E 904) geht znröck anf agn. en , afr. 
gen, lat. sebuin, = fr. mit. 

aOuretll 7,27, das im ne. neben ^V(:)«' aach o{:)w \iuiet, 
beruht anf me. alnre, afr. alnrer. 

Ebenfalls auf me. Ü lat. u geht B.'8 u zurück, wo es 
sich im ne. zu u(:)w entwickelt bat, z. B. in : 

luf 23, 34 (Lyyk E 896) — b3uHf^ 52, 34 — plm. 33, 2 

— frut 53, 5 — inclub.eb 54,2 {inklyyded E839), auch 
inclu b.d> vgl. S. 9 — rub 51, Ifi lyyd E 843). 

[uet 28,11 (syyer E905) tieruht auf me. sur „properly 
geör from OFr. sur, seur = Fr. sör = Lat. securns" (Kl.-Ltz.) ; 
desgl. fuer.Iq 48, 10 {syyerli E 839). 

ntl 54, 19 (lyyl E 902) beruht anf me. rtule „earlier 
riule, from OFr. rinle, reale, Lat. regula" (Kl.-Ltz.); ebeuso 
rul.03 54, 9 — bn-ru[.i 7,28; femer in den lat. Wörtern: 

gula 5, 20 (gyyla E 845) — rnuzie 6, 44 (myyzis E 845) 

— i,ei,nnat 5, 36 (dzbe-dzbyynat E 845) — fug'in nt 7, 9 
(fyy-dzhiunt E845). 

Von rein engliscbeu Wörtern findet sieb nur liu 54, 20 
(tryy E 907), G yy, das auf me. tröwe, ae. getrßowe, getrywe 
beruht; and YUt^_ 40, 2 Et uu, G yy, neben t">'§, ^gl- S. 9. 
Das Wort geht zurück auf me. „gonthe, older juwede for 
gugede, OE. jogod (geogod)" (Kl.-Ltz.). 

Auf me. ä, lat. u beruht B.'s u auch, wo es im ne. 
zn 17 geworden ist, aber nur in: 

fugor 28, 7 {syygar E 905) = me. sügre , sücre , mlat. 
zucara (arab. aesokkar, skt. 9arkarä); und in dem lat. Wort: 

eucnllum 4,32 (aber kyykuHam E845); femer, wo es 
sich im ne. zu a entwickelt hat, anf me. lat. u z. B. in : 

funbmet 26,30 — fucco:.b 53, 3, neben fu,cco,:.b vgl. S.S. 
Das Wort beruht auf me. sucoure, socoure, = afr. 8nco(u)rre, 
Tgl. fr, secourir, lat. snccurrere. 

muc^ 45, II Sm u, G n, Sb y, neben mu^i^, vgl. S. 7, 
beruht auf „ME. mocbe, mache, earlier muchel, OE. mycel" 
(Kl.-Ltz.). 
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Zum ne. a;-Laut hat sich B/s u vor r entwickelt in: 

f)ur))05.eb 45^ 5, das auf me. pnrppse = afr. pourposer == 
fr. proposer = lat. propositnm beruht ; und als ne. au erscheint 
es nur in: 

tl^ju (satzunbetonte Form) 34, 15 (aber dhuu E 906) = 
ae. f)ii, neben ti^ju^ vgl. S. 9/10. 

Im Nebenton 
beruht B.'s u auch auf me. ü, das auf lat. u zurückgeht. Im 
ne. ist es zvl Ju^ u geworden, und zwar im Vorton in: 

- Ju^erio^j* 51, 36 (syyperiorz E 843) und in den lat. Wörtern: 

i actuoze 5, 36 (dzhaktyyo'ze E 845) — punic'ionem 7, 9 
(pyynisio-nem E 845) — cumulau'it 7, 38 (kyymyyla-vit E 845) 
— i udic'iu m 7, 9 (dhyydis'ium E 845) — extinguendu m 5, 19 
(ekstiqguen'dum E845) — iuramentum 5,36 (dzhyyramen-tum 
E 845); ebenso im Nachton in: 

lingulo'z 4, 32 (siq'gyylooz E 845) — g'erunt 5, 19 (aber 
dzher'unt E 845) — g'eorg'ius 5, 19 (aber Dzheor'dzhius E 845), 
und in: 

in[trumcnt 27,6-, femer im Vor- und Nachton in: 

fupcrjluo^ig 48, 38 (syyper-flyyus E 840) — cucuUum 4, 32 
(aber kyykuMum E845). 

Ebenso, wo es sich im ne. zu ju entwickelt hat, z. B. 
im Vorton in: 

occu))ac'ion 47, 19 (okkyypasion E 839), und im Nachton in: 

continu 48, 18 (kontin-yy E 840) — continu-af 50, 10 (kon- 
tin-yya'l E 841) — continuanc' 48, 22 (kontin-yyans E 840) — 
ejecut 54, 8 — occu^ieb 51, 28 (ok-kyypied E 843) — ^articular 
52, 1 (partik-yylar E 843), und in figurj' 48, 32 (fig-yyrz E840), 
dessen u aber im ne. meist 9 lautet. 

Zu ne. i^ ist B.'s u geworden, wenn es auf t folgt und 
den Zischlaut j hervorgerufen hat. u beruht hier auf me. ü, 
z. B. im Suffix 'Ure 5== lat, -ura, fn -ure^ in; 



I 




fuct 28, 19 (ayy et E i 
seu, lat. sebuin, = fr. saif. 

affur^cti^^ 7, 27, das im 
beruht auf me. alure, afr. 

Ebenfalls auf me. ü 
sich im ne. zu ü{:)w entwi« 

lul 23, 34 (Lyyk E 89£ 

— frut 53, — inclub.cb 
inclu j).cb vgl. S. 9 -— rub 5 

fucr 28,11 (syy-er E9C 
seür from OFr. sur, seur = F 
desgl. [ucr.l^ 48, 10 (syyerli 

rul 54,19 (ryyl E902) 
riule, from OFr. riule, reule, 
rul.oa 54,9 — t);i-rul.i 7,28; 

gula 5, 20 (gyyla E 845 

— i eijUnat 5, 36 (dzhe-dzhy 
(fyy-dzhiunt E845). 

Von rein englischen Wöi 
(tryy E 907), G yy, das auf m 
beruht; und yatl^^ 40,2 Bt uu. 
Das Wort geht zurück auf m 
SUgede, OE. jugod (seogod)" [ 

Auf me. w, lat. u beruht 
zu ü geworden ist, aber nur in 

f ugar 28, 7 (syygar E 905 
zucara (arab. assokkar, skt. §ar 

cucuUum 4,32 (aber kyyki 
sich im ne. zu a entwickelt hat, 

funbmet 26, 30 — [ucco^a.b 58 
Das Wort beruht auf me. sucour 
vgl. fr. secourir, lat. succurrere. 

muc^ 45, 11 Sm u, G u, Sl 
beruht auf „ME. moche, muche, 
(Kl.-Lte.). 



xj' — natut 52, 6 (natyyr 
:ji H 16 — mijtur 47, 19 
' 3 j>ik-tyyred E 839, und 
le. r lautet. 

- lei B. ein j = ne. 5 vor- 
Zischlaut 5 geworden 



. iif me. „lestire (commonly 
- zite Lat. Iic6re" (Kl.-Ltz). 

- an, die vom Franz. ent- 
u ) lautet. Es sind dies 

Während er nun Zeile 43 
tut er es nicht mit den 

. Üe 43 und 44 „anguif^" 
ist B.'s u im ne. zu w 
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81) beruht auf me. an- 
s,^ vom lat. angustia, und 
langoiss- zu lat. languere. 



tier Ausnahme nur im 
\ (las auf lat. u zurück- 

: yy8E840) — önit^ 



: B/s D im ne. zu a 

;. auch die Schreib- 

ue Aussprache bei 

13, das zu ae. 
üost) gehört. — 
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Dnbet 43,30, neben ünber vgl. S. 13, = me. ae. under. — 
mtw 47, 28 neben tj ntn> vgl. S. 13, = me. unto. 

Im Nebenton findet sich B.'g t) nur in: 

oniu'crfori^ 7, 27. Es geht hier auf lat. ü zurück und 
hat sich im ne. zu jüiCjio entwickelt. 

3. c'tD. 
Ein y;-Laut liegt auch vor bei B.'s Schreibung tXo •, denn 
sie bezeichnet einen Laut, der mit e't) , e'u , t) und u überein- 
stimmt. Auf p. 24 sagt B., dass ,,tol§eti :xo: \^ in bi))l^tl^ong 
toitl^ on^ öotoell bcforc it, tl^cn id tl^e öotrcll ^jcrfectl^ [ounbcb, 
anb, :h): iö Ugi^tl^ toud^eb, cjccpt in :txo\ tollere botl&c arc lifc 
founbcb," und auf p. 22 bezeichnet er den Laut mit t). Des- 
halb umschreibt ihn Ellis III 841 Anm. mit yy. Auch Lnick 
(Änglia XIV 288) stimmt für fi, indem er Bull, neben anderen 
jrne. Grammatikern als Zeugen anführt für seine Ansicht, 
dass sich me. eu und ü unter dem Laut ü geeinigt haben, 
e'iu kommt aber nur sehr selten bei B., und zwar nur im 
Haupttofi vor. Es wird im ne. etv geschrieben und lautet 
iü{C)Wy z. B. in: 

ne'to 42,13 (nyy E898) 6 nyy, das auf me. newe, ae. 
niwe, nöowe beruht, ebenso rene'tD 4,43. 

Den ne. u{:)W', bezw. t^:-Laut hat gre'to 49, 14 (gryy 
E841), das aus me. greu, ae. gr6ow entstanden ist. 

Wenn nicht ein Schreibfehler B.'s vorliegt, cu statt e'u^ 
= y;, müssen wir einen Diphthong ey;, der sich aber sonst 
nirgends findet, und von dem B. auch nirgends spricht, an- 
nehmen für leuf-toarm' 32, 14 (leyyk-war'm E 896). Im ne. 
hat sich der jü(:)tv oder D^(:)?/'-Laut gebildet. Icul beruht nach 
Kl.-Ltz. auf „Me. löuke (lüke) earlier hlöuk, perhaps contr. 
fr. an unrecorded OE. *hleowoc; cogn. with ME. löwe, OE. 
hleowe"; dagegen nach Gr.-Schr. auf „me. lenke, lewk lew; 
?zu ae. hleow"; und nach Sw. auf me. leuke, ae. wlacu. 
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o{:)u. 

Im Diphthong oto lautet nach B. o ^vollkommen^ und 
tu „iig lifli^tl^ toud^cb" (p. 24). Aus dieser Bemerkung geht 
hervor, dass das erste Glied des Diphthongs lang gewesen 
ist; deshalb schreibt Ellis 137 oou für B.'s otD. Dagegen 
lässt sich hieraus nicht ersehen, ob wir es mit langem offenem 
o: oder langem geschlossenem o: zu tun haben. Da nun me. 
|| Qu (Qw aus ae. äw), worauf B.'s oto z. T. beruht, ein offenes 

I hatte, und da wir bei B. nur offene o-Laute angetroffen 

\ haben, so könnten wir vermuten, dass auch das erste Glied 

I in B.'s Diphthong otr den offenen ;?.-Laut hatte. Indessen 

beruht B.'s Ott) nicht nur auf me. Qu (Qiv aus ae. äw), sondern 
auch auf me. öw (öw aus ae. öw). Über die Entwicklung von 
me. Qu und Qu im ne. vgl. Sweet NEG § 858. Wir können 
für B.'s Diphthong Ott) Sweets oou annehmen. In HES p. 257 
und 258 berichtet Sweet nur über die Quantität des ersten 
Gliedes bei Smith, und dass B. und Gill denselben unter- 
schied zwischen ,^altem und neuem ou^^ wie Smith machen. 

Neben der Schreibung Ott? hat B. noch ol' zur Bezeichnung 
des Diphthongs o(:)tt; denn p. 43 sagt er: „i^alY t)'o ttjelä" map 
ma'! Q bi^)]^t]^^ong öfter a, o: o." Während B. hier von allen 
Halbvokalen redet, führt er in den viereckigen Feldern auf 
p. 44 nur den einen Halbvokal n' nach o an und bezeichnet 
die Aussprache für diese Verbindung on' mit ot),n, also o(:)un. 
» Eine Schreibung on' kommt aber in Wirklichkeit bei B. gar 

nicht vor, während sich of (vgl. S. 91) in einigen Wörtern 
findet. 

Bei Victor E. d. Ph. p. 89, Anm. 5 erfahren wir, dass 
neben altera u in ottj au — blow, sonl — sonst das u yor 
/ — old, hold — in der Zeit 1550 — 1650 aufgekommen ist. 

Wir können daher auch B.'s allgemeine Regel auf p. 43 
für seine Schreibung ol' gelten lassen and ihr den diph- 
thongischen Charakter o{:)ul zuerkennen. 

B.'s Ott) beruht auf me. Qu, gesehrb. ow, das aus ae. äw 
entstanden ist, z. B. in : 
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fotD.oi 28,15 (soon-or E904) Gsoon — fnoW 48,13 (knoon 
0) O' knoon -- onm 48, 28 (oonn E 840) G ooan — tl^^iotD 
18 (throon E 906) — ouVr-t|;oW 42, 19 (overthroott E 898) 
oml 53, 8, G oou — boro 24, 8 (boon E 883) Sb bo, Sm 
, G boon ist entstanden ans me. bowe, ae. boga; ferner 
me. ae. &tc in: 

roh) 27,27 (roon E901) — gtotu^et^, 52, 16 G oon ~ 
27, 17 (toon E 906), das nc. im Dialekt ancb mit oti 
it, hat ae. otc. 

bon)[ 28, 3 (booni E 883) G oon berabt auf me. bolle, ae. 
>, und totnl 27, 21 Sm oon aaf me. ae. tol(U). 
fotvib 27, 37 (Booold E 903 ist entstanden ans me. solde, 
iealde, angl. «aide, vgl. Sweet N. E. Gr. § 1302. 
lOtom 28,39 (roonm E901) geht wohl zurück anf me. 
I, ae. *ramlan, rOmlan, as. romOn. 

tolwarb 51,36 {aber toward- E 843) G towardz entspricht 
towardes, ae. tO-weardes. 

bloiD 32, 6 (bloon E 883) sb. ist abgeleitet von me. biSwe, 
>l3owan. 

In all den angeführten Beispielen hat sieb B.'s otn im 
snm Diphthong o{i)u entwickelt. Dasselbe ist geschehen 
in der Verbindung ol', vgl. oben. B.'s ol' beruht anf 
?+/, ae. a+l (^+0, z- B. in: 

ol'b 49, 30 (o'ld E 841) G oould — be'^ol'b 53, 15 G oon 
a fieT^oU 32, 14 vgl. S. 18/19 — b^^ol'b 51, 31 {np-Ho'ld 
3) - fol'b 54, 12 - bol'b 54, 11 Sm on G oon. 
^ol't) 52, 34 neben ^olfin' vgl. S. 24 beruht auf ae. holpen. 
B.'s am hat sich vor r im ne. zu o: weiter gebildet. Es 
at nur vor in: 

foiöt' 49,19 (foou'r E841) G oon, das auf me. fower, 
ae. feower beruht, und in fottr.te'n 16, 8. 
Zu ne. ist B.'s oin verkürzt in: 

fnoto.Iebg' 47, 28 (knoon-Iedzb E 839) G knoonleds. Das 
ist abgeleitet von dem me. vb. knowlöche, ae. '^jecnawl^can. 
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Im Nebenton 
hat Bicti B.'s oro im ne. auch zu o(:)n entwickelt 

fololD.tng 50,22 (fnl-ooniq E 842) O foloou beruht anfme, 
fnlwe, fnlowe, ae. folgiao; 

6i)iolu 44,9 auf me. borwe, ae. borgtan G boroou; 

fEjaboio 53, 18 auf me. Bchade, shadwe, ae. sceadn, obl. 
Bceadwe ; 

))iDoiu 5, 27 auf me. pilwe. ae. pvle, *pylwe = lat. palrinos. 

Kur in t^,o;otD 39,28 (thnrooa E906) G [»uro ist B-'s 
oiD im ne. zu dem nDbetonlen ^Lant geworden. EntstaDden 
ist das Wort aus me. thorow, ae. [K>rh und f>nrfa. 



Über den Laotwert vod oi erfahreo wir bei B. nichts 
Genanes. Aach p. 23 ea^ » nar. das« oi und og Diphthonge 
sind ond im Laut übereiitstimBefL 

Ellis I 37 bezeichnet den Last aät oi ood gibt I 123 als 
Bsp. Qordd. „neu = noL" Er Beiat p. 133: „B. distingnisbes 
boy, bnoy as (boi. b»i' and be gn-es «o examplee of o; as 
(ni, nai)." EUie irrt hier. Pü- an fiadct sich neben bnoy = 
B.'b btoT^ noch toi) = B.> nt^l. rgL «■!««. EUis fährt p. 135 
fort: „We mar condade thw Amx m At IG*^ centory (oi, 
nt, nni) all prerailed. <>■ hciac bmü ia ävoar.* 

Aneh Vielor El. d. rh. jv 91 sact. da» m, ty im 16. Jahrb. 
neben ui. m:i d^ Laatw«-« o. haiMB. 

Der letzter« I>ipb;ht4u; lac fm R. mtist \or, da B. mit 

Aa-nabme Ton dn beiö« ohen aagefahrtea Wörtern Imil 

= t»>ü anti tTrr = *'i>i','' - -"nr d» vt «axasHzea ist, ond 

— -^ z= j -i«: . »-.i das er = <.••. ciixma hahea mnss, nor 

— «^ t^fM. IV^jJV tau: iri mal aed Bxbt nit Lnicke 

t^-^i-T-r-^ iE Ak^:;* X'-V r. üÖ^ff. täDvoittaadea erklären. 

lju:i irtitxi ^P S<-"iwjjniii:, die S. nad £e aadoen frne. 

<:..^Tin3ia-=i«- r«Tii;iifa: n: imc »: Ta a d ien. «äae .^SMbere" und 



daher „auch scbon im me. bestanden haben mnss." 
; Ansicht sucht er an der Rand seiner Beispiele zn be- 
äen. Er wendet sich zanäcbat gegen Sturmfels's Hypo- 
I (Anglia IX 575 ff.) und stellt dann als Ergebnis seiner 
rsnchnng hin: „Fr. oi (ni) hat im Englischen zwei Ent- 
ihongen : 

1) ni (später ai) für lat. fl, n + i; für lat. ö + 1"; 

2) oi für lat. an + i; fnr fr- oi ans älterem ei; für lat 
+- i nach gewissen Konsonanten; fnr lat. ö + i (neben n 
äi." (Anglia XIV 301/302.) 

Wie weit diese Feststellungen fnr B. QSItigkeit haben, 
ea wir weiter nnten sehen. Auffallend ist mir, dass 
i. einer Anzahl seiner Beispiele (Anglia XIV 295 ff.) Laut- 
3 beilegt, die im Gegensatz zu B.'s und demgemäss auch 
illis's Tranescription stehen. 

Sweet scheint den Charakter des ersten Gliedes des 
tbongs, was B. anlangt, richtig für die erste Periode des 
)estimnit zn haben, wenn er in HES § 853 p. 245 sagt: 
s change of (oi) into (ni) [wie ihn z. B. Smith, der ni, 
Gill, der zwischen (oi) und (uui) schwankt, anzeigen] 
s to show that the first element of the former was , . . 
itack-narrow-round {= o in Germ, so) rather than .... 
id-back-wide-round (= o in Germ, stock)." 
B.'b Dt — in drei Wörtern kommt auch die Schreibung 
or — findet sich nur in betonter Silbe und lautet im 
•i. Es beruht auf me. oi, das ans agn. afr. oi entstanden 
'.. B. in: 

n'oic' 42,9 (vois E 908) = lat. vox, voeem; bei voice 
3 man, wie Luick (Anglia XIV 300) meint, der Etymologie 
ni erwarten; „wahrscheinlich," sagt er, ist hier „an 
1 dissimilatorischen Einfluss des voransgehenden stimm- 
in labialen Danerlautes zu denken" — coi{ 32, 32 — b'oib 
,2 (void E 842) = afr. vuide, voide von lat. *vocitns 
*racitus, vacuus) findet sich bei Luick nicht; ferner in: 
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au'oib 45, 21, das auf me. avoide beruht, = afr. esvuidier, 
von lat. *-vocitare; und in: 

noic' 54, 18 = lat. nausea. 

loitcr 32, 18 (loi-ter E 895) geht auf me. loitre, holl. 
leuteren zurück. 

6o^ 24, 2 (boi E 883) beruht auf „ME. boie, OE. *böia, 
perh. dimin. of a lost OE. *bö" (Kl.-Ltz.). 

Die folgenden Wörter hat L. in der Liste seiner Beispiele 
nicht für B. belegt: 

ointmcnt 25,11 (oint-ment E898) = me. oinement, afr. 
oignement zu lat. ungere — i^o^ 5, 31 = me. joie, lat. gaudia 
= gandium — bo^ftioS 7,6 = „NE. boisterous, ME. boistrons, 
an extended form of ME. boistous. The oi-diphthong point« 
to foreign origin; no source yet found" (KL-Ltz.). 

Mit oi für B. erwähnt L. noch rejoice und moistness, die 
aber in B.'s Booke at large nicht enthalten sind, desgl. ist 
letzteres der Fall bei den folgenden Wörtern, für die L. ui 
ansetzt: boil, coin, point, appoint, polson, destroy. ui nimmt 
L. auch an für toil und buoy, während ich mit EUis das erste 
Glied des Diphthongs für lang halte und ü(:)i (E uui) schreibe. 
Vgl. unten. 

Dann soll nach L. ein ui-Diphthong noch vorliegen^ während 
nach B., wie auch E bezeugt, oi vorliegt, in: 

fpoii 26,26 (spoil E904) = me. spoile, lat. spoliare; femer in : 

i oin.eb 44, 31, i otti.b 46, 23, das auf me. joine, lat. jüngere 
znrlekgeht; und in: 

i otnt 32, 6 (dzhoint E 894), das auf me. Joint beruht. 

Lineks Ansicht (Anglia XIV 295 Anra. 3) ist also irrig, 
wan «- Ellis's Belegstelle 894 nicht glaubt und sich auf 
Klirre bezieht dem er doch selbst schon an anderen Stellen 
T^ Anglia XIY 283) Irrtümer nachgewiesen hat, und der 
9mA hier Joint in der Liste B.'s (vgl. Pauls Grdr. V 889) gar 
■ieht erwähnt während er join mit ui anführt 
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au. 



Den Diphthong au bezeichnet B. meist mit au^, seltener 
mit atü, und mit a in der Verbindung aV, am\ an'. Auf p.[23 
sagt er, dass au^, at)^, ato Diphtonge sind und im Laut über- 
einstimmen. Die Schreibung at)^ kommt gar nicht vor. Eilig 
giebt den Laut I 37 mit au wieder. Sein Beispiel ist das 
deutsche Wort „haus" (=Haus). P. 146 meint er: „The re- 
snlt is that in the earlier part and middle of the 16^^ Century 
and at least to 1580 the sound of au was (au) or (aau);^' 
und p. 144: „B. distinctly writes ha^u^ meaning (nau), and 
uses (kauly kau'si) for caul, causey = causeway. His notation 
al'', Bm\ an' he explains as = (aul^ aum, aun). This agrees 
with the rest.'^ Ellis bezieht sich hier auf die Bemerkung 
B/s p. 43 r ,,l^arf ö'o^toelä* mat) mal a bipl^tl^^ong after, a, 02 
0, Qtib a'x paxtx^ tn> tl^c jilIaBrj in tl^cir [qa'rj folotoing." 
Auch auf p. 44 lasst B. in viereckigen Feldern auf den Vokal 
a die drei Halbvokale T, m', n' folgen und legt ihnen die 
schon oben von Ellis mitgeteilte Aussprache bei: aV = at)I 
= auL a'm = ab m = aum, an' = ab n = aun. Ellis schliesst 
sich in seiner Transscription derjenigen B.'s an. Er schreibt 
au für B.'s au^ und aro; dagegen a'l, a'm, an für B.'s al', 
atn , ati . 

Ob das erste Glied des Diphthongs bei B. lang oder kurz, 
hell oder dunkel war, wissen wir nicht. Sweet HES § 855 
p. 246 sagt nur: „B., too, has diphthongic (au) against his 
smoothed ai." Vietor E. d. Ph. p. 89 tritt dafür ein, dass 
der Laut im 16. Jahrb. zunächst noch diphthongisch war. 

Wir behandeln B.'s verschiedene Schreibweisen nach ein- 
ander, au^ und oxo kommen nur im Hauptton vor. 



1. au^. 

B.'s au^ beruht auf me. au, das auf lat. au zurückgeht, in: 

au^tum 52,19 — cau3 44,24 (kauz E885), neben cauj 
50, 4, das offenbar ein Schreibfehler ist, da B. von ,,au" gar 
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Ebenfalls auf me. -all-, ae. -all- (-eall-) geht B/s ot' zurück in : 

fal' 48,11 (fa'l E840) — htjaV 52,12. 

caV 47, 23 (ka'l E 839) Sb caul entspricht an. kalla. 

haVi 25, 15 (ba'ld E 882) lautet im „ME. balled (OE. 
*beall^(ie?); source and history unknown" (Kl.-Ltz.). 

fmal' 42, 18 (sma'l E 903) beruht auf me. smal (smale), 
ae. smsal (smala). 

In Wörtern franz. Ursprungs weist B'.s aV auf me. au 
= fr. au = lat. -aZ-, z. B. in: 

fal't 28,27 (fa'lt E889) — fal'ts 48,9 (fa'lts E839); 
ferner auf me., spätae., afr., lat. -a^ in: 

fal'g 25, 6 (fa'ls E 889). 

haV 25, 11 (ba'l E 882) geht zurück auf me. ball(e), afr. 
balle, = ahd. balla, ballo, = an. bollr. 

Zu ne. a: mit Schwund des l hat sich B.'s aV entwickelt, 
das auf me. aZ, ae. eal beruht, in : 

^alX 47,6 (na'lf E892) G hoolf, hoof — calf 32,40 
(ka'lf E 884) — falm' 13, 8, das auf splat. psalmus zurück- 
geht; femer auf me. al in Wörtern frz.-lat. Ursprungs, z. B. in: 

carm' 25, 2 (ka'l'm E 884), dem mlat. cauma zu Grunde 
liegt; weiter auf me. -au- in: 

6al'm' 25, 11, vgl. S. 96 — gran't 54, 19, wofür „a Lat. 
type *credentare" (Kl.-Ltz.) als Quelle anzusetzen ist. 

bran'd^es ^^7 10 geht vielleicht zurück auf einen „Lat. 
type bi-ramica?, deriv. of Lat. ramus?" (Kl.-Ltz.). 

B.'s an' entspricht afr., lat. an in: 

ntan'b 29,1 (ma'nd E896); und B.'s am' afr. am, em, 
lat. em in: 

t^amY 47, 19 — tn^ampV^" 52, 33. 

B.'s aV beruht auch auf me. a/, ae. eal, wo es sich im 
ne. zu ce entwickelt hat, z. B. in: 

ftjar 50, 11 (sha'l E902) Sm shal, shaul, neben fl?al vgl. 
S. 34 — fl^af t 37, 12 (sha It E 902) — falu' 53, 16. 

Ferner liegt ne. cen für B.'s an\ das auf me. aww-, = 
afr. an- beruht vor in: 

7* 
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avfhii'm' 20, 5 {sfnAirrn E 881); 

Ebenso geht auf me. aun B/s an' zurück, das sich vor 
nd^ zuiki ne. Diphthong ei entwickelt hat, in den Wörtern 
fraüz.-la^. Ursprungs, z. B. in: 

ftton'g'.er 51, 12 (stra Vd^^her E 842), das auf afr. estrange, 
lat. extraneu« beruht. — d^ott'g'.abr 38, 22 (tsha ndzh-ab'l 
E 885), das zu lat. cambiare gehört. — gtan'g' 34, 3 (gra ndzh 
E 891), d^em nach Kl.-Ltz. ein „Lat. type granea^ zu Grunde 
liegt. — enban'g'ct 48, 14 (enda'n'dzher E 840), zu danger, für 
das ndich' Kl.-Ltz. „a Lat. type *dominiarium^ anzusetzen ist. 

Im Nebenton 
ist B.'s or und an' im ne. zu unbetontem 9l und m geworden. 
Es kommt im Suffix -al = lat. -alis vor, z. B. in: 

continu.al' 50, 10 (kontin-yya'l E 841) — natut.al' 54, 16 
— brtiu'ctfan^ 7,27 — ftnd'.f^ 51,37 (fnna'lli E843) - 
feu'eral' 42, 9 (severa'l E 839). 

In ntwd^on'b^'ä 6, 40 (mer-tsha ndiz E 896) beruht B.'s 
an auf me. -aun-j afr. -an-. 

Über Ursprung und Entwicklung von B.'s al in altebg 
42, 16 und artl^ohjlj 39, 4 vgl. S. 96. 

ai, 

B. redet nur von ai und oS) als Diphthongen, die im Laut 
übereinstimmen, ohne die Aussprache näher zu beschreiben 
(p. 23). Ellis bezeichnet den Laut mit ai (I 37) wie in d. Hain 
(Hain) (I 3). Er meint I 123: „B. consistently uses (ei, ai) 
for eij aiy thus (dhei konseiv) would be quite distinct from 
(dhai konsaiv) which the modern English ear hears as (dhoi 
konsaiv*).^ Dadurch dass B. diesen Unterschied zwischen 
den beiden Diphthongen ai und ei macht, setzt er sich in 
Gegensatz zur gewöhnlichen Aussprache, die schon seit dem 
späteren me. die beiden Diphthonge „nicht scharf auseinander- 
hielt" (vgl. Victor EI. d. Ph. p. 126). 

In Anglia XIV 273 ff. weist Luick nach, dass, obwohl 
die konservativen Grammatiker wie B., Mnlcaster, Gili und 



i Dud fi zu scheiden snebten, ihre „BemöhnDg ebenso 
sen" sei wie diejenige tou Palggrave «od Smith, 
I nämlich bei dieser Scheidnng von der Schreibang 
; waren, dass aber schon im 16. Jahrh. der «weite 
t Diphthongs aebr schwach war. Er kamnt p, 279 
Ergebnis: „Im Spätme. fielen ai and et sasamnov 
i, während die Schrift noeh viele ei bewaltcte. ibir 
[tischen they [vgl. S. 101], their [vgl. S. 102] soheiot 

ei noch erhalten worden zn sein, während im betonten 
edr ebenfalU ai eintrat (vgl. Giil). In der ne. Ze^ 
as a in ai dieselbe Entwicklang darch wie ä, während 
:hwäcber wird and bald ganz schwindet, so dass ai 
cnsammenrallen (Ende des 17. Jahrb.). Da nui fnr 
LaDtnngen neben einander hergingen, so entstand im 
og dieselbe Doppelheit and dies veranlasste die meisten 
.tiker im 16. und 17. Jahrb. die zwei Lantn^gen Vif 
reibnngen ai nnd ei zn bezieben und so eine fc.önst- 
heidnng zu machen." 

schreibt für den Diphthong ai meist ai nnd im Aas- 
Die Beispiele, die er für ai uvföhrt, werden aoidi 
ne. mit ai, bezw. oy geacbrieben. 
I ai laotet im ne. meist ei. Es beruht aof me. ai, 

w^ zurückgeht, z. B. in: 

t 33, 8 (fain E 889) — baq 47, 22 (dai E 839) .G dai, 
le ~ maq 47, 24 {mai E 839j. 
I nt beruht auf me. ai, ei, ae. ^ in: 
? 28,3, 11 — ))Imj 31, 21 (plaiz E 899) — »0^49,3 
t40) G wai, waai, wee — oroa^ 51, 15 (awai- E 843) — 

8 G rain; ferner auf me. ei, ai, ae. eg in: 

48, 16 (sai E840) G sai, saai, das auf seg-, zn ae. 

zurückgeht. 

I 'plaga' 23,38 (Hai E 892) ist vielleicht = ae. hege; 

inf me. «y, ey, ae. «i/ in ; 

5 54, 11 Pgeei, 
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In Wörtern franz.-lat. Ursprungs beruht B.'s ai auch auf 
me. ai, dem ein afr. ai entspricht, z. B. in: 

ba^-tre' 25, 19 (bai-trii E 882) — grain 52, 28 — b'atn 
33,8 (vain E907) — haxl 25,11 (bailE882) — ^)Iaig81,21 
(plais E 899) — gain 48, 1 (gain E 839) — plainÄt) 47, 24 
(plain-li E 889) — bat) 25, 15 (bai E 882) — rcmain 48, 33 
(remain E840) ~ aib 45, 11 — fail 47,4 — mam\>ni 25, 11 
(main-priz E896). 

t^ain 32, 18 scheint ein Druck-, bezw. Schreibfehler für 
d^ain zu sein. Das Wort lautet im afr. chaeine, lat. catena. 

ftrait 53,4 = ne. strait entspricht afr. estreit, estrait, 
lat. strictus. Das Wort hat sich vermischt mit ne. straight, 
das auf me. streight, ae. (ä)streht zurückgeht. 

B.'s ai beruht auf me. ai, ei, afr. ei in: 

bif-))rat5 37, 28 — bifbatn 53, 33, vgl. Luick in Anglia 
XIV 274, 276 bei rain; weiter auf me. ei in: 

paxn 45,22, das von lat. poena kommt, und in ))Qinfu^I 
51,26 (pain-ful E843); 

^)ertain.tng 51,33 (pertain-iq E 843), das auf afr. partenir, 
parteign-, lat. pertinere zurückgeht. 

Während in all den bisher angeführten Beispielen B.'s ai 
sich im ne. zu ei entwickelt hat, lautet es vor r in ne. e:, z. B. in: 

'fair 53, JO G fair, faair, faier, faaier, das auf me. fair, 
ae. fseger zurückgeht. 

me. peir, fr. paire, lat. par liegt zu Grunde für paicrg 
42,31 (pai-er E899) und für die zv^rWe Silbe in bif^air 51,17 
(dispair- E843). 

Nur in falb 43, 29 G ai e ist B.'s ai im ne. zu e verkürzt. 
Das Wort lautet im me. said(e), ae. 8segd(e). Es kommt auch 
im Nachton vor in: 

afoVfaib 49, 13 (afoor--said E 840). Sonst lautet B.'s ai 
unbetont im ne. 9 in: 

maintein.eb 51, 34 (maintein-ed E 843), dessen ai auf afr. 
V -ai, lat. a zurückgeht. 



— 101 — 

B.'s ai in orittatj 49, 17 (a'l-waiz E 841) lautet im ne. 
neben ei auch ^. Über die Quelle dieses Wortes vgl. tuat) S. 99. 

In Sjitain 54, 23 ist B.'s ai in ne. meist stumm. Das 
Wort geht auf afr. Bretaigne, lat. Britannia zurück. 

* 

ei. 

Vom Diphthongen ai (a^) unterscheidet B. ei (e^), ohne 
auch diesen näher zu beschreiben. Ellis transskribiert ihn 
mit ei wie in schott. time (= teim). Entsprechend seinem 
Gebrauch bei ai (a^) schreibt B. für ei meist et, nur im Aus- 
laut e^. Ausser in einem Wort kommt ei nur im Hauptton 
vor. Im ne. ist meist die Schreibung ei (ey) beibehalten, doch 
kommt auch ai, bezw. ay in sechs und e in zwei Wörtern vor. 
B.'s ei entspricht lautlich meist ne. ei. Es beruht auf me. ei in : 

ei^te'nt^, 17,7 (ein-tiinth E888) G aixt, das auf „ae. 
*ehte, mostly eahta** (Kl.-Ltz.) zurückgeht; 

tl^e^ 48, 29 (dhei E 840) 6 ei, eei, ai, aai, e lautet im 
me. thei, they und ist im 11. Jahrh. aus an. {)eir entlehnt, 
vgl. S. 99. 

^e^ 24, 1 ^foenum' (hei E 892) G hai == ne. hay beruht 
auf me. hey, ae. heg, hig. 

leg 46, 18 G lai, lee = ne. lay geht zurück auf leg-, zu 
„ME. leie, lein, earlier legge, OE. lecgan" (Kl.-Ltz.). 

Die erste Silbe in lei-6ou nb 32, 19 ist vielleicht das ne. 
lea für veraltetes lee, das ne. li(})j ausgesprochen wird und 
dialektisch lay, ley ist. Das Wort geht auf ae. lea(h) zurück. 

In Wörtern franz.-lat. Ursprungs beruht B.'s ei auch auf 
me. ei, z. B. in: 

fein 33, 12 (fein E 889), dem fr. feindre, lat. fingere ent- 
spricht; und in ö'ein 33,8 (vein E907), zu fr. veine, lat. vena; 
femer in rein 54, 5 (rein E 901) zu fr. r^gne , lat. regnum ; 
und in bif-obei.eb 48, 1 (dis-obei-ed E 839) zu fr. obeir , lat. 
obedire; desgl., aber mit der ne. Schreibung ai in: 



